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vlmklignale vom dach des Sowjetkonsulats
Moskaus Spiel mit Sem feuer in SchangkaiUnser lagssspiegel

Portugal brach die diplomatischen Beziehun¬
gen zur Tschechoslowakei ab.
Das Sowjetkonsulat in Schanghai unterstützt
mit Blinksignalen chinesisches Artilleriefeuer.
Japanische Bomber sprengten das Nankin-
ger Pulvermagazin.
Unter 290 000 chinesischen Flüchtlingen in
Schanghai ist eine Hungersnot ausgebrochen.
S - wjetrussischer Dampfer mißbraucht bei
Wassenschmnggel für Rotspanien die britische
Flagge.
Der Berliner Korrespondent der „Times"
wurde ausgewiesen.
Zum Gesetz über die Sicherung der Reichs¬
grenze wurde eine Durchführungsverordnung
erlassen.
Flugzeugftiitzpunkt Friesenland ist nach seiner
Station im Nordatlantik in See gegangen.
Der ss -Oberabschnitt Nordwest stellt für den
Reichsparteitag in Nürnberg zwei Absperr-
standarten aus.
Der italienische Meisterfahrer Nuvolari star¬
tete im Training für den Großen Preis von
Bern aus Auto -Union.
Kapitän Schlimbach überquerte in Kltägiger
Alleinfahrt in einer Segeljacht den Atlantik.
Im Aachener Reitturnier siegte Oberleutnant
Vrinlmann.
Die Umsätze beim Einzelhandel im Reiche
find im ersten Halbjahr weiter gestiegen.
Die Motorisierung Deutschlands macht wei¬
tere Fortschritte.

Heimlicher Helfer tHinas
London,  20 . August.

Reuter meldet : In Schanghai verlautet , der
dortige japanische Generalkonsul Okamoto habe
beim sowjetrussischen Generalkonsulat in Schang¬
hai einen energischen Protest eingelegt . Dem
Protest liege die Tatsache zugrunde , dass vom
Dache des sowjetrussischen Konsulates Montag¬
nacht Lichtsignale an die chinesischeArtillerie ge¬
geben wurde » , um diese bei der Beschießung des
japanischen Konsulates zu unterstützen.

Daß Sowjetrußland auch im japanisch¬
chinesischen Konflikt seine Hand im Spiel
hat , kann um so weniger überraschen , als
das sowjetrussische Generalkonsulat in
Schanghai bereits vor dem offenen Aus¬
bruch der Feindseligkeiten wiederholt auf
chinesische Stellen in schroff antijapanischem

Sinne einwirkte . Die unmittelbare Beteili¬
gung des Sowjetkonsulats an den militäri¬
schen Operationen übersteigt jedoch sogar
noch das , was man nach den zahlreichen
bolschewistischen Frechheiten annehmen
konnte.

tlilnesen plündern Läden
Tokio , 2V. August.

In Schanghai sind infolge der Lebensmittel¬

knappheit Unruhen ausgebrochen . Zahlreiche hun¬

gernde Chinesen plünderten die Läden der inter¬

nationalen Niederlassung . Bei den . Unruhen

sollen mehrere Japaner verwundet und getötet

worden sein.

In der internationalen Niederlassung befinden
sich nicht weniger als 2ü0ggg chinesische Flücht¬
linge . Es . handelt sich dabei um Menschen , die
zum größten Teil ohne jede Habe ihre Wohn-
stätten verlassen mutzten . Die Versorgung dieser

Massen mit Lebensmitteln gestaltet sich äußerst,
schwierig . Man sieht hungernde Chinesen häufig
halb bewußtlos durch die Straßen der Nieder¬
lassung wanken.

Aus der französischen Niederlassung wird be¬
richtet , daß dort mehrere Japaner von chinesischen
Zivilisten ermordet wurden . Die französische Poli¬
zei glaubt anscheinend , nicht in der Lage zu sein,
den japanischen Staatsangehörigen genügenden
Schutz zu gewähren . Sie hat daher 250 Koreaner,
deren Sicherheit sie für bedroht hielt , aus der
Niederlassung ausgewiesen und sie der Obhut
der japanischen Polizei übergeben ..

Nach dem Eintreffen der englischen Truppen-
verstärkungen in der internationalen Nieder¬
lassung sind die Engländer und die Japaner über¬
eingekommen , zur Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung zusammenzuarbeiten . 2n der Nie-
derlassung ^ sind seit Mittwoch das Abhalten von
Versammlungen , die Verteilung von Drucksachen,
öffentliche Ansprachen und das Betreten der
Straßen zur Nachtzeit verboten.

(Siehe auch Seite 2)

Nürnberg 1S2 ? und IM
lubeltag Ser kämpfenSen NSNflp.

Wenn der Führer Nürnberg zur Stadt der
Reichsparteitage bestimmt hat , so hat er damit
seinen Wunsch und Willen zum Ausdruck gebracht,
einer alten nationalsozialistischen Tradition die
Treue zu halten und ihre Fortführung auch in
der Zukunft zu sichern . Nürnberg ist — neben
München — die Stadt , die engstens mit der Ge¬
schichte des Nationalsozialismus verknüpft ist . Es

^ war in Nürnberg , wo zum ersten Male , und zwar
im Herbst des Jahres 1923 , über zehntausend
Männer der Sturmabteilungen aufmarschierten,
um im Rahmen eines Deutschen Tages zu demon¬
strieren , daß die nationalsozialistische Bewegung
sich längst zu einem Machtfaktor im deutschen
Leben entwickelt habe . Und zwar so , daß sie be¬
reits einer Veranstaltung , die von verschiedenen
nationalen Verbänden aufgezogen worden war,
absolut ihr Gepräge zu geben vermochte.

Nach diesem Aufmarsch erlebten die Bewegung
und auch Nürnberg viel Trübes . Der Verrat des
9 . November brach herein . Der Führer war ge¬
fangen . Widerstrebende Kräfte drohten , der Ein¬
heit des Nationalsozialismus gefährlich zu wer¬
den . Bis der Führer frei wurde und der Weg
wieder klar aufs Ziel lief . Die erste Heerschau
des Nationalsozialismus nach der Wiedergrün-
dung der Partei war in Weimar . Hier erwies

sich bereits , daß die Idee nicht nur nicht gelitten
hatt « in der Zeit der - Verfolgung , sondern stärker
und geläuterter dastand als je zuvor.

Portugal bricht Sie Verletzungen zu Prag ab
Me Lissaböner Negierurig weicht den Machenschaften dritter Mächte in der flusrüstungaus
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Sfl bekämpft das Verbrechertum
Anerkennung seitens des Stabschefs

Berlin , 20 . August.

Im oberschlestschen Grenzgebiet wurden kürzlich
Einheiten der SA . bei der Aktion gegen einen
flüchtenden Verbrecher mit Erfolg eingesetzt.
Stabschef Lutze hat seine Anerkennung über den
reibungslosen Einsatz mit folgendem Schreiben
an die beteiligten Männer und Führer ausge¬
sprochen : „ 2m Zusammenhang mit den Maßnah¬
men der Polizei zur Ergreifung eines flüchtigen
Verräters sind vor kurzer Zeit Teile der Stan¬
darte 22 des Sturmbannes II17156 in Gleiwitz
(Oberschlesien ) eingesetzt gewesen . Nach einem
innerhalb kurzer Zeit reibungslos vollzogenen
Alarm wurden etwa 550 Männer teils zur Ab¬
sperrung der nahen Grenze , teils zur Durchkäm-
mung des Gebietes eingesetzt . Der Flüchtling , der
in den Morgenstunden festgenommen werden
konnte , bestätigte , daß durch den Einsatz der SA.
ein lleberschreiten der Grenze nicht möglich war.
Im Verlauf der Aktion wurde außerdem noch
«ine große Anzahl Schmuggler festgenommen . Die
bei dieser Aktion eingesetzten SA .-Männer . die
Mm großen Teil direkt von der Arbeit kamen,
haben in hervorragender Weise die Einsatzbereit¬
schaft für Volk und Staat , die in der SA . ge¬
pflegt wird . unter Beweis gestellt . Ich spreche da¬
her allen beteiligten Führern und Männern
meine besondere Anerkennung aus ."

licht Millionen Schulkinder
Zunehmende Zahl der Gemeinschaftsschulen

Berlin . 20. August.
Nach fünfjähriger Unterbrechung wurde auf

Veranlassung des Reichserziehungsministers vom
Statistischen Reichsamt wieder eine Erhebung
über die deutschen Volksschulen durchgeführt . Sie
ergab das Vorhandensein von 52 846 Volksschulen
mit 194 123 Schulklassen . in denen von 186 510
hauptamtlich beschäftigten Lehrern 7 929 977
Schulkinder unterrichtet wurden . Gegenüber dem
Jahre .1931 ist die Zahl der Volksschulen um etwa
2 v . H . zurückgegangen . Die Zahl der Schulkinder
an den öffentlichen Volksschulen hat sich um 2,4 o.
H . erhöht Die Zahl der Lehrer ist um 4 .1 v . H.
geringer . Von den mehr als 52 000 Volksschulen
waren 8766 Gemeinschaftsschulen , 28 308 evange¬
lische . 15 231 katholische und 65 jüdische -Schulen.
Eegenüber dem Jahre 1931 hat die Zahl der Ge¬
meinschaftsschulen um 475 zugenom¬
men . Erstmalig wurde auch eine Feststellung der
rassischen Zugehörigkeit , der Schulkinder durchge¬
führt . Sie ergab , daß 99,7 v . H . der Schulkinder
deutschen oder artverwandten Blutes waren Die
Zahl der öffentlichen und privaten Minderheits-
schulen . die sich sämtlich in Preußen befinden,
wurde mit 73 festgestellt.

Zu der Statistik ist noch zu bemerken , daß sie
in mancher Beziehung heute schon überholt sein
dürfte , da die . Erhebungen im Mai des vorigen
Jahres begannen . Seitdem ist die Entwicklung be¬
sonders auf dem Gebiet der Gemeinschaftsschule
bedeutend weitergegangen.

Ver Neichsjugendsülirer spricht in Stuttoart

Berlin , 29 . August.

Wie die Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP . mitteilt , wird Reichsjugendführer Bal-

dur von Schirach am 1 . September um 18 Uhr

in der .,Schwabenhalle " in Stuttgart anläßlich

der fünften Reichstagung der Ausländsdeutschen

sprechen . Diese Weihestunde der auslandsdeutschen

Jugend wird die bisher größte Kundgebung der

Reichsdeutschen Jugend im Ausland sein.

Lissabon, 20. August.
Die Regierung Portugals gab in der Nacht zum

Donnerstag in einer amtlichen Note den Abbruch
der Hiplomatischen Beziehungen zur Tschechoslo¬
wakei bekannt . Der portugiesische Gesandte Da
Costa Carneiro hält sich bereits in Wien auf , wo
er zugleich akkreditiert ist. Der tschechische Gesanvtc
in Lissabon, Fiedler , wurde aufgefordert , Portu¬
gal zu verlassen.

Die mehrere Druckseiten umfassende portugiesi¬
sche Note erläutert eingehend die Gründe , die die¬
sen Entschluß verursachten . - Portugal hatte im
Zuge seines Aufrüstungsprogramms für Heer und
Marine eine größere Zahl Maschinengewehre in
der Tschechoslowakei bestellt , und zwar bei der als
staatlich anzusprechenden Fabrik Ceskoslowenska
Zbrojovka . Nachdem der . Kaufvertrag bereits nahe¬
zu ahgeschlossen war , verkündete die Präger Re¬
gierung plötzlich , daß die Lieferung unmöglich sei
infolge des Nichteinmischungsabkogimens für Spa¬
nien . Portugal erklärte äußerst befremdet , daß
dieser Grund unmöglich in Frage komme , da Por¬
tugal selbst Mitglied des Nichteinmischuugsaus-
schusses sei.

„Hinter der tschechischenAusrede ", so erklärt
die amtliche Note , „bemerkt man den Einfluß
und den Druck dritter Mächte, welchen daran
gelegen ist, die portugiesische Ausrüstung zu
stören."

Die Tschechoslowakei hat sich in der Folge , dar¬
auf beschränkt , eine hinhaltende Politik zu trei¬
ben . Es folgten sich widersprechende Erklärungen
Kroftas unh des Staatspräsidenten Vsnesch , die

zunächst angaben , daß es sich um ein allgemeines
Waffenausfuhrverbot handele . Schließlich wurde
erklärt , daß die Ursache des Verbotes in den Er¬
fordernissen .der tschechischen Aufrüstung zu suchen,
sei . Wie in Lissabon erklärt wird , könne Portugal
die Interessen seiner Landesverteidigung aber
nicht zurückstellen mit Rücksicht auf interne Sor¬
gen der Tschechoslowakei oder auf Grund eines
von dritter Seite auf Prag ausgeübten Ein-
flusse-

Mie Prag Sen Konfliktvorstellt
. Prag , 20 . August.

Amtlich wird mitgeteilt : Die portugiesische
Regierung verhandelte in der letzten Zeit mit
einer tschechoslowakischen Rüstungssirma über eine
Waffenlieferung und wandte sich in dieser Ange¬
legenheit auch an das Ministerium für auswär¬
tige Angelegenheiten um die Zustimmung der
tschechoilowaknchen Regierung zu dieser Lieferung
zu erhalten . Nachdem sich ergeben hat . daß die
Firma mit Rücksicht auf früher eingegangene Ver¬
bindlichkeiten hinsichtlich der tschechoslowakischen
Armee nicht imstande ist . den verlangten Typ in
der verlangten Frist zu liefern , wurde der portu¬
giesischen Regierung die Lieferung eines anderen,
in der tschechoslowakischen Arnyxe verwendeten
Typs angeboten und dies . obschon die portu¬
giesische Regierung inzwischen mit Verordnung
vom 1 . August die tschechoslowakische Firma vom
Lieferüngswettbewerb ausgeschlossen hatte . Die
portugiesische Regierung - beschloß auch nach dem
neuen kschcchoi ' owaki 'ichen Angebot , auf dem ge¬
forderten Typ zu beharren , sie erblickte in dem
Angebot die,Ablehnung von Bestellungen und be¬

rief am 18 . August ihren Gesandten aus Prag
ab . Wir . konstatieren , daß zwischen der Tschecho¬
slowakei und Portugal keine politischen oder
diplomatischen Konflikte bestanden haben und be¬
stehen.

Angesichts der Hintergründe des unge¬
wöhnlichen internationalen Zwischensalles
kann nur die Feststellung getroffen werden,
daß das Verhalten Portugals ebensoviel
Verständnis beanspruchen darf , wie die Hal¬
tung der Tschechoslowakei in mehrfacher Hin¬
sicht als äußerst seltsam zu bezeichnen ist . In
der portugiesischen Erklärung über die
Gründe , die für den Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen ausschlaggebend waren,
ist schon von eurer dritten Macht die Rede,
die für die tschechische Brüskierung zumindest
mitverantwortlich ist . Gemeint ist Moskau,
das selbstverständlich das denkbar größte
Interesse daran hat , die Kapazität der tsche¬
chischen Rüstungsindustrie für Rotspanien
auszunutzen . Es ist ebenso verständlich , daß
auch der französische Rüstungskonzern seinen
Einfluß dahin geltend gemacht hat , daß die
tschechischen Rüstungsgeschäfte da gemacht
werden , wo sie ein kaufmännisches und
politisches Geschäft darstellen . Unter diesem
Gesichtspunkt bedeutet das Verhalten der
Leitung der Skoda -Werke und der hinter ihr
stehenden Instanzen nichts anderes , als daß
man das illegal Rüstungsgeschäft dem
legalen vorzieht.

Das war der neue Anfang . Darms ein Jahr
später , in den letzten Tagen des August 1927 , er¬
lebten wir Krönung und Zukunftsausblick zu¬
gleich . Krönung des Aufbauwerkes  an
der Bewegung seit dem Tage , da der Führer
Landsberg , die Festung , verließ , in dem Aufge¬
bot der Massen , die zu diesem ersten Parteitage
in Nürnberg , dem dritten , den die Bewegung
überhaupt abhielt , gekommen waren , und in der
Resonanz , die diese gewaltige Kundgebung in
der Welt , im Reiche und insbesondere tm Fran¬
kenlands auslöste ! Zukunftsausblick  im
Erleben der gewaltigen Aufmärsche dieser Tage!
Im Glauben und Vekenntniswillen derer , die zu¬
sammengekommen waren , um ihre verschworene
Gemeinschaft zu demonstrieren ! Zukunftsausblick
auch im hohen Niveau der Verhandlungen , Be¬
ratungen und richtunggebenden Ausführungen der
Führer der Bewegung , vor allem aber wieder
Adolf Hitlers , auf dem großen Delegiertenkongreß
jenes Parteitages!

Damals schrieb der „Illustrierte Beobachter " ;
„Der Nürnberger Parteitag der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei ist vorüber-
Vorbei ist damit die größte Freiheitskundgebung,
die seit Jahren im ganzen deutschen Sprachgebiet
stattgefunden hat . Es ist nicht notwendig , über
den dritten Parteitag der NSDAP . Berichte zu
veröffentlichen , die mehr mit Begeisterung für
eine gute Sache als mit Wahrheitsliebe verfaßt
sind. Um die gewaltigen Ausmaße der Kund¬
gebungen wahrheitsgemäß und auch für den an¬
ständigen Gegner glaubhaft zu schildern-, kann es
uns vollständig genügen , jene Feststellung be¬
kanntzugeben , die die Nürnberger Reichsbahn-
direktion gemacht hat . und wonach in Nürnberg
am 20. und 21. August insgesamt .an - und abge¬
fahren sind rund 223 600 Personen und rund
160 000 Menschen mehr als an gewöhnlichen
Sonn - und Feiertagen . Damit ist vor allem aber
auch bewiesen , daß die nationalsozialistische De¬
monstration in Nürnberg die Angelegenheit von
breiten Massen des deutschen Volkes war ." Man
braucht diesen Ausführungen nichts mehr hinzuzu¬
setzen. Denn sie unterstreichen ja das , was in der
Folge immer wieder das Kennzeichen national¬
sozialistischer Kundgebungen war , nämlich eine
Anteilnahme solch großer Mengen von Volksge¬
nossen, daß die nationalsozialistische Berichterstat¬
tung auf Zahlen zurückgreifen konnte , die andere,
also Unparteiische , lieferten.

Wir wollen in diesem Rahmen nicht das Erleb¬
nis des ersten Nürnberger Parteitages in allen
seinen Einzelheiten wiedergeben . Wir wollen nur
noch einmal darauf hinweisen , daß er am Beginn
eines beispiellosen Aufstieges der Bewegung stand
und daher als einer der markantesten historischen
Tage im Kampfe der Bewegung um Deutschland
nie in Vergessenheit geraten darf.

Von 1927, vom ersten Parteitage des Kampfes
in Nürnberg , bis zum Parteitage des Jahres 1937,
dem fünften Parteitage im Dritten Reich, war ein
langer Weg . Viele von denen , die 1927 in Nürn¬
berg kampfbereit und glaubensstark marschierten,
erlebten den Tag , an dem die Sonne unserem
Volke von neuem aufging , nicht mehr . Sie ließen
in den kommenden Jahren ihrLeben für die
Idee.  Für sie war vielleicht dieses Nürnberg
1927 das letzte freudigste Erlebnis ihres kämpfe¬
rischen Daseins . Andere aber wieder , die -u d-
Parteitag 1937 in Nürnberg marschieren , w< -
sich an das Erleben von vor zehn Jahren zurück¬
erinnern Werden Vergleiche ziehen , werden noch
einmal vor ihrem Geiste abrollen lassen , was sich
in der Zwischenzeit begeben , und dann in Stolz
und Freude den Schwur zu neuer Bereitschaft ab-I>L8 viorwutoriLv Or-euullugreug „Xorämeoy " uacb seinem 33-8 tuycksn-I?1ug TraLemülläe —^.-royon—I ŝvxork . .( Lysssg -Lkoto)
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Freitag , den 20 . August 1937 Bremer Zeitung

legen . So verbindet sich in ihnen und in uns allen
das Wissen von Beginn und Sieg , von Opfer und
Erfüllung aus der Kraft des Elaubens zum herr¬
lichen Bekenntnis zu Volk und Vaterland . Wie
vor zehn Jahren im Nürnberger Geist , so soll es
heute sein, so soll es in aller Zukunft bleiben.

»Nürnberg— die deutsche Stadt"
Berlin . 20. August.

Während des Reichsparteitages 1937 veran¬
staltet das Amt Schrifttumspflege beim Beauf¬
tragten des Führers für die Ueberwachung der ge¬
samten geistigen und weltanschaulichen Erziehung
der NSDAP . eine Ausstellung „Nürnberg — die
deutsche Stadt . Von der Stadt der Reichs¬
tage zur Stadt der Reichsparteitage ." Die Schau
wird in Verbindung mit der Stadt Nürnberg und
unter Mitwirkung des Germanischen National-
museums in Nürnberg , der Nürnberger Archive
und Bibliotheken , der Bayrischen Staatsbiblio¬
thek und des bayrischen Staatsarchivs in den Räu¬
men des Germanischen Museums durchgeführt.

MestaatspaiitischeflufgobeVerNSoflp
„Sie gibt dem Reich innere Sicherheit , Einheit

und Stabilität"

Im Augustheft der Zeitschrift „Deutscher
Recht" lesen wir in einem ausgezeichneten
Aussatzdes Staatssekretärs Dr . Stuckart über
„Bolk, Partei , Reich" u. a.:

Für die NSDAP . und das Dritte Reich gibt es
keine wichtigere Aufgabe , als durch Auslese und
Zucht einen in rassiger Hochwertigkeit , in Hal¬
tung . Denken und Fühlen , in Ehrbewutztsein und
unbedingter persönlicher Sauberkeit , in Charak¬
terfestigkeit . Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit , in
Tapferkeit und Mut , in Disziplin und Einordnung
und in der Bereitschaft , für das Ganze zu leben,
zu sterben , einheitlich geformten Menschentyp , die
staatstragende Schicht zu schaffen.

Männer , die in ihrer Lebensführung , in ihrer
Kameradschaft , in ihrem Wirken und Schaffen den
anderen , nicht mit derselben Macht vom Gemein¬
schaftsgeist ergriffenen Volksgenossen die Idee der
Volksgemeinschaft vorleben , um sie zu einer glei¬
chen Haltung zu veranlassen , müssen die Träger
der politischen Initiative sein , sie müssen die frei¬
willige Gefolgschaft des Führers bilden , auf die er
sich in erster Linie stützen und auf jeden Fall ver¬
lassen kann . So mutz die Partei als staats - und
volkstragende Gemeinschaft im neuen Reich ein
geistig -weltanschauliches Kraftzentrum , ein Quell
geistiger und seelischer Stärke und zugleich ein
tatsächliches Machtinstrument in der Hand des
Führers sein und bleiben . Sie bildet damit das
Kernstück des völkischen Reiches . Sie ist der eigent¬
liche Träger des Staates . Aus ihr geht der Führer
des Reiches , gehen seine Berater in der Regierung
und die Leiter der Untergemeinschaften hervor.

Die besondere staatsoolitische und völkische Mis¬
sion und Aufgabe der Partei ist die Sicherung der
politischen und weltanschaulichen Einheit der Na¬
tion . Diese A.usgahe kann niemand an ihrer Stelle
erfüllen , weder ein ausgezeichneter Veamtenkörper
noch die soldatische Schule der Wehrmacht . Be¬
amtenschaft und Heer waren in hervorragender
Durchbildung im Staate Vismarcks und im wil¬
helminischen Reiche vorhanden ; beide haben nicht
vermocht , den politischen und weltanschaulichen
Zerfall im Innern und deswegen auch nicht den
äußeren Abstieg des Reiches zu verhindern , weil
die weltanschauliche Einheit und die Vollstrecker
dieser Einheit auf allen Gebieten des Lebens
fehlten.

M Moskauer Scheinhelllgkeit. . .
vos kcho der »schikanösen Hefte der Ischechoslowakei" gegenüber Portugal
London , 29. August.

Reuter meldet , daß Behauptungen , wonach die
britische Regierung einen Druck auf die Tschecho¬
slowakei ausgeübt habe . Portugal nicht mit Bren-
Maschinengewehren zu beliefern , in London ener¬
gisch dementiert würden . Es werde darauf hinge¬
wiesen , daß die Bren -Maschinengewehre für die
britische Armee in England selbst hergestellt wür¬
den.

Paris . 20. August.
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen

zwischen Portugal und der Tschechoslowakei findet
in der französischen Presse große Beachtung , doch
nehmen die ' Pariser Blätter zunächst mit Aus¬
nahme der rechtsstehenden „Liberts " und des
linksstehenden „Ce Soir " zu der Angelegenheit
noch nicht Stellung . Wie nicht airders zu erwarten,
beschuldigt das Bolksfrontblatt „Ce Soir " Por¬

tugal , daß es die europäische Lage verwickele . Die
„Libertö " dagegen übt scharfe Kritik an der Tsche¬
choslowakei , der es Nachgiebigkeit gegenüber an¬
deren Ländern , den Hetzern der Komintern und
den bezahlten Dienern des Marxismus vorwirft.
Die Unbedachtsamkeit der Tschechoslowakei in die¬
ser Hinsicht habe dazu geführt , daß sie sich auf
Reibereien einlasse , in denen sie nichts gewinnen,
sondern nur verlieren könne . Durch die Ableh¬
nung einer portugiesischen Waffenbestellung , die
sie zuerst angenommen habe . begehe die Tschecho¬
slowakei einen Fehler , der ihr nur schaden könne.
Die Umstände der letzten Verhandlungen , die zu
dem Bruch führten , zeigten einen Entschlußmangel
und eine mit dem Stempel der Moskauer Schein¬
heiligkeit versehene schikanöse Geste.

Rom , 20. August.
„Eiornale d'Jtalia " erklärt , die entschlossene

Handlungsweise der portugiesischen Regierung,
die dem berechtigten Empfinden für ihre verletzte

Ehre entspringe , könne bei den großen und klei¬
nen Staaten , die an der Nichteinmischungspolrnk
teilnehmen und die gegenseitige internationale
Achtung wünschen , nur Verständnis finden . Die
Weigerung der tschechoslowakischen Regierung,
einen regelrecht unterzeichneten Vertrag für mili¬
tärische Lieferungen an Portugal zur Ausführung
zu bringen , sollte offenbar «inen Verdacht hin¬
sichtlich der endgültigen Bestimmung dieser Lie¬
ferungen zum Ausdruck bringen . „Die portugie¬
sische Regierung " , so schreibt das Blatt , „hat zu
Recht diesen Verdacht zurückgewiesen und ihre
Auffassung durch den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen mit der Tschechoslowakei feierlich be¬
stätigt .". Der objektive Beobachter , heißt es wei¬
ter , werde sich in diesem Zusammenhange daran
erinnern , wieviel tschechoslowakisches Kriegsmate¬
rial zusammen mit solchem anderer Mächte , die
die Möglichkeit einer Einwirkung auf die Be¬
schlüsse der Tschechoslowakei haben , in den Reihen
der spanischen Bolschewisten zu finden sei.

Mißbrauch Ver britischen flagget
Sowietrusftsltzer Wassenschmuggel, See sogar sperrn kden;u denken geben sattle

London , 20. August
„Daily Mail " berichtet aus Algier , wie die

britische Flagge für den sowjetrussrschen Wasfen-
schmuagel nach den bolschewistischen Häfen in
Spanien mißbraucht wird.

In der vergangenen Nacht hätten sich unbe¬
kannte Kreuzer und Zerstörer auf der Höhe von
Algier befunden . Gleichzeitig habe man in diesen
Gewässern einen Handelsdampfer mit britischer
Flagge gesehen , der in voller Fahrt am Kap
Matisou vorbeigefahren sei. Als das Handels¬
schiff in Sicht der unbekannten Kriegsschiffe ge¬
kommen sei, habe es plötzlich seinen Kurs geän¬
dert und sei eiligst in den Hafen von Kap Ma-
tifou eingelaufen . Dort sei die britische Flagge
heruntergeholt und die spanisch-bolschewistische
Flagge aufgezogen worden . Bei dem Dampfer
handele es sich um die „Aldecoa " aus Bilbao , die
sich mit einer Kriegsmaterialladung aus Sowjet¬
rußland an Bord auf dem Wege nach dem bolsche¬
wistischen Teil Spaniens befunden habe.

Bei dem Vormarsch an der Santander -Front
konnten die nationalspanischen Truppen in den
letzten Tagen insgesamt 10 090 Gefangene ent¬
waffnen.

fteutsche ktzrungen
für den Gouverneur von Gibraltar

London , 20. August.
Wie aus Gibraltar gemeldet wkd , hat Ad¬

miral Carls , der Befehlshaber der sich in den
spanischen Gewässern aufhaltenden deutschen
Kriegsschiffe , bei einem Empfang an Bord des
Panzerschiffes „Admiral Scheer " dem Gouver¬
neur von Gibraltar , General Sir Charles Ha-
rington , sowie Konteradmiral A. Evans in An¬
erkennung ihrer Bemühungen um die bei der

Bombardierung der „Deutschland " bei Jbiza
durch spanische bolschewistische Flugzeuge verwun¬
deten deutschen Matrosen den Stern wes Ehren¬
zeichens des Deutschen Roten Kreuzes überreicht.
Auch Aerzte und Krankenschwestern , die die ver¬
wundeten Deutschen während ihres Aufenhaltes
im Marinelazarett von Gibraltar gepflegt
hatten , wurden in ähnlicher Weise ausgezeichnet.

Jüdischer Sroßangriff aus Polen
Warschau , 20. August.

Die polnische Presse berichtet über eine vertrau¬
liche Besprechung , die die für die kommunistische
Terrorarbeit in Polen verantwortlichen Ver¬
trauensmänner der Komintern vor einiger Zeit
in Paris hatten . An dieser Besprechung nahmen
vor allem Leute teil , deren Namen , wie Estera
Golde , Bernstein , Moses Nowogrodzki und Israel
Elist , sie einwandfrei als dem Stamme Judas zu¬
gehörig ausweisen . Auf dieser Besprechung ist be¬
schlossen worden , die Bemühungen um die Schaf¬
fung einer „Volksfront " in Polen zu verstärken,
für die die polnisch -sozialistische Partei , die bäuer¬
liche Volkspartei und der linke Flügel des ehema¬
ligen Regierungslagers gewonnen werden sollen.
Die rechts eingestellte polnische Presse unterstreicht,
daß die Drahtzieher der kommunistischen Wühl¬
arbeit in Polen zum größten Teil Juden  find
und ausnahmslos außerhalb Polens ihren ständi¬
gen Wohnsitz haben.

Hebräische frechheiten
Zürich , 20. August.

Der 20. zionistische Weltkongreß , der bereits
letzte Woche in Zürich seine offiziellen Sitzungen
beendet hatte , hat jetzt seine geheimen Beratun¬

gen abgeschlossen. Auch in den letzten Tagen ist
es wiederholt zu Zusammenstößen zwischen Mit¬
gliedern der Nationalen Front und Teilnehmern
des jüdischen Kongresses gekommen , die sich in
Zürich geradezu als Herren der Stadt zu fühlen
schienen. Als Beweis mag ein Bericht der links-
bürgerlichen „Nationalzeitung " dienen , in der zu¬
nächst bezeichnenderweise gegen die Schweizer
Stellung genommen wird , die sich gegen die jüdi¬
sche lleberschwemmung von Zürich auflehnten . In
dem Bericht heißt es u . a . : „Seit Anfang des
Monats befindet sich die Züricher Stadtpolizei
wegen der randalierenden Scharen in Alarm¬
bereitschaft , und kein Tag vergeht , ohne daß sie
ausrücken muß . Das gesamte Detektivkorps steht
ständig im Dienst , und von der Uniformmann¬
schaft ist ein großer Teil Abend für Abend auf
Patrouille , ein anderer Teil wartet aus der
Hauptwache , um mit den Ueberfallwagen rasch
irgendwohin kommandiert zu werden . In der
Tat sind die Hüter der öffentlichen Ordnung
einige Male zu spät irgendwo erschienen , was
ihnen Vorwürfe der Kongreßteilnehmer eintrug.
Die Zusammenarbeit wird nach Ansicht der Poli¬
zei aber durch Ungeschicklichkeiten ( !) der Kongreß¬
teilnehmer sehr erschwert , indem diese der Polizei¬
leitung fortwährend Vorschriften machen und
Ratschläge erteilen . So verlangten beispielsweise
belgische Juden , daß sämtliche sich vor dem Stadt¬
theater aufhaltenden Personen , die nicht zum
Kongreß gehören , kurzerhand zu verhaften seien.
Immer wieder kommt es auch vor . datz irgend¬
welche Personen gemeldet werden , die sich gegen
Kongreßteilnehmer vergangen haben sollen,
worauf Nachforschungen ergeben , daß die Be¬
hauptungen nicht stimmen ." Der Bericht dieses
linksbürgerlichen Basier Blattes spricht Bände!

Mit dieser Einordnung der Partei in das Ge-
samtgefüge des neuen Reiches erhält sie die ihr
zukommende überragende Stellung und positive
Aufgabe . Sie wird zum Wächter des Reiches , der
seine Macht sichert und stärkt . Sie gewährleistet
als die volitifche Willensträgerin der Nation eine
nationalsozialistische Politik im Volksganzen und
in allen Teilgemeinschaften , sie gibt dem Reich
damit innere Sicherheit , Einheit und Stabilität,
sie sorgt für Recht und Gerechtigkeit gegenüber
allen schaffenden Volksgenossen , sie wacht über die.
Sauberkeit des öffentlichen Lebens und sie erzieht
im Volksganzen den völkischen Menschentyp mit
aufrechter Haltung , Gesinnung und Lebensform.
Ihre Stellung im Reichsneubau wird so auszu¬
gestalten sein , daß sie diesen zentralen und lebens¬
wichtigen Aufgaben gerecht zu werden vermag,
ohne daß durch unfruchtbare Reibungen mit den
anderen Einrichtungen der nationalsozialistischen
Gesamtordnung ein erheblicher Kräfteverbrauch
bei allen Teilen eintritt.

Musik- und Liieroturpreis von verlln
verliefen

Berlin , 20. August.
Ein bedeutsames Ereignis im Rahmen der Ber¬

liner Jubiläumswoche bildete am Donnerstag ein
großer Abendempfang des Oberbürgermeisters und
Stadtpräsidenten Dr . Lippertim  Weißen Saal
des Schlosses , in dessen Mittelpunkt die Verklln-
dung der Träger des städtischen Literatur - und
Musikpreises stand . An dem Empfang nahmen
neben dem fast vollständig vertretenen diplomati¬
schen Korps zahlreiche namhafte Persönlichkeiten
des Staates , der Partei und ihrer Gliederungen,
der Wehrmacht , der Polizei , der Industrie , des
kulturellen Lebens und der Stadtverwaltung mit
ihren Frauen teil.

Ferner wurden am Donnerstag im Schloß die
Träger des Berliner Musikpreises und des Li¬
teraturpreises 1937 durch Oberbürgermeister und
Stadtpräsidenten Dr . Lippert bekanntgegeben . Die
Träger des städtischen Musikpreises sind die Pia¬
nistin Rosl Schmid,  die Geigerin Maria
Neuß,  der Sänger Günther Baum,  der Gei¬
ger Rudolf Schulz und das Fehse - Quar-
tett.  Der Literaturpreis 1937 wurde verliehen
an Dr . Heinrich Zillich,  Karl von Bremen
und Johannes Linke.  Neben dem städtischen
Musik - und Literaturpreis wird vom nächsten
Jahr ab auch ein städtischer Preis für die bilden¬
den Künste , also für Maler und Bildhauer , zur
Verteilung gelangen.

Nanklnger Pulvermagazin in Vie ruft geflogen
Mattenflucht aus Mnglau — Neue kämpfe vor Wufung— ttzoleraepidemie ln Hongkong

Tokio , 2V. August.
Wie die japanische Marineleitung mitteilt,

haben japanische Flugzeuge das Pulvermagazin
von Nanking mit Bomben belegt . Nach den er¬
folgten Feststellungen flog das Magazin in die
Luft.

Die Lage in Tsingtau scheint sich ziemlich be¬
drohlich zu gestalten . Mehr als die Hälfte der
Einwohner ist bereits aus der Stadt geflohen,
so daß die Straßen einen öden und verlassenen
Eindruck machen . In einigen Werken ist die Zahl
der Arbeiter auf 20 v. H. gesunken.

Die städtische Verwaltung hat ebenfalls die
Büros geräumt und ist in eine sichere Gegend
verlegt worden . Alle Zeitungen haben ihr Er¬
scheinen eingestellt . Die Truppen bauen befestigte
Stellungen aus.

Aus Schanghai wird gemeldet , daß — unter¬
stützt von neu eingetroffenen Verstärkungen —
die Japaner die chinesischen Linien zwischen
Kiangwan und Wufung angegriffen hätten . —
Wufung , 11 Meilen von Schanghai entfernt ^ ist
die Hauptstation der Schanghai -Wusung -Ersen-
bahn . Inzwischen wind der Abtransport von
Frauen und Kindern englischer Nationalität nach
Hongkong fortgesetzt . Mit der „ Empreß of Asia"
sind 1100 Personen nach Hongkong abgereist.

Aus Singapore wird gemeldet , daß Impfstoffe
für 250 000 Impfungen nach Hongkong abgeschickt
würden , um eine dort wütende Cholera -Epidemie
zu bekämpfen . Zur Zeit befänden sich 82 Cholera-
Kranke in Lebensgefahr . Falls die Epidemie in
Hongkong noch ernsteren Umfang annehmen sollte,
würden britische und andere Schiffe den Hasen
nicht mehr anlaufen und die bereits im Hafen
liegenden Schiffe unter Ueberwachung gestellt.
Es ist möglich , daß die aus Schanghai abtrans¬
portierten Flüchtlinge nicht nach Hongkong ge¬
bracht werden können.

s Kilomeier Abstand gefordert
Tokio , 20. August.

Nach einer Meldung der Nachrichtenagentur
Domei ersuchte die chinesische Zentralregrerung
den amerikanischen , englischen , französischen und
italienischen Konsularvertreter in Schanghai um
die Zurückziehung der auf dem Huangpu -Fluß
stationierten ausländischen Kriegsschiffe . Die
. " rg stellte 'chinesische Regierung stellte dieses Verlangen , um

den Zwischenraum , der zwischen diesen Schiffen
und den Manischen Kriegsschiffen besteht , zu ver¬
größern . Sie forderte eine Sicherheitszone von
neun Kilometern . Falls es den ausländischen
Kriegsschiffen unmöglich sei, dieses Verlangen zu
erfüllen , sollten sie die japanischen Kriegsschiffe
auffordern , ihren gegenwärtigen Ankerplatz zu
verlassen . Ohne Einhaltung des erwähnten Ab-
standes seien die chinesischen Behörden nicht in der
Lage , bei weiteren Kämpfen die Sicherheit der
ausländischen Kriegsschiffe zu garantieren.

London will sich schadlos kalken
London , 20. August.

Von zuständiger englischer Seite wurden am
Donnerstag die Maßnahmen mitgeteilt , welche
die britische Regierung ergreifen will , falls eng¬
lische Gebäude in Schanghai von einer der bei¬
den Streitparteien beschlagnahmt würden . In
solchen Fällen würde England eine Entschädigung
für den angerichteten Schaden , den Verlust an
Mietsaeldern und sür die geschädigten Handels¬
interessen fordern.

Washington: »Zu spät'
Washington , 20. Ach,gast.

Die amerikanische Regierung ordnete eine all¬
gemeine Räumung Chinas seitens der dort leben¬

den Amerikaner an . Alle amerikanischen Bürger
sollen sowohl die Gefahrenzonen wie auch Jnner-
china verlassen . Nach einer Schätzung des Staats¬
departements befinden sich zur Zeit 12 600 ameri¬
kanische Bürger in China.

Wie die „Newyork Times " mitteilen , hat das
Staatsdepartement ein Eingehen aus den eng¬
lischen Vermittlungsplan hinsichtlich der inter¬
nationalen Niederlassung in Schanghai abge¬
lehnt . Die Entwicklung sei schon zu weit vorge¬
schritten , als daß irgendein Vorschlag von dritter
Seite den Ablauf der Geschehnisse noch beein¬
flussen könnte.

Aus Paris  wird die grundsätzliche Zustim¬
mung Frankreichs zum englischen Vermittlungs¬
vorschlag gemeldet.

Keine brachten und Passagen nach Schangssai
Hamburg,  29 . August.

Wie aus Schisfahrtskreisen verlautet , hat eine
in London stattgefunden « Besprechung aller an der
Liniensahrt nach Ostasien beteiligten Schiffahrts¬
gesellschaften den Beschluß gefaßt , die Annahme
von Frachten und Passagen nach Schanghai bis
auf weiteres einzustellen.

eemeinsame front gegen Moskau
Wissenschaftler über den Kamps der ostseestaaien

(Digerier vrabtbsriobt äor „Bremer Deituvx " )
Riga , 20. August.

Der dritte Tag des ersten Kongresses der bal¬
tischen Historiker brachte bemerkenswerte Ausein¬
andersetzungen über die Frage , welche Kraft in
erster Linie in den vergangenen Jahrhunderten
die östlichen Randgebiete der Ostsee an den euro¬
päischen Kulturkreis angeschlossen und sie vor dem
ihnen von Moskau her drohenden Untergang be¬
wahrt hat . Diese Auseinandersetzungen wurden
von deutschen und baltischen Wissenschaftlern ge¬
tragen , wobei sich beide Teile völlig darüber
einig waren , daß das Uebergreifen Moskaus auf
die Randgebiete der Ostsee für diese auch schon

odenrechtliche Sicherung der fleichsgrenze
wichtige ttussukrungsbestimmungen rum krwerb von Srund und Soden in den 0ren;kreisen

Der Reichsminister
Berlin , 20. August,

des Innern hat im Ein¬
vernehmen mit den beteiligten Reichsministern
die erst« Durchführungsverordnung zum Gesetz
über die Sicherung der Reichsgrenze und über
Vergeltungsmaßnahmen vom 9. März 1937 er¬
lassen. Diese Durchführungsverordnung trägt den
Interessen der Erenzsicherung an Teilen der
Reichsgrenze auf dem Gebiet des Bodenrechts
Rechnung . Die Verordnung sieht vor , daß in einer
Reihe von Grenzkreisen der Erwerb von Grund
und Boden jeder Größe der Genehmigung der zu¬
ständigen Genehmigungsbehörde unterliegt . Die
Genehmigung ist auch erforderlich , wenn «in
Grundstück im Wege der Zwangsversteigerung
veräußert werden soll. GenMmgumgsbehörde ist

in Landkreisen der Landrat oder die ihm gleich¬
stehende Dienststelle , in Stadtkreisen der Ober¬
bürgermeister.

Die Verordnung bestimmt ferner , daß der Erbe
eines Grundstückes der Genehmigung bedarf , wenn
er das Grundstück behalten will . Eine Ausnahme
ist für den Erben vorgesehen , der nach den Vor¬
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuches zum Erben
des Grundstückes berufen ist. Auch der Anerbe
eines Erbhofes hat also die Genehmigung zum
Erwerb des Grundstückes nachzusuchen. Bei Ver-
sagung der Genehmigung trifft den Erben des
Grundstücks «ine Veraußer
beachtung der Veräuß«
Nachteile nach sich,
erläutert sind.

Die Verordnung will den Erwerb von Grund
und Boden in gewissen Erenzbezirken einer be¬
hördlichen Kontrolle unterwerfen . Es ist Vor¬
sorge getroffen worden , daß der freie Grund¬
stücksverkehr in diesen Bezirken nicht erschwert
wird und die Anträge auf Genehmigung mit mög¬
lichster Beschleunigung erledigt werden . Eine
Beringung der Genehmigung wird nur i» den
Fällen erfolgen , in denen der Erwerb von Grund
und Boden aus Gründen der Erenzsicherheit nicht
zu verantworten ist. Die Verordnung , die der
Durchführung des Gesetzes über die Sicherung der
Reichsgrcnze dient , verfolgt das Ziel , eine teil¬
weise Angleichung an die durch das Vorgehen ein¬
zelner Nachbarstaaten geschaffene Rechtslage her¬
zustellen.

in der Vergangenheit immer ein Rückfall
Knechtschaft und Barbarei bedeutete.

Professor

in

Rörig - Berlin zeigte in
im

seinem
mittel-Vortrag „Hansische Aufbauarbeit

alterlichen Ostseeraum " die großen Linien der
umfassenden Planung auf , die dem Aufbau der
Hanse -Macht im Ostseeraum zugrunde lagen und
die zu einem völligen Neuaufbau der Handels¬
plätze an allen Küsten der Ostsee führte . Ein
Neuaufbau , der die Grundlagen zu der inneren
Gesetzmäßigkeit aller wirtschaftlichen und zum
großen Teil auch der politischen Beziehungen im
Ostseeraum schuf, die östlichen Randgebiete aus
der Bindung an das russische Hinterland löste und
an Mittel - und Westeuropa kettete . Professor
Vogel - Berlin  ergänzte dieses Bild nach der
militärisch -politischen Seite hin durch seinen
Vortrag „Die Ostsee-Kämpfe 1561—1721 im
Rahmen der europäischen Politik ", während Pro¬
fessor Schünemann -Kiel den Kampf binnendeut-
scher Territorien , insbesondere auch Branden¬
burgs , um die südliche Oslleeküste klarlegte.

Erven politisch sehr bedeutsamen Vortrag hielt
der Professor . Halecki -Warschau . Er wies auf
die starken Abwchrmöglichkeiten hin , die für die
Staatengebilde am Ostrand der Ostsee gegenüber
der Gefahr vom Osten durch enge Zusammen¬
arbeit bestanden . Dabei stellte Professor Halecki
die Behauptung auf , daß di »se Abwehrstellung
gegen den Osten für die baltischen Randgebiete
stärker in der Zusammenarbeit mit Polen als
zur Ordenszeit war.

Vielfach wird auf dem Kongreß die Tatsache
daß nur polnische , nicht aber Danziger Gelehrt:
über die Geschichte Danzigs sprechen, als Manae.
empfunden . Von der polnischen Delegation — der
sich entsprechend den in Versailles aufgestellten
außenpolitiMn Bindungen Danzigs die DaNüaer
deutschen Wissenschaftler offiziell anschlUm
mußten — wurde der Vortrag eines deutschen
Gelehrtes aus Danzigs nicht vorgesehen.

Zahrg
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„Veulschland
schützt gesunde IrnSitionen'

Auf dem Empfang der Reichsbchörden anläß-
lich der Jahresversammlung und 20-Jahr -Fcicr
des Deutschen Auslandsinstituts in Stuttgart
hat Rcichshauptstcllenleiter Dr . Lcihbrandt
lm Austrage des Bcaustragtcn des Führers sür
die gesamte geistige Ueberwachung und Schu¬
lung der nationalsozialistischen Bewegung und
Ehcss des AusiciipolikischenAmtes der NSDAP .,
Reichsleiter Roscnberg, eine Erklärung verlesen,
in der es u. a. heißt:

'In vergangenen Jahrzehnten , in Zeiten des
sogenannten Friedens , haben sich die Menschen
darüber gestritten , ob es richtiger sei, von einem
allgemeinen Prinzip oder von der Eegegebenheit
des Volkstums aus Staaten und politische Sy¬
steme zu errichten . Diese durch viele Jahrzehnte
geführten mehr theoretischen Streitigkeiten sind
in den Nachkriegsjahren besonders deutlich her¬
vorgebrochen , und e^ zeigte sich, wie sehr die
unmittelbar politischen Taten von einer inneren
Haltung des Geistes und Charakters bestimmt
werden

Aus den theoretischen Debatten ist der blutige
Ernst der Weltpolitik geworden , und innerhalb
des ganzen ungeheuren ' Geschehens zeigte sich, daß
an bestimmten Stellen die extremen politischen
Tatsachen sich gleichsam , alle Grundgedanken sym¬
bolisierend , in entscheidender Weise gegenüber¬
stehen . Hier ist es auf der einen Seite der Welt¬
bolschewismus , der nur eine einzige rassenlose und
volklose Menschheit und infolgedessen keine Na¬
tionalstaaten , sondern nur ein den ganzen Erd¬
ball überspannendes System der Sowjetrepubli¬
ken anerkennt . Auf der anderen Seite der Na¬
tionalsozialismus , der Gedanken und Formen
vom Leben und Staat aus den Grundtatsachen
einer bestimmten Volksseele und einer bestimm¬
ten nationalen Tradition herauszulösen sich be¬
müht.

Aus einer der alten Ueberlieferung Europas
und auch den Traditionen der großen asiatischen
Kulturvölker gegenüber feindlichen Haltung ver¬
nichtet die bolschewistische Politik im Innern des
von ihr beherrschten Lebensraumes nationale
Sprache , nationalreligiöses Denken , die boden-
gebundenen sozialen Gegebenheiten des Bauern¬
tums , um notwendigerweise , aus ihrem Grund¬
prinzip heraus , zu einer gestaltlosen Millionen-
masse, beherrscht von einem einzigen Tyrannen
und seinen Militärtrabanten , zu gelangen . Der
Nationalsozialismus erklärt für Deutschland , daß
er in den Lebenstatsachen dieses Volkes die
Erundthesen seiner sozialen Struktur erblickt , daß
er den gewachsenen religiösen Glauben grund¬
sätzlich als wertvolle Tätigkeit des deutschen
Seelentums anerkennt und gewillt ist, einer
freien Forschung Raum zu geben , Wer alle
Stände und Konfessionen des deutschen Lsbens-
raumes hinweg aber die charakterlich «» und poli¬
tischen Lebensinteressen aller mit starker Hand
zu schützen gedenkt - Nach außen ist deshalb das
Deutsche Reich heute ein Vorbild nicht für Rassen¬
haß und Völkerverhetzung , wie manche behaup¬
ten , sondern für das Prinzip der Erhaltung ge¬
sunder Traditionen . Und mögen die staatlichen
Grenzen auch in einer Stunde des Hasses gezogen
worden sein , so kann diese Achtung vor dem
Eigenwssen nur die Voraussetzung für die Ach¬
tung auch anderer Volkscharaktere schaffen.

''-Em -deru"

M Was!

sind d!

^K -l- ufenwenn

K 's AAl
L nun die
-5 Soltborg,

oh

Blj-'E ^
wdi - SeM-
-Änt -g dies
Arbeiten !«
MixwfahĜ tIM « u
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Rom , 20. August.
Bei dem - Eeneralrapport , den Mussolini zum

Abschluß der Manöver auf Sizilien abhielt , ging
der Duce auf die Fragen der Verwendung großer
Kampfeinheiten des modernen Krieges ein . Er be¬
tonte die Notwendigkeit einer immer intensiveren
Berufsausbildung und Charakterbildung der Offi¬
ziere . Man könne heute sagen , daß die Soldaten
Italiens , die das Imperium erobert haben , zu den
besten der Welt gehören und - daß die Verschmel¬
zung zwischen Wehrmacht und Volk einen granit-
harten Block ergeben habe.
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Bei Salem ! fand sodann eine eindrucksvolle
Truppenparade vor dem König von Italien und
Kaiser von Aethiopien statt , an der sämtliche Lei
den Manövern eingesetzten Einheiten mit 50 000
Mann , 500 Kraftfahrzeugen , 300 Tanks und 350
Kanonen teilnahmen , während gleichzeitig 198
Flugzeuge in geringer Höhe vorbeiflogen.

pmchilgss
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Luftmanöver in Frankreich
Paris , 20. August.

An den französischen Luftmanövern , die zwi¬
schen Bordeaux , Montpellier und Toulouse
durchgeführt werden , nehmen nicht weniger als
600 Apparate unter dem Oberbefehl des Chefs
des Generalstabes des Luftheeres , General Fe-
quant , teil . Sonnabend wird die sogenannte
Luftinfanterie eingesetzt , d! h. die Truppen werden
im .Fallschirm hinter der Front niedergehen , um
dort wichtige strategische Punkte zu zerstören.
Diese Manöver sollen außerdem die Zivilbevölke¬
rung an die Anweisungen gewöhnen , die sie im
Ernstfall zu befolgen hat . Ferner ist die Ver¬
dunkelung wichtiger Industriezentren vorgesehen.
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kbbutt ausgewiesen
Berlin , 20. August.

Dem Berliner Korrespondenten der Londoner
Zeitung „Times " , Norman Ebbutt , ist mitgeteilt
worden , daß er das Reichsgebiet bis zum kom¬
menden Sonntag , 24 Uhr , zu verlassen hat . Die
Ausweisung Ebbutts erfolgt bekanntlich wegen
seiner die deutsch-englischen Beziehungen dauernd
störenden Berichterstattung über innerdeutsche
Verhältnisse.

^ Ä Mjsci

Zu Ministerialdirigenten ernannt . Der Führer und
Reichskanzler Hot Ministerialvat Dr . Eramsch beim
Beauftragten für den Merjahresplan und den Abtei-
lungschcf im Amt für deutsche Noh- und Wcrkstossc,
von Hcemskerck, zu Ministerialdirigenten ernannt.

Glückwunsch des Führers zum ungarischen Rational¬
tag. Der Führer und Reichskanzler hat dem Reichs¬
verweser des Königreiches Ungarn zum ungarischen
National tag drahtlich fein« Glückwünsche übermittelt.

Der ungarisch« Außenminister von Kanha ist in
Wien eingetroffen.
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Kü, dtz^
e» dis?.> '

^ ih'» kr

iML - ,

gil-m;

es Äst

V7 Jahrgang 1937
Bremer Zeitung Freitag , den 20 . Augnst 1937

ktteÄvrÄvKLlselLv ^ uiLÄselraKL
^friesische Schöpfwerke in voller
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->luch im Hochsommer , wenn der Wasserstand in
.,1 Kanälen verhältnismäßig niedrig ist , brin-

n anhaltende , ausgedehnte Niederschlage für die
«,,jtcn Niederunasgebiete Ostfrieslands Ueber-
.Memmnngsgefahr mit sich . Seit Tagen regnet
s „ an so ausgiebig , dag , n einer der letzten

«i -hte die Niederschlagsmengen mehr als 42
Millimeter betrugen . Wenn sich diese nieder-
»aanqenen Wassermengen von den Ländereien
„d aus höher gelegenen in die Niederungen auch

»erlaufen , sind die Graben und Kanäle bald bis
,»m lleberlaufen gefüllt . Großer Schaden würde
Mehr » , wenn Wiesen und Weiden und vor
„em das Ackerland überschwemmt würden . Da

mifsn nun die Schöpfwerke in Borssum , Older-
« Soltborg , Marks und im Leda - Jümme-

Keliet ein . und nehmen mit elektrischem Strom
N Kampf gegen das Wasser mit Volldampf auf.
wrbei schassen sie stündlich große Wassermenqen
Der die Deiche . Die genannten Schöpfwerke find
>,it Montag dieser Woche sämtlich in Tätigkeit
B arbeiten seitdem ununterbrochen mit voller
Leistungsfähigkeit . Sie allein müßen es schaffen,
i-M schleusen und Siele können nach der Ems
M nicht geöffnet werden , da durch starke Winde
<!el Waffer in dem Fluß steht . Zusammen leisten
ji, Schöpfwerke Borssum , Oldersum , Soltberg
,nd Marks in der Sekunde nicht weniger als

Kubikmeter . Zur Erläuterung mag hier die-
« , daß sie also ein Wasserbecken von 80 Meter
»imge und 40 Meter Breite in 15 Sekunden lehr-
Mpen können . Etwa 0 Millionen Kubikmeter
Daher pumpen die ostfriesischen Schöpfwerke in
Mndiger Arbeit aus den Kanälen in die Ems.

gklmenkorst

Kleine Stadtchronik . In Verfolg der Verkehrs-
iMiallen der Delmenhorster Polizei wurden un-
Mrtet sämtliche Fahrzeuge auf ihre Betriebs-
ikrheit überhobt . Dabei stellte es sich heraus,
t«x eine ganze Anzahl Fahrzeuge überhaupt nicht
Ulehrssicher waren . Insgesamt wurden 83 Fahr.
Mbesch « gebührenpflichtig verwarnt und vier
/ -gen gröberer Verstöße zur Anzeige gebracht . —
L Lüftschutzfraaen wurde im Polizeihaus eine
chlich geöffnete Auskunftsstelle eröffnet . Die Er-
i.slMg der Auskünfte erfolgt für jedermann
!,Kalos . — Am Soldatentag in Wilhelmshaven
-Milizen sich 200 Angehörige der Kriegerkame-
Äschaft Delmewhorst . Aus dem gesamten alten
Msocrband Dslmenhorst nehmen 1000 aste

zneger teil . Die Teilnehmer werden von Del-
»horst aus mit einem Sonderzug nach Wi -l-
Amshaven transportiert . — 2n derOberreal-
Mle fand die Verpflichtung einer Reihe Sama-
alerinnen und Helferinnen des Deutschen Roten
üenzes statt . Frau Schlaeger -Oldenburg er-
.iiiacte den Verpflichtungsabend mit einer gründ¬
enden Ansprache . Neben der Landesleiterin für
üa Vereitschaftsdienst im Deutschen Roten Kreuz,
Mein Rieseb 'ieter -Oldenburg , sprach noch der
kqirkskolonnenarzt Medizinalrat Dr . Jacobs , der
te Stellung des Roten Kreuzes zur Wehrmacht

gesammelten Gemüses beschäftigt.
ireiwillä es . die sich hier täglich
stellen ^ ur -bl ^ ^ '̂ " ^ ^ es großen Hilfswerkes

» . L7°

.Motorrad sichergestellt . Der hiesigen Polizei ge-
«r Bremen gestohlenes Kraftrad
Anwohnern der Wilhelm -Hart-

war es aufgefallen , daß ein junger
Kraftrad in dieser Straße hielt,

Mach dann nicht in der Lage war , es wieder in
n -a letzen . Infolgedessen ging er weg ohne
sich weiter um das Fahrzeug zu kümmern . Die
Polizei siellte dann fest , daß es sich um
Bremen gestohlenes Rad handelt.

ein in
f54.

Will
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«Mp

SS

l-jandelte . Die anschließende Verpflichtung wurde
m Frau Schlaeger -Oldenburg vorgenommen . —
Ä der Markthalle ist seit mehreren Tagen wieder
fers NS .- Frauonschaft , zusammen mit dem
Aschen Frauenwerk mit dem Einwecken des

^ Aktion „ Gute Lust " . Auf Veranlassung des
Amtes „ Schönheit der Arbeit " wär der Rund-

funkaufnahmewagen des Reichssenders Hamburg
zur Aufnahme einer Rundfunkreportage über die
Aktion „ Gute Luft " eingeladen . Am 13 . d M.
wurde diese Aktion von der Bremer Wollkäm¬

merei in Blumenthal eingeleitet . Unter Leitung
des Betriebsführers Jung wurden die Haupt-
sabrikationsräunie besichtigt und ein Ueberblick
über die Arbeitsmethoden der Wollkämmerei ge¬
geben . Eaureferent Pg . Stock vom Amt „ Schön¬
heit der Arbeit " erläuterte die Bedeutung der
Aktion „ Gute Luft " gerade in derartigen Be-
trleben . Die Bremer Wollkämmerei in Blumen-

bhal hatte bereits von sich aus Frischluftanlagen
rn den Arbeitsräumen geschaffen . f54.

Vroka >.

Die NS .- Frauenschaft unternahm am 16 . d . M.
ihren Jahresausflug . Die Fahrt ging von Grohn
mit dem Autobus nach dem Eaumusterdorf Döt-
lingen . Die Zeit verging allzu schnell und bald
mußte die Rückfahrt wieder angetreten werden.

f64.

l - LSUM

Die Ortsgruppe der NSDAP . hielt am 17.
eine Versammlung ab , auf der Kreisleiter Lange
zu den Parteimitgliedern sprach . Ortsgruppen-
leiter Mahlstedt eröffnete die Versammlung , be¬
grüßte den neuen Kreisleiter und gedachte des
verstorbenen Pg . Johann Grobe . Verschiedenen
Parteigenossen wurde das Mitgliedsbuch ausge¬
händigt und dann nahm Kreisleiter Lange das
Wort und sprach über die Pflichten der National¬
sozialisten . Mit dem Gesänge der Nationallieder,
dem Ehrengruß an den Führer klang die Ver¬
sammlung aus . f54.

vsterkolr - ^ ensver

Ziegenausstellung in Osterholz ( Bremer Land-
gebiet ) . Die Ortsfachgruppe Ziegenziichter in
Osterholz hält am kommenden Sonntag bei Wei-

denhöfer eine Ziegenausstellung ab . Zahlreiche
Tiere der weißen deutschen Edelziege über und
unter 2V - Jahre sowie Lämmer sind angemeldet.
Da die Ortsfachgruppe auf dem Gebiete der rein¬
rassigen Zucht im Laufe der Jahre gute Fort-

aus
die
ule

schritte gemacht hat und gute Tiere vorführen
kann , dürfte der Besuch der Veranstaltung für
jeden Ziegenziichter und Interessenten sehr lehr¬
reich sein.

Lisklsti»

Mit dem Lotsendampser „ Riistringen"
Wilhelmshaven unternahmen am Dienstag
Studierenden der staatlichen Seefahrtschi
Elsfleth , und zwar die Kapitänsklasse sowie drei
Steuermannsklassen eine Lehrfahrt weserabwärts
in die Nordsee bis Feuerschiff „ Außen - Jade " . Den
Schülern war reichlich Gelegenheit gegeben , sich
in der praktischen Arbeit an den neuartigsten
nautischen Instrumenten zu betätigen , mit denen
der Lotsendampfer „ Riistringen " ausgerüstet ist.
Er besitzt eine Kreiselkompaßanlage und außer
verschiedenen Peilgeräten den modernsten Funk-
peiler . Außerdem wurde im letzten Jahre das
Schiff noch mit dem Atlas -Echolot mit Echograph
vervollständigt . Nachdem auf der Hinfahrt die
verschiedenartigsten Peilungen durchgeführt wurden,
konnten bei „ Außen - Jade " Kompäßregulierungen
vorgenommen werden . f67

Vsrüen

Berkehrsunfall . Da ein Kraftwagenfahrer in
der Windmühlenstraße die Kurve zu sehr schnitt,
fuhren zwei Motorradfahrer zusammen . Glück¬
licherweise wurde nur ein Rad beschädigt . —
Nachdem der erste Heuschnilt im Juni recht gut
hereinkam , mengen - und gütemäßig auch sehr
zufriedenstellend ist , verspricht auch der zweite
Schnitt , die sogenannte Grummeternte , einen

zuten Ertrag zu bringen . — Unsere 450 „ KdF . " -
Fahrer haben recht viel Leben in unsere Stadt
gebracht , überall herrscht rechter rheinischer Froh¬
sinn und Humor , Lieder erschallen durch die
Straßen . Allzufrüh schlägt leider schon die Ab¬
schiedsstunde , denn Sonnabend morgen wird die
Heimreise angetreten . — Da ? Schöffengericht ver¬
urteilte den 20 Jahre alten Heinrich Holtermann
aus Notenburg wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung mittels Autos und Uebertretung der
Reichsstraßenverkehrsordnung zu 50 RM . Geld¬
strafe und den 18jährigen Radfahrer Hermann
Holder aus Scheeßel zu 10 RM . Geldstrafe wegen
Uebertretung . — Ferner wurde der 36 Jahre alte
Alfred Ziem aus Hannover wegen Vergehens
gegen den 8 175 StrEB . in vier Fällen zu 1 Jahr
0 Monaten Gefängnis verurteilt . f66

Regenwetter behindert die Ernte . Die Ernte
hat durch die starken Regenfälle der letzten Tage
eine unliebsame Unterbrechung erfahren . Das
trifft besonders für das Getreide zu , das schon
vor dem Regen einige Tage in Hocken gestanden
hatte . Die Garben sind vollkommen durchnäßt,
und es wird einige Tage dauern , bis sie wieder
abgetrocknet sind . In verschiedenen Teilen des
Krummhörn steht auch der Klee auf Reutern,
der auch auf das Einbringen wartet . Auch auf
die bevorstehende Kartoffelernte würde sich ein
anhaltender Regen schlecht auswirken.

Lluxe»

Regierungsreferendar Höhn Leiter des Land¬
ratsamtes Lingen . Für den in den Wartestand
versetzten Landrat des Kreises Lingen , Dr . Kerp,
wurde durch Verfügung des Regierungspräsiden¬
ten von Osnabrück der bisher beim Finanzamt in
Quakenbrück und bei der Regierung in Wittmund
beschäftigt gewesene Regierungsreferendar Höhn
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Land¬
rats des Kreises Lingen beauftragt.

Lünsbure

Osthannooersche Volkstumsgruppen werden nach
Rom entsandt . Das Amt Volkstum und Brauch¬
tum der DAF ., Gau Osthannover , wird am
23 . und 24 . August die Auslese der Wander¬
gruppen vornehmen , die nach Rom entsandt wer¬
den sollen . Die Auslese findet am 23 . August
in Anhim statt sür die Volkstumsgruppen aus
Scheeßel ( De Beckscheepers ) , Tostedt , dem Alten
Land und aus Lamstedt sowie für die Volkstanz¬
gruppe der Landjahrjugend Soltau . In Lüchow
treffen sich am 24 . August die Volkstumsgruppen
aus Bardowik , aus dem Wendland , aus Eartow
und aus Langenbrügge.

Landjahrjungen bauen ein Schwimmbad in der
»Heide . Landjahrjungen aus dem Rheinland , die
sich im Lager Tellmer aufhalten , haben sich wäh¬
rend des Sommers bei ihrem Lager ein

Schwimmbecken gebaut . Es waren dabei mehr
als 850 odm Erde zu bewegen . Die Jungen haben
es , allen Schwierigkeiten zum Trotz , geschafft . Das
mit Findlingen befestigte Becken hat die statt¬
lichen Ausmaße von 41 mal 14 Metern und ist
ohne geldliche Hilfe hergestellt worden . Nicht
nur däs Lager selbst , sondern auch die Bevöl¬

kerung des Dorfes Tellmer kann sich nunmehr
des Schwimmbeckens erfreuen . Die Jungen stam¬
men aus Rheinhausen . Die Arbeit ist ein schönes
Zeugnis für den praktischen Sinn der Lager-
leitung.

Leven

Zeoen wird Kurort. Prominente Vertreter

sraor uis gu
mt sich auch der Landesverkehrsverband mit der

Angelegenheit beschäftigt . Bürgermeister Linden-
kohi hat die Pläne bereits so weit gefördert , daß
der Entwurf zu einem Kurhaus nunmehr vor¬
liegt . Es soll im Walde an der Ahe entstehen,
außerdem soll eine Betriebs - GmbH . gegründet
werden.

Line Insel versinkt im Jadebusen
Lalirt zum „0beral )neschenHeld" — Hier stellte Nr. st. r. Schütte-Mdenburg seine

küstensenkungststeorie unter veweis
Es gibt . nur noch wenige Reste einstigen Kul¬

turlandes im Jadebusen . Die Jahrhunderte haben
auch das wenige Land in den Fluten versinken
lassen , was bei jener großen Antonius -Flut im
Jahre 1511 stehengeblieben war . So sind heute
nur noch die Geestinsel Arngast ( nördlich von

Dangast ) und das .Oberahnesche Feld " , ein klei¬
nes Eiland in der Nähe der östlichen Jadebusen-
Kllste , südlich der Ortschaft Eckwarden , die ein¬
zigen Reste untergegangener Geest im Jadebufen.

Das „ Oberahnesche Feld " hat unter den an¬
dringenden Sturmfluten im Laufe der Jahrhun¬
derte immer mehr abgenommen und ist heute so
klein geworden , daß es wahrscheinlich die für den
kommenden Winter zu erwartenden Sturmfluten
nicht mehr überstehen wird . Es wird mit ihm
also der letzte Rest der alten Marsch im Jadebusen
versinken.

Wir hatten dieser Tage Gelegenheit , mit einem
Kreise von Heimatforschern und Heimatfreunden

von Wilhelmshaven aus dem Eiland einen Besuch
abzustatten . Die Leitung der Studienfahrt hatten
Hafenbaudirektor Dr . ä . o . Krüger -Wilhelms«

haven , Dr . b . o . Schütte -Oldenburg , der Schöpfer
der Küstensenkungstheorie , und Ministerialrat
Tantzen -Oldenburg übernommen.

Das „ Oberahnesche Feld " , das seinen Namen
von einem früher vorhandenen Flusse , der Ahne,
hat , ist der Rest eines großen Kirchspiels , das
beim Einbruch des Jadebusens vom Festlande ab¬
gerissen wurde ( 1511 ) . 1645 war die Insel bereits
in neun Stücke zerfallen . Das Land verlor dann
später immer mehr an Umfang . Ende des
18 . Jahrhunderts umfaßten die drei größten
Stücke noch rund 173 Hektar . Eine Karte aus
dem Jahre 1805 verzeichnet drei größere Inseln
und vier kleinere . In der französischen Zeit wurde
auf der größten eine Batterie angelegt , die die
Jadeeinfährt decken sollte.

Das „ Oberahnesche Feld " , das , wie erwähnt,
einer der nächsten Sturmfluten zum Opfer fallen
dürfte , hat durch dis Forschungen Dr . Schiittes
wissenschaftliche Berühmtheit erlangt . Schütte

stellte hier umfangreiche Untersuchungen an , um
sie Tatsache und das Ausmaß der Kostensenkung
zu beweisen . Das war 1827s als Schiittes Theorie,
heute allgemein anerkannt , noch meist entschieden
bestritten wurde.

In seiner Arbeit „ Die Senkung der deutschen
Nordseeküste und ihr Beweis durch das Ober-

ahnesche Feld " gab Schütte 1927 das Profil der
dort über Wasser zu beobachtenden Schichten an.
Dabei war von größter Wichtigkeit : 1 . das Auf¬

treten von Pflugfurchen 1,8 Meter unter der
Jnseloberfläche bzw . im Mittel 1,35 Meter unter
heutigem MHW . ( Hier IchO Meter ) ; 2 . das Auf¬
treten von Strandpflanzen in den Schichten über
dem Pflugland.

Die Wellen haben auf einer Stelle des Stran¬

des das vor Jahrhunderten benutzte Pflugland
wieder freigelegt , so daß man die Bearbeitung
durch Menschenhano sehr deutlich erkennen kann.
Der Annahme , daß dieses alte Ackerland zur Zeit
seiner Bebauung schon eine tiefe Lage hatte und
künstlich entwässert wurde , widerspricht das Vor¬
kommen einer gewissen Strandpflanze dicht über
dem Pflugland . Diese Salzpflanze gedeiht nur
über  Mittelhochwasser und verträgt keine täg¬
lichen Ueberflutungen . Das mit dieser Pflanze
durchsetzte Land kann also nicht schon damals
unter MHW . gelegen haben . Das genaue Alter
des Pfluglandes läßt sich leider nicht genau fest¬
stellen . Da Schütte anfangs ein sehr junges
Alter annahm , errechnete er einen Jahrhundert¬
betrag der Senkung von 70 Zentimetern . Später
revidierte er diese Berechnung , indem er die
Ueberflutung in die Zeit um 1500 verlegte und
so auf 35 Zentimeter Senkung im Jahrhundert
kam . Schließlich übertrug Schütte die am Sander
Deich gefundene Zahl von 37 Zentimetern auf
das nur 13 Kilometer entfernte OLerahnesche
Feld und erhielt so als Zeit der Ueberflutung
etwa die Zeit der Antoniusflut ( 1511 ) .

Die Fahrt vermittelte allen Teilnehmern tiefe
Eindrücke und gab einen Einblick in das Wirken
der Nordsee , für das das OLerahnesche Feld ein
charakteristisches Beispiel bietet.
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Durch einen Unglücksfall wurde mir am

17 . 8. 37 mein Bester und Liebster,

der Kapitän

Julius Krebs
im 28 . Lebensjahre genommen.

Thea Krebs
und Angehörige.

Leipzig , Bremen , Nordstraße 147

Besuche dringend abgelehnt.

Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben.

Während der Sommer

ferien verstarb nach schwe¬

rer Krankheit unser Mit¬

glied , der

Schulvorsteher

Diedrich
Schulerrberg

Wir werden sein Anden¬

ken in Ehren halten.

NSDAP ., Kreis Bremen,

Amt für Erzieher ( NSLV .)

W . Kreikemeyer,
Kreisamtsleiter und Kreis¬

walter des NS .-Lehrer-
bundes.

Lttber - Verrecks
u . Bestecke , so 8 Silberauslage , liefert
Fabrik direkt an Private,

z. B. 72 Teile 80 Gramm RM. 105,—
in bester Verarbeitung . Bequeme Teil-
zahl . Katalog gratis . — Besteck -Fabrik
A. Pasch L Co„ Solingen 38.

Danksagung

Für die herzliche Teilnah¬
me und die reichen Blum 'en-
spenden beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen , inshe-
sondereHerrnPastor v . Jeep
für die trostreichen Worte
am Sarge der Entschlafe¬
nen , unsern innigsten Dank.

Carl Foht
und Familie.

Familien - Anzeigen

finden weite Verbreitung in der

Bremer Zeitung

Unerwartet erhielten wir die Nachricht vom

Tode des Hitler - Jungen

Helmut Behmullll
Wir haben einen guten Kameraden ver¬

loren , dem wir immer ein treues Gedenken

bewahren werden.

Gefolgschaft 6/75
I . A . : Heinrich Koopmann.
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kogsnsokut-
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SstnUns«
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Vssserkllckl -
Mmla !cdt ' l.elck1
Lsltkairs

Lonysrtr
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Hohe Belohnung
demjenig ., der mir
meine Geldbörse,
die in der Telefon¬
zelle V . d . Stein¬
tor liegengeblieben
ist , wiederbringt.

Abzugeben:
Liineburgerstr . 33

Attleceickt

Grllndl . Nachhilfe
u . Beaufsichtigung
b . maß . Honorar.
Angeb . u . I 1831

tUene

Hieben

Jg . Schuhmacher-
g - hilsc

für Maschinenbe¬
trieb zum 1. 8 . 37
(Dauerstellung ) .
Angeb . u . H 2408

Tüchtig ., ehrlicher
Laufbursche.

Thams L Garfs,
Ostertorstweg . 83.

Putz-
Lchrsräulein

sür die Arbeits¬
stube per 1 . 9.
Gerlos 3c

Wuppersllith,
V . d . Steintor 124

Z . 1. S. od . 15 . 8
Alleinmiidchen

f^ r gepsl . 2 -Pers .-
Haush . m . Kochk .,
Gute Zeugn . Be¬
dingung.
Contrescarpe 200,

b . Husenftraß «.

«ttcüe»

Lkeitutta -

Junge Frau sucht
Waschstellc.

Angeb . u . F 4856

Osten

Möbliert . Zimmer
Hamburg ' str . 1021

ikiintentoo

Kleine Wohnung
Buntentorstwg . 66

Ixeuslacki

Laden , für jedes
Geschält passend.

Kornstraße 51,
bei Jvh . Bering

Frdl. möbl. Part .»
Moselstr . U - r

lltbveinen

Möbliert. Zimmer
mit Heizung.
Ansbacherftr . 88 l

yesuc ^ e

Ehep . s. z . 1. 10 . o.
1.11 .Wohn . b .35 »E.
Angeb . u . K 4835

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie sedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Wessel

blsctit.
Teewsnjestraße 7-

Tclelon 8 12 81

e' umpen , Alteisen.
Metalle.

F . Pappen.
eberstraße 36

Ru > 2 67 01

6snukmitto I

kesitng unei § onne >l»» neI

ledenae HVeserssle
4 . fiseiilmönii zcinseing/sisizeiiil ' llois«

Freitag und Sonnabend:

ss. Füllenfleisch
Erich Kurzweg , Roßschlächterei,

Kl . guhrleutestr . 9/10 — Rus L SL Sv

Freibanksleisch . Freitag , den 28.
August , blaue Karten , 8881 — 8488.
Pfund 28— 48 Rpsg . Verlaus von 18
bis 13 Uhr . Ohne Karten kein Ver¬
kauf.

Versteigerung
Heute , Freitag , den 28 . 8 . 37 , ab

15 Uhr , sollen in dem Derkaussiokal
des Fürsorgeamts , Buntentorsteinweg,
Eingang Hvsfmannstraße , verschiedene
Nachlaßsachen , u . a . 1 großer Beruss-
photoapparat , 1 säst neue Nähma¬
schine , .1 Gitarre , mehrere handgear¬
beitete Geigen und Bratschen , erbaut
von einem Kunstgeigenbauer , öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.
Der Zuschlag erfolgt nach annehm¬
barem Gebot . Besichtigung Stunde
vorher . Fürsorgeamt Bremen.

Verdingung
Zimmerarbeiten sür das Werkstatt¬

gebäude der Techn . Staatslehranstal¬
ten an der Neuenlander Straße zu
vergeben . Angebote bis 27 . Aug . 1937,
mittags 12 Uhr , in der Kanzlei , Herr¬
lichkeit 16 , Zimmer 148 , einzureichen.
Unterlagen daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt.

Heute Ende ungefähr 23 Uhr
Sonnabend und Sonntag , 20 Uhr

Don W . Engel -Berger

ZLaMplkMM
»suls , sirsilsg , 8, kncis 10.Z0,

1. <3 .-? rsl.
Sonnsdsn6 , 1. Ks .-Zo.

kssNicks k ^ öttnung
«Isr § pIelL « i, 1S37/3S

t . Vrsuftllkrung

parkrtrsks 13
Scksuspis ! von >̂ xsl lvsrs

Sonnlsg:

psrksli ' ske 13

^I !s ^ dontiSntsn wsrüsn gs-
dsisn , ikiss ^ nrsctits sdruliolsn

Sewlvnauszug
S. Klaffe 49, Preußisch-Süddeutsch«.

(275. Preuß.) Klossen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen» Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und II

10 . Iiehungstag 18 . August 1937

8n der heutigen Dormlttagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu wooo AM . 8637 k

10 E -winn - zu b000 AM . 287279 287337 3SSSS1
392743 399168

, S « -Minne,u 3800 RM . 262986 283631 314237
340166

16 « -Minne z» 2000 RM . 138076 163632 238452
261387 271334 290467 323172 399133

44 L -winn - zu 1000 RM . 2616 22272 43229 47160
90684 92543 92684 100005 116126 124541 164962
1S619S 231869 235376 242596 244571 260402
296532 303684 312463 347188 386042

70 L -wivn « , u 600 RM . 1362 6126 16307 19751
24572 49058 65213 61246 67667 102257 111432
131750 186610 144817 172373 193541 196826
212651 221517 226220 227122 236505 240312
247712 251334 280033 284630 307393 329069
340880 351041 362039 374136 386142 394375

166 E - winn - zu 300 RM . 4314 6717 16461
18780 20977 35944 39376 46958 50759
62639 63424 72118 76670 77801 79767
86992 69276 99729 194230 I19839 124149
127741 131882 136336 1414SI 141713
142696 146420 147673 143421 161071
162704 168556 >72680 174799 179451
191488 194938 196839 207483 213457
230634 230726 233517 234706 237926
244234 247753 253242 256979 257444
266146 267902 270089 273431 273677
283308 305828 312227 323031 328467
371512 372193 372337 376764 379295
364399 890144 39N17 . 392480

16700
61763
81669

126007
141904
154676
131232
216139
241645
259321
282092
345469
331582

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 « -Minne zu 5000 RM . 135929
6 « -Minne zu 3000 RM . 111499 359196 371329

18 Gewinne zu 2000 RM . 5109 9648 24051 24374
72093 271030 29S254 327318 367540

42 Gewinne zu 1000 RM . 20680 52187 71042
76619 76971 81319 166486 182416 193649 205809
262044 321981 330396 332461 339491 34422S
345992 360909 364311 370248 331346
„ 64 Gewinne zu 600 RM . I I 4631 10036 15863
20673 40600 49232 59079 64209 70496 70671
76365 81354 114286 137315 178877 179183
197986 203343 212633 224133 259439 264117
285363 300571 316566 317811 350199 370735
332275 390823 398371

IS2 Gewinne zu 300 RM . 7240 19321 31840 31877
Z2623 34789 43966 46570 50454 SS233 62756
64244 67254 76427 78258 84421 84849 85301
88941 89039 100355 104485 II6089 116637 120843
124770 134765 137144 138723 ' 138933 141022
147319 151803 165655 166947 168514 168335
'21264 174655 177514 188668 190095 193674
202527 207S04 217692 218063 221364 222741
227468 234795 234886 236454 2463,1 247779
249842 252035 255989 257122 257743 270399
278288 2796,3 280742 290899 296371 304178
Ail952 314617 315090 323916 324926 325264
332671 337450 341273 343169 343990 350719
ZS2674 355825 356519 359517 362597 8633 a
3637,8 367305 381232 365833 383276 393038

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu i-
l0000M , 2 zu je KOMM, 2 zu je 100000, 2 zu
st M000- 8 zu je 30000, 18 zu je 20000, 86 zu ie

)86 zu je 6000, 278 zu ,e 3000, 630 zu je
2000, 1078 zu je 1000, 8298 zu je 800, 6608 zu

je 300 , 188984 zu je 150 Mark . °

W . " ,
ab II Nhr . Bad «,

Faulenstraße S II
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Vorn 20. bis 23. Lugust
rsuls VS 88 SIV, Nlllll»! foi'Slei' in

V»L ganr g ôken
Vvrksttsn

IXsmms , ,sg e>
KIskne

nur Schrödsrst . 1.
W 8 33 37.

Ausrott v . sämtl
Unflezieser unter

Garantie.

PKvLo
srdsitsn
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Mlll ' Nl ' girgl'

« » » « » »» » » »

5öLNQtLö L »rö HXÜNL
LmptSblonsvrorto VfovbsnonäLioio

V rr s « NL V n «r V L n
a . !>. Wesermündung . Er . Eeehajenantagen m . Bahnhof am Meer . Erlegen « .
Besichtigung d . größten Pasiagierdampser . / Erößte Hassnfchleuss , Dampserverlehr
nach Nordfeeinselki . Am Weferdeich Strandbad mit I hm langem Sandsirand.

Tiergrolien mtt Nordfee -Aquarium

i kinrcuLtiviLi . ^ >

ILurbaus » n äsr HStüo
(Lintler Krug)

Das führende Haus für Ausflüge und Vetriebsfahrten!
Pension für Tage . Wochen und Monate.
— Freibad . Garagen . Telefon : 40. —

l V00 « N0 ^ L8M6>

638WI ruin WMirlM W°E.nppendnhr°n«451
g Direkt an der niederdeutfchea Weihe siötte!
N — Ereignet iür Beiricbs -AusIIüge —
W Saal — Kiubztmmer — Beranda — Earien — Bundeslegclbahn

»KLI8 !6irlzLI >4

«I

1W SMiumMiisii Tel . 177 - L Min.
von Vad Dreibergen

! Echönsies Ziel für Vereins - und Betriebsausflüge ! lör . Saal,
Sommergarten , Kegelbahnen . — Jeden Sonntag ab 4 Uhr
Tanz — Anerkannt guter Mittagstisch — Spez . Ammer-

I länder Schinkenbrot

V « z »>rI » r»K

S ! »r f » « tr

bitte bei

allen

Anfragen

auf die

Dir « »»» »; «

lis

>i4k - lI . ! 6kt ^ « OVL >

üsHlirMillll 'M^
Herrlich an . Walde gelegen . Som-

f mersrifchs — Wvchenend — preiswert.

W « l » 08rialitt0l . r

Lsle rur MKIe
Besitzer M . Schuhmacher

Schöner schattiger Sommergarten In der
Nähe des Altenhelmes . Beliebtes Aus¬

flugsziel.

I OSIIMNOI .L - ILNL VLN,

Herrliche Lage , gr . schattiger Earten . In I
nächst . Nähe d . Autobahn u . d. im Van I
Lesindl . neuen Sees / l « Min . r>. Endst . I
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

i OM « ivLUl .Lnr >- ttoiri >i >

Oderneulsnäerl-Lnäkkus
H. Jürgens - sl . Dorfklaufe - Tel . 394 61
Das Ziel für Betriebs -Ausflüge ! Jed.
Sonntag Konzert und Tanz , Kapelle
Mühlenbruch -Hotze. / Doppelte Speel-
_ mann -Kegolbahn _

ÄLo » » StU» « s « » » ^vhM >s» 4VW' St« « ,
Bef . : Heinr . Plate — Telefon : 247

Das ideale Ziel für Betriebs -Ausflüge!
Er . schattiger Sommergarten . Räumlich:
keilen bis 200 Personen . Ausgangspunkt

für herrliche Wald ^ usflüge.Prospekt Reisedienst

fKlllMU . iMkilM lnt ». liurtlelä
V7ol6r . Qsssrrcl . yuto 2irnmsr . rsiolil.
Vsrxrtlsgurrs 3.25. >Vocbsrrsnä 4. -

Lsiwkokkatki i ' srpRtecir
Be >. : Louis Fresemann Fernspr . : 810

Das Haus der guten Bewirtung
Restaurant / Tasß / Earien / Pension. . . _ . . . ^ ^ .Direkt am Bahnhof und Forst gelegen
Holte mein Lokal für Betriebsausflüge

!KR§rkvL

I-uttkurort kcrstscls
ksrrlicksr Nculr . lä ^ Iicli Lcliloülissicliitisiiiis

karkecker Hoß
Bos . : A. Drüggemann / Tel . : 401

Führendes Haus am Platze , direkt gegenüber der Kirche und
Pürkeingang . — Große Räumlichkeiten , schöner

schattiger Garten . Kinderspielplatz.
Das ideale Ziel für Betriebs -Ausflüge und Wochenend!

kok von Oläsllburg
. . .. .

herrlich gelegen gegenüber dem Schloß n . den Parkanlagen,
grotze neue Earlenanlage . großer Saal . besonders geeigncl

für Betriebsausflüge
Pension und Wochenend zu mäßigen Preisen . Tel . 202

HurM O <r«r^sn
A - rrlsrN bürNtlNLrr

2nh . E . Röben

nächster Aähe der Parkanlagen - Gr . Saal , Klub-
zimmer . Sommergarten - Pension . Wochenend
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1. Beilage zu Nr . 227

^(soitSn . Sekiffsjungs un6 Koek ,«

Bremer Zeitung Freitag , den 20 . August 1937

Kapitän 9chlimb ach mTlewizork gelandet
vec deutsche fltiantik Segler erzählt / 61 loge und Nächte allein im offenen Boot auf dem Ozean / Mit der

erpinne gesteuert / Nur wenige Stunden täglich geschlafen / Sei Llaute ein Such
(IliZeoer Oro -litbsrlodb ckor „ Brswör Llortrurg " )

Hamburg , 29. August.
Nach einer Kltägigen sturmvollen Fahrt über

den Nordatlantik ist Kapitän Ludwig Schlimbach,
wie aus Newyork gemeldet wird , jetzt mit seiner
nur 1« Meter langen Segeljacht „Störte-
deker IU" bereits glücklich in Newyork gelandet
and h- t damit zum fünften Male im Segelboot
den Ozean überquert . Seine jetzt beendete Reise
»eumiilt dadurch noch an Bedeutung , das, sie zum
ersten Male als Alleinsahrt durchgeführt wurde.

In aller Stille war Kapitän Schlimbach am
K Juni von Lissabon aus in See gegangen , um
mit seiner kleinen , kaum 8 Tonnen Wasser ver¬
drängenden Jacht im Alleingang die fast 4000
Seemeilen lange Reis « nach Newyork zu wagen.
Allen denen, die den alten Skipper Schlimbach
nicht kannten , mußte dieses Unternehmen von
vornherein mindestens gewagt , wenn nicht sogar
tollkühn erscheinen . Aber die Fachleute nahmen
Schlimbachs mutigen Plan ohne allzu große Er¬
regung hin , denn sie wußten , daß der wackere
Kapitän auf dem Nordatlantik ebenso zu Hause
ist, wie andere auf der Alster oder auf dem
Wannse«. Er kennt den Ozean und weiß die
rasenden Gewalten der großen Wasserwüste ent¬
weder zu umgehen oder aber für seine Zwecke
auszunutzen. „Man muß den Atlantik nur ken¬
nen, dann ist so eine Reise in einer offenen Segel¬
jacht gar nicht so schlimm, " hat er einmal gesagt
und sich immer an diese tapfere These gehalten.

Huf allen sieben Weltmeeren zu Hause

Daß Schlimbach der einzige Deutsche , der nun
schon fünfmal auf Segeljachten über den Ozean
jähr, ausgerechnet aus Bayern stammt , wird
manchenüberraschen , aber er kam schon frühzeitig
zur Großschifsahrt und fuhr einst auf den alten
amerikanischen Klippern jahrelang über alle
siebenWeltmeere und später dann als Kapitän
auf den großen Dampfern der Hamburg -Amerika-
Linie in der Nordamerika - und Mittelmeerfahrt.
Nach seiner nach Erreichung der Altersgrenze er¬
folgten Pensionierung ließ es den alten See¬
mann dann nicht ruhen ; die weite See hatte es
ihm nun einmal angetan . Und wenn es . eben
nicht mehr auf einem der dicken Dampfer sein
sollte, dann eben auf einem anderen fahrbaren
llntusatz. So kam der Kapitän zur Jachtsegelei.
Leine auf amerikanischen Schnellseglern gewon¬
nenenErfahrungen kamen ihm dabei zugute , denn
Jachtsegeln auf dem Ozean ist ein Sport , der
nebenseemännischen Qualitäten auch Nerven und
einen Körper wie Stahl erfordert.

Irotz Rekordzeit ; u spät gekommen

Nach einigen Probefahrten auf amerikanischen
Jachten ging Kapitän Schlimbach zum ersten
Mal« im Jahre 1832 mit seiner eigenen Jacht
„Ltörtebeker I" in See , um den Ozean zu über¬
queren. Er wollte zum Start der in diesem Jahre
ausgeschriebenen amerikanischen Ozeanregatta

fahren und , da er gerade kein Geld hatte , seine
p°r »Grachten zu lassen, ging er

eigenem Kiel nach drüben.
Rekordzeit von 31 Tagen und 18 Stunden

steuerte er damals seine Jacht über den Nord-
kE .tt um einige Tage zu spät

seine schneidige Fahrt machte
ihn drüben berühmt , und noch heute ist die Zeit

.^ " " " ^ *üuerung >u der schwierigen Ost-
west-Richtung noch nicht unterboten worden . —
Jahrelang arbeitete dann Schlimbach zäh und
unverdrossen auf das Ziel hin , nach jahrelanger
Pau,e auch wieder einmal die deutsche Flagge
am Start und auch am Ziel einer der großen
internationalen Hochsee-Regatten zu zeigen . End¬
lich war es dann soweit.

Glänzende sportlichekrfolge des K1 jälirigen

Mit seiner kleinen Jacht „Störkebeker II " nahm
der 61jährige Kapitän an dem Ozean -Rennen von
New Port (USA .) nach Bergen (Norwegen ) teil.
Zwar konnte er mit seinem den modernen ameri¬
kanischen Rennjachten in keiner Weise gewachsenen
Fahrzeug mit 35 Tagen und 2 Stunden nur den
letzten Platz belegen , aber der Bann war endlich
gebrochen , und im nächsten Jahre bei der Olympia-
Ozean -Regatta , die Schlimbach vorbereitet hatte,
waren es schon acht große deutsche Hochscejachtsn,
die an dem Rennen teilnahmen , darunter natür¬
lich auch wieder Schlimbach , der einen guten fünf¬
ten Platz belegte . Auf diesen Lorbeeren ruhte Ka¬
pitän Schlimbach aber nicht aus . In monatelanger
Arbeit konstruierte er gemeinsam mit dem Werft-
besitzer Rasmussen seine neue Jacht „Större-
beker III ", die zum Zwecke des Eindhandsegelns
besondere Vorrichtungen erhielt , so eine Rollfock

und eine von Schlimbach selbst erfundene Selbst-
steuereinrichtung . Mit der so entstandenen Jacht,
die nur 10 Meter Länge , 2,6 Meter Breite , rund
6 Tonnen Wasserverdrängung und 50 Quqdrat-
meter Segelfläche hat , ist Schlimbach nun die Ver¬
wirklichung seines kühnen Planes , die größte
Leistung seines an Erfolgen reichen Lebens ge¬
lungen.

wie der Veutscheden Ozean bezwäng

'Kurz nach seiner Landung in Newyork gab der
deutsche Weltmeerbezwinger — wie das „Ham¬
burger ;'?- - " - i-.Slatt " erfährt — eine Schilderung
seiner gefährlichen Fahrt.

In humorvoller Weise erzählte er , wie er wäh¬
rend der 68tägigen Reise von Hamburg sein
eigener Kapitän , Schiffsjunge und Koch zugleich
gewesen sei. Während der letzten l -t Tage sei
das Wetter so rauh und die See so wild gewesen,
daß er alle Hände voll zu tun hatte , um mit
seinem kleinen Boot überhaupt durchzukommen.
Während der ganzen Zeit habe er überhaupt
kaum mehr als einige Stunden am Tage schlafen
können , und trotzdem hätte ihm die Fahrt weit
mehr Freude gemacht als alle seine lleberfahrten
auf der Kapitänsbrücke der großen Paisagier-
danipfer . Wie Schlimbach weiter berichtete , waren
die Windverhältnisse zum Teil so gut . daß er des
öfteren 120 Seemeilen an einem Tage zurücklegen
konnte . Daneben gab es allerdings auch wieder
Tage mit so hoffnungsvoller Flaute , daß er in
24 Stunden nur ganze lO Kilometer vorwärts
kam und Muße hatte , um zu einem Buch zu grei¬
fen . Aus Bequemlichkeitsgrllnden steuerte
Schlimbach während seiner ganzen Reise viel
mehr mit der Ruderpinne als mit dem Steuerrad.

jugendliche erpreßten 1666 B7N.
(Zoncksrbsriebt ckor „klrsmsr 2situng " )

r . Berlin , 19. August
Zwei jugendliche Burschen , der 21jährige

Arthur H. und der 23 Jahre alte Gottfried B .,
die sich gestern vor dem Schöffengericht verant¬
worten mußten , hatten sich ein tolles Erpresserstllck
geleistet.

Die beiden jugendlichen Erpresser hatten einen
ihnen gut bekannten Kaufmann zum Opfer aus-
erwählt , der dem Arthur H. einmal versprochen
hatte , ihm eine gute Stellung zu verschaffen Zu¬
nächst erschien H. bei dem Kaufmann und er¬
schwindelte für eine angebliche Reise zu seiner
kranken Mutter 40,— RM . Nachdem das Geld
verjubelt war , erschienen die jugendlichen Ban¬
diten erneut und verlangten als Schadenersatz für
die nicht beschaffte Stellung 1000 RM . Sie droh¬
ten dabei mit „Enthüllungen " und erhielten dar¬
auf die verlangte Summe . Als auch dieses Geld
verjubelt war und sie ein drittes Mal erschienen,
ließ der Kaufmann die beiden verhaften . Das
Gericht verabfolgte den beiden Erpressern einen

krbschastsjagd Nachthemd
wie jean Rog 160066 sanken los wurde und im Irrenhaus landete

rb . Paris , 20. August.
Die tragikomische Geschichte des französischen

Flurwächters Jean Rouy  aus Mirepois zeigt,
wie gefährlich es ist, sich mit einer roohlgefüllten
Biie,lasche in den Strudel des Pariser Nacht¬
lebens zu stürzen . Der arme Held dieser Ge¬
schichte ist nicht nur an einem Abend eine Erb¬
schaftvon 100 000 Franken losgeworden , sondern
auch noch obendrein im — Irrenhaus gelandet,
obgleich er völlig gesund und normal war.

Man muß freilich einen Mann , der , nur mit
einem Hemd bekleidet , des Nachts um 2 Uhr
durch die belebtesten Straßen des Pariser Nacht¬
lebens rennt und dabei mörderisch schreit , zu¬
nächst für einen Irrsinnigen halten , und so kam
es, daß der Flurwächter Jean Rouy in seiner
seltsamen Aufmachung auch prompt arretiert
und, nachdem man mühsam seinen Widerstand
gebrochen hatte , in eine Nervenheilanstalt ge¬
bracht wurde . Jean Rouy war nach Paris ge¬
kommen, um von einem Notar die Summe von
100 000 Franken , die ihm ein alter Onkel hinter¬
lassen hatte , in Empfang zu nehmen . Und da ge¬
rade Weltausstellung ist und unser guter Herr
Rouy allen Grund hatte , fröhlicher Laune zu
sein, beschloß er , das Nachtleben der französischen
Hauptstadt ein wenig zu studieren . Dabei geriet
ei in die Hände dreier „Sirenen ", die es be¬
sonders auf die Brieftaschen von Besuchern aus
der Provinz abgesehen hatten . Man trank und
lang und tanzte , und der glückliche Erbe fühlte
sich im siebenten Himmel.

Schließlich wurde der Flurwächter müde , man
begab sich in ein kleines Hotel , wo Jean Rouy
sehr bald in Morpheus Arme versank . Durch
ein Geräusch wachte der Schläfer aber sehr bald
wieder auf und er sah zu seinem Schrecken, wie
die drei Grazien , die ihm Gesellschaft geleistet
hatten , die zwei Banknotenpakete , die sich in
seiner Jackerrtasche befanden , herausholten uns
mit ihrer Beute das Weite suchten . Mit einem
Satz sprang der Flurhüter aus dem Bett und
raste hinter den Flüchtigen her In der Eile
hatte er keine Zeit mehr , sich anzuziehen , er
mußte, um die Diebinnen nicht aus dem Auge zu
verlieren , im Hemd hinter seiner Erbschaft her¬
laufen. Die drei Mädchen erreichten glücklich die
Slraße und stoben nach verschiedenen Richtungen
auseinander . Jean Rouy raste hinter jener
„Dame" her , von der er glaubte , daß sie das Geld
besaß Und die nächtlichen Bummler , die um
diese Zeit in großer Zahl aus den Boulevards
anzutreffen sind , blieben erstaunt stehen.

Die Diebin wählte für ihre Flucht absichtlich
die verkehrsreichen Straßen , da sie nicht mit Un¬
recht annahm , man werde ihren Verfolger in
seiner ungewöhnlichen Aufmachung hier auf¬
halten und ihn als einen Verrückten ansehen . Sie
hafte sich nicht getäuscht ; während der Flur¬
wächter immer wieder schrie : „Haltet sie auf —

haltet sie aufs " , brüllte die diebische Sirene
ihrerseits : „Nehmt ihn fest — er ist ein Narr ! Er
will mich töten ! Und da der Franzose als Kava¬
lier bekannt ist, schlug sich das Publikum auf
die Seite der Frau , die man unschuldig verfolgt
glaubte , und hielt ihren wütenden Verfolger,
dessen mangelhafte Bekleidung ohnehin deutlich
genug auf seinen Geisteszustand schließen ließ,
auf . Das brachte den armen Jean Rouy völlig
aus der Fassung , er schlug um sich und suchte sich
loszureißen , er kämpfte gegen die Polizisten , die
ihn umringten , einen Verzweiflungskampf , er
schrie und tobte , aber es half ihm alles nichts.
Die flüchtige Diebin entschwand seinen Blicken,
ihn selbst aber warfen kräftige Polizeifäuste in
eine Taxe , die ihn zur näheren Untersuchung in
eine Nervenheilanstalt brachte . Was nützt es , daß
sich Jean Rouys Mißgeschick am nächsten Morgen
aufklärte — seine Erbschaft ist er vorläufig los¬
geworden!

gehörigen Denkzettel , indem es den bereits nn-
schlägig vorbestraften Gottfried B . zu einem 7ohr
Gefängnis und den Arthur H. zu 6 Monaten Ge¬
fängnis neben je drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilte.

Her vorgetäuschte Sistmoröoersuch
(Zonckordsriolit cksr „krsmsr Leitung " )

r . Berlin , 19. August.
Ein tolles Schwindelmanöver , das sich eine

Berliner Ehefrau ausgedacht hatte , um vor ihrem
Mann eins Zecherei zu verbergen , die sie mit
einem Jugendfreund hatte , konnte von der Kri¬
minalpolizei aufgedeckt werden . Sie hatte eine
Freundin des versuchten Giftmordes an ihr be¬
schuldigt und in durchaus natürlicher Weise vor
den Beamten der Kriminalpolizei , die sie selbst
herbeigerufen hatte , die Rolle einer Vergifteten
gespielt.

Die Ehefrau hatte vor einigen Tagen einen
guten alten Freund wiedergetroffen und war,
nachdem sie das Wiedersehen genügend begossen
hatten , mit einem heftigen Rausch nach Hause ge¬
kommen . Mit einer Freundin trank sie in ihrer
Wohnung darauf noch einige Gläser Wein . Kaum
hatte die Freundin sie verlassen , als sie es mit

-der Angst bekam , daß ihr Ehemann etwas von der
Kneiptöur mit dem , Jugendfreund erfahren
könnte . Um dies zu vertuschen , kam sie auf einen
tollen Einfall . Sie fing laut an zu schreien , alar¬
mierte die Mitbewohner des Hauses , denen sie
erzählte , daß ihr Besuch sie habe vergiften und
auch ausplündern wollen . Der ganze Schwindel
kam heraus , als man am nächsten Tage die be¬
schuldigte Freundin vernahm . Die Ehefrau wird
sich wegen Verleumdung und wissentlich falscher
Anschuldigung vor dem Richter zu verantworten
haben.

Postamt »Kdf .- Leebad Rügen"
(Jonllsrboriebt cksr „Bremer Leitung " )

ril . Berlin , 19. August.
Auf dem Baugelände des KdF .-Seebades

Rügen , das bekanntlich das größte und modernste
Seebad der Welt werden wird , wurde soeben das
jüngste Postamt der Deutschen Reichspost eröffnet.
Es führt den Stempel „KdF .-Seebad Rügen"
und umfaßt zunächst acht kleine Ortschaften , Ge¬
höfte und ein Forsthaus . Das Amt ist zunächst in
einer Baubaracke untergebracht , das neue Post¬
amt ist bereits im Bau und wird so groß sein,

8L
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daß täglich 7000 Personen abgefertigt werden
können . Die ersten auf dem neuen Postamt abge¬
stempelten und beförderten Briefe waren an den
Führer und Dr . Ley gerichtet , die folgenden an
Dr . Goebbels und Gauleiter Schwede -Cobur"

Riesige Flutwelle belast
(Bomloikorlrlil cksr .Brr-in«r ^ e !tnnZ " >

bt . Hamburg , 19. August
Am Riff von Sylt setzte bei vollkommen ruhi¬

ger See plötzlich eine hohe Brandung ein ^Wie
Strandwärter beobachteten , lief eine riesige Flut¬
welle mit großer Geschwindigkeit gegen die Insel
an , überschlug sich dann und überschwemmte im
Augenblick den ganzen Strand . Nach kurzer Zeit
zog sich das Wasser wieder zurück und nur eine
stark unruhige See verblieb Man nimmt ^ an,
daß die seltsame Naturerscheinung durch ein See¬
beben hervorgerufen worden ist.

Aehnliche Erscheinungen wie diese Flutwelle
sind auch schon an der Ostfeeküste wiederholt be¬
obachtet worden . Sie werden als „Seebären"
bezeichnet . In ihren Ursachen sind diese plötzlich
aus ruhiger See auftretenden Wellen noch nicht
ganz geklärt . Da Seebeben ' oon solcher Stärke
in den deutschen Gewässern recht selten sind,
neigt man vielfach auch zu der Annahme , daß
plötzliche örtliche Lustdruckschwankungen die Ver¬
anlassung zu derartigen Naturerscheinungen bil¬
den können.

vorn Nanga parbat zurückgekommen
Bauer und Bechtoid wieder in München / Unterredung mit den beiden Bergsteigern

(8oncksrbsriokt cksr „Brsmsr Geltung " )
b . München , 19. August.

In München trafen , wie . bereits kurz mitge¬
teilt , Paul Bauer und Fritz Bechtoid ein , die
beiden Bergsteiger , die am 26. Juni nach Indien
abgereist waren , um die toten Kameraden der
Nanga -Parbat -Expedition zu bergen . Zur Be¬
grüßung hatten sich nur die engsten Freunde ein-
gefunden , unter ihnen Paul Aufschnaiter von der
Deutschen Himalaja -Stiftung und Dr . Allwein.
Paul Bauer , der am Nanga Parbat von einem
schweren Malariaanfall gepackt worden war , ist
wieder völlig hergestellt , so daß er die weite
Rückreise ohne gesundheitliche Schäden antreten
konnte . Die beiden Bergsteiger legten die Fahrt
von Bombay bis Brindisi ohne Aufenthalt im
Flugzeug zurück. Von Italien nach München
fuhren sie mit der Bahn . Bauers zweiter Be¬
gleiter nach Indien , Dr . von Krauß , wird erst
später zurückerwartet.

Wir hatten Gelegenheit , Paul Bauer - und
Fritz Bechtoid kurze Zeit nach ihrer Ankunft in
München zu sprechen . Ein „Herzlich Willkommen ",
von Tannengriin umrahmt , schmückte die Tür zur
Wohnung des Notars Paul Bauer . Bei unserem
Eintritt sind die Bergsteiger gerade damit be¬
schäftigt , einen riesigen Stoß von Briefen und
Zeitungsausschnitten zu sichten, der sich während
der letzten zwei Monate angehäuft hat . Ein
prachtvolles Bild der Himalaja -Gipfel hängt an

der einen Wand . Die Zeit zu einer Unterredung
ist allerdings knappl in einer Stunde soll Bauer
mit dem Flugzeug nach Berlin starten . Der Be¬
zwinger des Kandschengzönga berichtet vom Ber¬
gungsversuch am Nanga Parbat.

Nach dem Start in München am 26. Juni hatte
er sich mit Fritz Bechtoid zusammen nach Lahore
begeben . Dort war am 2. Juli auch Dr . v. Krauß
eingetroffen . Unverzüglich wurde dann alles sür
den Flug nach Eilgit vorbereitet . Ein schweres
Gewitter zwang in Risalpur zu unfreiwilligem
Aufenthalt . Erst am übernächsten Tage ging der
Flug weiter . Bisweilen wurde dabei eine Höhe
von 3900 Meter erreicht , da sich Felswände dem
Flug entgegenstellten . Von Eilgit aus war es
dann am 6s Juli zu Pferde nach Talishi gegan¬
gen und am 7. wurde die Rakoit -Brllcks erreicht,
wo die Träger auf das Gepäck warteten.

Zwölf Tage nach der Abfahrt von München,
am 8. Juli kam man endlich im Hauptlager an.
Der Weg zum Lager l wurde nach einem Tag
Ruhepause angetreten . Bis hierher war alles
noch gutgegangen , aber Lager II konnte fast nicht
mehr ' gefunden werden . Erst nach wiederholten
Versuchen gelang es bei furchtbarer Hitze, dort¬
hin zu kommen . Am 12. Juli erlitt Paul Bauer
einen Malariaanfall , der ihn zur Umkehr zwang.
Erst eine gründliche Kur mit Plasmochin brachte
ihn wieder zu Kräften . Durch das Glas mußte
er beobachten , wie die Kameraden am Lager IV
eintrafen . Wenige Tage später stieg er dann in

Begleitung eines Balten namens Jussup Kahn
nach ins Lager . --

Mehrere Tage wurde hier oben in 6000 Meter
Höhe gearbeitet bis man endlich die verunglück¬
ten Bergsteiger fand . Aber obschon man Gräben
durch das Eis gezogen hatte , blieben MUllritter
und Eöttner verschollen . Erschöpfung der Leute
und Lebensmittelmangel zwangen dann , die
Suche abzubrechen . Am 22. Juli traf Bauer mit
seiner Mannschaft wieder wohlbehalten im
Hauptlager ein.

Vor 14 Tagen erfolgte die endgültige Abreise
von Karache aus . In dieser Zeit legten Bauer
und Bechtoid eine Gesamtstrecke von 10 000 lern
zurück. Vor der Abreise hatten die Deutschen noch
eine Menge geschäftlicher Fragen zu erledigen
und die Angehörigen der verstorbenen Träger
sicherzustellen . Die Darjeeling -Leute schildert
Bauer als rührend anhänglich und treu . Wie sie
mehrfach versicherten , seien sie jederzeit wieder
bereit , mit ihren Sahibs von neuem den Auf¬
stieg zum Nanga Parbat zu machen.

Interessant ist, daß der Trägerobmann Nur-
sang , der schon im Jahre 1929 mit Paul Bauer
am Kangsch war , 1914 bei Ppern an der gleichen
Stelle wie sein Herr , nur auf der anderen Seite,
gefochten hatte Ueber zukünftige Pläne will sich
der Führer der deutschen Bergsteiger vorerst noch
nicht äußern . Es müssen noch zu viel Fragen
geklärt werden , bevor eine neue Expedition star¬
ten könnte

Milüonen - Schaden Lurch Broßseuer
Paris,  19 . August.

Ein Eroßseuer in Valcnce (Südfrankreich ) , das
Mittwoch abend ausbrach , hat trotz der tat¬
kräftigen Bekämpfung durch die Feuerwehr , die
oon der Garnison unterstützt wurde , aus zahlreiche
Häuser übergegriffen , deren Fassaden und Dach-
stühle zerstört wurden . Erst nach Eintreffen der
Feuerwehr aus dem 190 Kilometer entfernten
Lyon gelang es , die Flammen einzudämmen und
den Brandherd nach und nach zu ersticken. Der
Sachschaden , der auf mehrere Million Franken
geschätzt wird , läßt sich noch nicht genau beziffern.

Lrmuter Brand im Kristall - Palast
London , 19. August.

Der nach dem Riesenbrand im vergangenen
Winter noch übriggebliebene nördliche Teil des
Londoner Kristall -Palastes wurde am Donners-
lagnachmittag durch ein neues Eroßfeuer heim¬
gesucht. Beim Verbrennen von Abfällen aus dem
Nachbargrundstllck sprangen Funken auf das Ge¬
bäude über . Infolge des Windes verbreitete sich
der Brand sehr schnell . Bald stand die ganze
Halle , die früher dem Eislauf diente , in hellen
Flammen . Bevor die Feuerwehr eintreffen
konnte , war ein großer Teil des Daches einge¬
stürzt . Da ohnehin vor wenigen Tagen mit deut
Abbruch dieser Halle begonnen worden war , be¬
schränkten sich die Löschzüge darauf , eine Aus¬
breitung des Feuers auf das Ausstellungsgelände
zu verhindern.

Der größte Teil des Kristall -Palastes war be¬
kanntlich am 30. November vergangenen Jahres
durch ein Riesenfeuer vernichtet worden . Det
Sachschaden belief sich damals auf rund 12 Mil¬
lionen RM.

Booseoelt jun . will nicht gestört werden
Paris , 19. August

Der jüngste Sohn des Präsidenten Roosevelk,
der auf seiner Hochzeitsreise an der französischen
Mittelmeerküste Aufenthalt genommen hatte , ist
den dortigen französischen Behörden unangenehm'
aufgefallen durch den reichlich kühlen Empfangs
den er einer Ovation des Bürgermeisters von
Tannes bereitet hat . Dieser hatte sich verpflichtet
gefühlt , den Sohn des amerikanischen Präsidenten '«
sobald ihm dessen Ankunft bekannt geworden war«
feierlich zu begrüßen , und zwar unter Zuhilfe¬
nahme eines beträchtlichen Blumenarrangements.
Der junge Roosevelt , der keinerlei Reklame oder
offizielle Empfänge liebt und schon am Vormit¬
tag einen Photoreporter kurzerhand abwimmelte,
wurde von der Hdflichkeitsvisite des Bürgermei¬
sters in der Bar überrascht . Er gab seinen Ge¬
fühlen drastischen Ausdruck , indem er den , Bür¬
germeister den Inhalt seines Sektglases ins Ge¬
sicht schüttete . Der Zwischenfall sollte ursprünglich
vertuscht werden , er ist aber jetzt in pariser diplo¬
matischen Kreisen doch bekannt und herzlich be¬
lacht worden.

Sieben Todesopfer . Die Zahl der Todesopfer der
Tampsrohrexplosion auf dem amerikanischen Zerstörer
„Casfin " ist auf sieben gestiegen . Weitere sieben Matro¬
sen liegen schwer verletzt im Krankenhaus . Bei einigen
von ihnen besteht Lebensgefahr.
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Der „König Zußball" regiert wieder

voller Spielbetrieb in Vremen— Sroßkampftag in der Kampfbahn— Walbhof-Mannheim kommt
Der König Futzball hat wieder da- Wort . Der

Ausruf zur
Bildung einer Jungliga

Hot den unerwarteten Erfolg gehabt, daß achtzehn
Mannschaften gemeldet wurden . Aus spiettechnischen
Gründen ergab sich datier die Aufteilung in zwei
Gruppen . Um die Spielstarke der Gegner ausgegliche¬
ner zu gestalten, Hot man davon abgesehen, Parallel¬
klassen einzurichten, vielmehr sind zwei Leistungs¬
klassen gebildet worden. Vereine, deren Jungmannen
in den letzten Jahren Meister waren oder an zweiter
stelle standen, bilden die Klasse die übrigen spie¬
len in der Klasse L. Demgemäß werden zugeteilt zur
Klasse 7̂ .: Bremer Sportverein , Bremer Sportfreunde,
Tura Gröpelingen , Werder , Komet, Waller TuS .,
Bsrdenio Berden . Spvgg. Norddeutscher Llohd und
ASV. Blumenthal . In der Klasse L haben demnach
folgende Vereine zu spielen: M . Woltmsrshaufen,
Spiel und Sport 98, FC, Stern , VfL. Hemelingen,
TB . Lüssum, Bremer Turngemeinde , Delmenhorster
Linoleumwerke Delmeuhorst, Delmenhorster Ballspiel-
verein und Ballspielverein Erahn . — Am Schlüsse der
Spielreihs 1937/38 steigt der Meister der Klasse U auf
in die Masse und der letzte der Klasse -l. steigt ab
in die Klasse L. Der Meister der Klasse 7̂ nimmt an
den Kämpfen um die Eaumeisterschaft teil . Durch
diese Regelung soll dem gesunden Leistungsstroben der
jungen Spieler Rechnung getragen weiden, wobei je¬
doch von den Spielern vorbildliches Verhalten er¬
wartet wird.

Die Spiele werden so gelegt, daß sie vor dem Spiel
der ersten Mannschaft stattfinden können. Wird das
Spiel der ersten Mannschaft aus eine andere Uhrzeit
verlegt, fo ist der bauende (Platz-Merein ermächtigt,
auch das Spiel der Jungliga entsprechend zu verlegen,
Gegner, Schiedsrichter und der Obmann für die
Jungliga sind davon jedoch rechtzeitig in Kenntnis zu
setzen.

Spielplan für Sonntag , 5. September
Masse 7̂ : ASB . Blumenthol — Lura Gröpelingen

(Niesporeck-Begbsack), Berdenia Verben — Br . Sport¬
verein (Westerholt-Achim), Bremer Sportfreunde gegen
Waller TuS . (Wiesenthal-Werder ), Werder — Spvgg.
NDL. (Bischoss-Club 96). — Klasse S : Spiel und
Sport 96 — Delmenhorster Ballspielvercin (Earlich-
Werder), Ballspielverein Grohn — FC , Stern (Sten-
der-Mumenbhal ), Lüssum — BsL. Hemelingen (Beitz-
ner-Marßel ), Delmenhorster Linoleumwerke — Bre¬
mer Turngemeinde . Den Schiedsrichter für die Spiele
in Delmeuhorst stellt die Staffel Delmeuhorst.

SD . Werder — SB . Waldhos Mannheim
Nach dem Fortgang des bewährten Walter Hollstein,

der bekanntlich einer ehrenvollen Berufung als Reichs¬
bund-Sportlehrer folgte, hat der SV , Werder ab
1. August in Erich Stindl den neuen Sportlehrer be¬
rufen . Sportlehrer Stindl trainierte in der vergan¬
genen Saison die Borussen in Harburg ; ihm kommen
besonders seine Kenntnisse über die niedersächsischen
Mannschaften zugute. Stindl brachte vordem in zwei¬
jähriger Arbeit die bekannte Eis Wormatia Worms,
die zu den härtesten Mannschaften im Süden zählt,
zur Gaumeisterschaft! — Nach dem weniger erfreulichen
Auftakt unseres Nicdersachsenmeistersam letzten Sonn¬
tag in Osnabrück gegen BsL. weift Werders Spiel¬
kalender folgende Abschlüssefür die kommenden Sonn¬
tage aus: 22, August gegen SB . Waldhos Mannheim
in Bremen , SS. August: Tschammer-Pokal-Spiel und
S. September gegen Holstein Kiel in Bremen.

Vor diesem überaus wertvollen Freundschaftstreffen
gegen Waldhos Mannheim am Sonntag veranstaltet
der SV . Werder vormittags um 9 Uhr in der Bremer
Kampfbahn sein Bereinsfportsest . Gleichzeitig werden
an diesem Tage die Deutschen Vereinsmeisterschasten
für Jugend und Frauen Klasse und L ausg«-.
tragen , woran sich die Mannschaften von der Bremer'
Turngemeinde und Werder beteiligen werden. Im
Rahmen des Fußballkantpfes werden vor dem Spiel
und wahrend der Halbzeit folgende Staffeln gelaufen:
viermal 160 Meter Jugend viermal 160 Meter
Männer , viermal 160 Meter Frauen , viermal 160
Meter Männer , wofür alle namhaften Bremer Leicht-
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athletikvercine ihre Meldung abgegeben hoben. In
der 4X4MMeter -Stasfel soll ein Angriff aus die
diesjährige Bremer Bestzeit von den Mannschaften
Bremer Sportfreunde und Werder unternommen
werden, und man wird versuchen, die Leistungsnadel
zu erreichen. Nach dem Fußballspiel und Beendigung
der leichtathletischen Wettkämpse findet in den Räu¬
men der Bremer Kampfbahn ein Kameradschaftsabend
aller an den Kämpfen beteiligten Sportlerinnen und
Sportler statt . Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt,
daß der SV . Werder am kommenden Dienstag,
21. August, in der Bremer Kampfbahn einen Stassel-
Abend veranstaltet.

Nun zu der Begegnung am Sonntag nm 16 llhr in
der Bremer Kampfbahn. Der Sportverein Waldhos
Alannheim ist badischer Fußballmeister 1935/36/37.
Seine letzten Msisterschastsergebnisse waren wie folgt:
Gegen BfR. Mannheim 7:1, gegen VfL. Mannheim
Neckarau 8:1 und gegen FC. Frviburg 6:0. In den

' . 'elreletzten Tschammer-Pokal-Spielen erzielte der Baden-
meister folgende Ergebnisse: gegen Polizeisportverein
C'hemnitz 1:0 und gegen Fortuna Düsseldorf in Düssel¬
dorf sogar 3:0. Nur gegen den damaligen Teutschen
Fußballmeister 1. FC . Nürnberg mußten die Mann¬
heimer eine knappe 6:1-Niederloge einstecken. In den
letzten Freundschaftsspielen gewann Waldhof gegen
Eintracht Frankfurt 8:3 Tore , während die beiden
weiteren Spiele gegen Schalke 0t mit 1:1 und gegen
1. FC . Nürnberg mit 0:0 Toren unentschieden ver¬
liefen.

Mit diesen Ergebnissen kann sich der badische Gau-
meister mit Recht zur deutschen Spitzenklasse rechnen.
Sein Abschneidenin den deutschen Meisterschaftsspielen
und im Von-Dschammer-Pokal war ganz hervorragend.
Die heutige Walbhof-Marmschast hat erfolgreich das
Erbe jener berühmten Eli angetreten , in der Spieler
wie Lohrmann , Hutter Heoberger, Höger, Skudlarel.
standen. Die Mannschaft von heute hat ihre Haupt¬
stützen in dem Nationalspieler Otto Siffling . dem
Spielführer Heermann und dem Vehüter des -Heilig¬
tums Drahß . Die Stärke der Mannschaft liegt in
ihrer AusgeAichenheit, und die Kameraden um Siss-

ling könnten ebenso gut vom Fachomt für höhere Aus¬
gäben herangezogen werden. Spieler wie Leupold,
Bielmcier und Schneider, sind außerordentliche Kön¬
ner und fehlen in keiner Gauvertretung . Des Baden-
meisters stärkste Ausstellung lautet:

Drayß
Modi Schweuder

Leupold .Heermann Peunig
Wcidinger Bielmeier Siffling Schneider Eündcroih

In welcher Mannschaftsaufstellung der Nicdersachsen-
meister aufwarten wird , steht bei Drucklegung dieser
Zeilen noch nicht fest. Aber gesagt werden kann , daß
die Grauweißen versuchen werden, die am letzten Sonn¬
tag erlittene 1:K-Nicderlage — ausgerechnet gegen den
neuesten Benjamin der Gauliga , BsL. Osnabrück —
wieder wettzumachen. Und wenn das gegen den
Badeumeister gelingen soll, müssen die Eoünloeißcn
schon mit dem schwersten Geschützauffahren.

ASV. Blumcnthal — Hildcsheim 06
Im Kamps um den Ausstieg zur Gauliga Nieder-

sachsens stelzen am Sonntag wieder zwei Begegnungen
aus der Tagesordnung . Die Blumeuthaler , die bekannt¬
lich am letzten Sonntag Linden 07 zu besiegen ver¬
standen, müssen die Reise nach Hannover antreten , nm
sich in dem Lindcner Stadion HildeSheim 06 zu stellen,
sollte nochmals ein Sieg unseres Bremer Vertreters
herauskommen, ist das Eauliga -Paradics in greifbarer
Nähe. Jetzt heißt es für die Blumenbhaler : Zähne zu¬
sammenbeißen!! — Das zweite Tressen steigt tu Hil-
deshsim, wo sich Göttingen 05 und Linden 07 aus¬
einanderzusetzen haben. Am 29. August stillt dann end¬
gültig die Entscheidung zwischen Blnmcnthal und Göt¬
tingen 05 in Haunovcr sowie Hildesheim OK und
Linden 07 in Braunschweig. Am letzten Augustsonntag
um 18 Uhr wissen wir also Bescheid, wer die Meister¬
schaftsspiele in der nächsten Saison in Niedersachscns
Eauliga austragen darf.

Meidcricher SV . — Bremer SV.
öonnabend empfängt derAm morgigen Sonnabend empfängt der Bremer

Sportverein auf eigenem Platz am Wasserturm einen
Vertreter der Bezirksklasse im Nicdervheingau. den
Meidcricher Spielvcrcin von 1902. Diese Eästemann-
schast war einmal der Vertreter des Niederrheins , der
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in vielen Jahren an den Spielen um die Deutsche
Meisterschaft teilnahm . In den Jahren 1928 bis 1932
erzielten die Meidcricher die Nicdcrrl-einmcistcrschast.
1933 lagen sie an zweiter Stelle in der 1. Spielklasse
und wurden bei der Neueinteiluug der Bezirksklasse
zugeteilt. Wie so vielen anderen Eroßocreiuen ging
es auch den Meidcrichern; trotz guter spielerischer Lei¬
stungen gelang es ihnen nicht wieder, die 1. Spiel-
klasse zu erreichen Die Begegnung nimmt bereits nm
18 Uhr ihren Ansang, um bei evtl. trüber Witterung
das Spiel in regulärer Spielzeit auszutragcn.

Spvgg. NDL. — Roland Delmeuhorst
Die Findorsser empfangen am morgigen Sonnabend

aus eigenem Platz an der -Herbst-Neu-kirchstraße die
Nolauder aus der Linoleumstadt . Roland Delmeuhorst
spielte in der letzten Serie eine gute Rolle. Nur auf
Grund des schlechteren Torverhältnisses bei Punkt¬
gleichheit mußten sich die Delmenhorster mit dem Mei¬
len Platz begnügen. Noch am letzten Sonntag schlugen
sie den Bezirksklassen-N^uling . Bremerhaven 93, sicher

mit 1:2 Toren . Der NDL. hingegen will versuchen,
die im Juni erlittene Niederlage wieder wettzumachen.
Spielbeginn 18.15 Uhr.

Lonnodenä,  18 .18 llkr:

Horäll.Uoyä- Lolsaä
BTG . — Focke-Wuls

Die Bremer Turngemeinde hat sich zu Souutagvvr-
inittag aus eigenem Platz an der Neuenlander Slrahe
(Friedrich-Ludwig-Jahn -Platz) die Sportgemeinschaft
von Focke-Wuls zu einem Freundschaftsspiel verpflich¬
tet, das um ll Uhr angepfiffen wird . Die Gästemann-
schast konnte am vergangenen Sonntag ihr erstes
Auftreten gegen Weser Achim mit einem bemerkens¬
werten V:0-Sieg krönen. Man darf deshalb schon ge¬
spannt daraus sein, ob die Gäste dem Vertreter der
1. Bremer Kreisklasse den nötigen Widerstand leisten
könne».

Waller TSV . — BBV. Union
Gleichfalls am Sountagvormittag um 11 Uhr stehen

sich aus dem Platz in Walle am Hohweg der BBV.
Union und der Platzverein. Waller TSV . v. 1891, in
einem Freundschaftsspiel gegenüber, das seine An¬
ziehungskraft auf die Waller Autzballgemelud« nicht
versohlen dürfte.

Tura Gröpelingen — Polizei-TV.
Ein weiteres Freundschaftstreffen im Westen steigt

nm 16 Uhr in Gröpelingen auf been Platz am Hal-
inerweg zwischen den Platzbesitzern, Tura Gröpelingen
und deur Polizoisportvereiu . Die Polizei-sportler haben
Gelegenheit, sich in die Bezirksklässe einreihen zu

-' lassen, und zwar dann , wenn es dem ASV , Blumen¬
thol gelingen sollte, sich die Zugehörigkeit zur Gau-
liga Niedersachscns zu erwerben . Im gegenteiligen
Falle haben die Polizisten ihre Meisterschaftsspiele um
die Punkte in der 1. Bremer Kroisk-lässe a-uszutrage -n.

VsL. Hemclingcn — VfB. Komet
Der VfL. Hemelingen hat sich nach der Spielpause

einen Gegner aus der Bezirksklasse (VfB. Komet) zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet, das a-m 'Sonntag
nm 16 U-Hr auf der Kampfbahn in Hemelingen an
der Verdcner Straße vor sich geht. Die Kometen wer¬
den den Kampf gegen die Krsisklassenmannscha-ft in
stärkster Mannschaftsaufstellung ausnehmen. Dieses
Tressen wird als Auftakt für den Fußballsport in
Hemelingen von großer Bedeutung sein und dürste
viele sportsreudige Volksgenossen an sich ziehen. Vor¬
her findet das Spiel der ersten Jung -manNschast gegen
Kirchwehhe statt . Folgende Mannschaftsaufstellungen
wurden iür die Begegnung gemeldet:

ö SI i rtz LIc!a oLs < r e iL>l l c>s I e
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VsV. Komet: Wagner
Nosomeyer Schleuse

Buch-Holz Warnten Brandt
Lüdekc Kästen Zilonfki . König

»
A-gen La-mp« Becker

Lutz -Schumacher Tiomann
Glauben Krämer

VfL. Hemelingen: Boschen

Klos

Eggers Evers

wieder Hockey in Sröpklingen
Iura-6röpelingen tritt Sonntag erstmalig wieder gegen den 7NIV. v. 1S?S an

Nachdem die Herrenmannschaften des GTB . Blau-
weiß vor zwei Jahren ihren Spielbetrieb leider ein¬
stellen mußten , nahmen nur noch die Damen dieses
Vereins weiter an den Spielen teil . Nach dem Zu¬
sammenschluß der Gröpolinger Vereine zum Groß-
vercin „Tura " spielte» die letzteren auch unter dem
neuen Namen weiter , während die Acrrenabteilung
erst jetzt durch tatkräftige Werbung und durch die
Bemühungen des langjährigen Mitgliedes , des Hansea¬
tischen Hockehclubs und später der Hockehabteilung der
Spvg . Bl-aulveitz Boß neu ins Leben gerusen wurde.
Damit tritt der Hanseatische Hockeyclub. dieser zäl>r
und tapsere Hockh-Pionier der Gröpslinger Vorstadt,
unter dem neuen Namen „Tura " wieder aus den
Plan . Da der größte Teil der ähemaligen Hanseaten
wieder mit von der Partie ist, sollte der wieder¬
erstandene Verein auch bald erneut zu einer beacht¬
lichen Spielstarke kommen und in den Punktspielen
der Bezirksklasse eine beachtliche Rolle spielen.

Am kommenden Sonntag tritt die erste Els Turas,
der — wie w-r hören — bald eine zweite Mann¬
schaft folgen soll, erstmalig vor dem Handballspiel
Tura — Waldhos-Mannhctm gegen eine starke Kom¬
bination .des MTV . von 1875 an . Es dürste dabei
von großem Interesse sein, wi? die Turaner , bei
denen Hetze! wieder das Tor hüten wird , ihre Feuer¬
probe bestehen werden. Das Spiel - beginnt um 9.30
Nhr aus dem Handballplatz Turas an der Waltjen-
straße. s12

Saugruppenspiele in Osnabrück
Drei spielstarke Gaue des DRL. schicken Sonntag

ihre Smumerspielme-ister nach Osnabrück für die Vor¬
entscheidung zu den dsuischc» Tpielmeisterschaiicu. —
18 Gaumeister aus den Gauen Niedersachseu, Westfalen
und N-icdcrvhein stdhen im Ka-mps. Es muß jede
Mannschaft gegen jede spielen.

Schlagball eröffnet den Spieltag durch das Tressen
Gut Heil Ar-bergen — TSV . Essen-Rüttenscheid. Dies
Spiel wird Aobergen gewinnen und dann nachmittags
gegen Ci-ni-gkeit Jöllenbeck antreten müssen. Das zweite

Ulla ' . . .Spiel ist vormittags zwischen Jöllenbeck und Essen.
Im Koobball treten zuerst Duisburger Tb. o. 1818 und
Tv. Kirchlengern aus den Plan . Hier ist Duisburg
als Sieger zu erwarten . Der Niedersachsenmeistcr
Waller TSV . Bremen, hat demnach zuerst Kirch-Ien-
gern und nachmittags Duisburg als Gegner, eine für
die Bremerin günstige Auslosung.

Im Faustball ergibt sich dasselbe Bild . In der

Männerllasse I hat MTV . Bra -unschweig den Tv. Iahn
Kierspe zum Gegner und sollte sicher gewinnen. Dann
wird Tv . Merscheid gegen Kierspe spielen und nach¬
mittags das. in diesem Fall wirkliche Entscheidungs¬
spiel. Tressen Mer-sche-id — Braunfchweig . ATS . Bre-
mcrhaven ist zuerst spielfrei und hat vormittags den
Verlierer aus dem Tressen TSV . Gütersloh — Kre-
felder Tv . 1855 und nachmittags den Sieger als Geg¬
ner . Tkl. Hannover in der Altersklasse muß dagegen
gleich am Morgen sich mit dem Essener Dbd. ausein¬
andersetzen und wird erst nach dem Sieg gegen Polizei
Eelfenkirchen nachmittags spielen können. Bei den
Frauen scheint es tatsächlich so zu kommen, daß das
wichtigst« Spiel am Anfang liegt. Hier tresscu MTV.
Braunschweig und Bielefeldcr Tgd. 1818 auseinander,
während T-bd. Wuppertal wieder zuerst gegen die
Vcrlicrerinnen und nachmittags gegen die Siegerinnen
anzutreten hat . N-m 8.30 llhr beginnen die ersten Spiel«
auf dem OTV .-Platz an der Jalimtraße und sind um
18 llhr beendet.
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' ' TSV . Arstcn — VsB. Komet 2
In einem weiteren Freundschaftstreffen stehen sich

zu Beginn der neuen Spielzeit zwei Iiachbarvereine
verschiedener Klassen gegenüber. In Arsten treffen sich

-der Platzverein. Turn - und Sportverein Arsten^ und
eine zweite Vertretung des VfB. Komet mit dem Spiel¬
beginn um 15.30 Uhr . Die Arstener lverdeu mit einer
etwas veränderten Mannschastsausstellung auf den
Plan treten , und die Kometen sind im Begriff , neue
Leute sür die kommende Saison zu erproben . Es
dürste daher iür diese Begegnung- allgemeines Inter¬
esse Vorhänden sein..

Pokalturnicr am Wcstcrdeich
Aus Anlaß des 30jähr-igen Bestehens des FC. Stern

läßt der Geburtsta -gs-oerein am Sonntag ein Pokal-
turnier austragen , zu dem die N-ach-barvereine TV.
Woltmers -ha-u-sen. FD. Wo-ltmershaufen und Spo -g-g.
Martin Brink-m-ann Bremen eingeladen worden sind.
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Im ersten Treffen stehen sich Pusdorss Fußballer und
die Tabaksußiballer gegenüber, während das zweite
Spiel die Pusdorscr Turner und der veranstaltend«
Klub auszut -ragen haben. Die Sieger aus diesen Spie¬
len bestrslten das Endspiel auf dem Tribü -nenp-l-otz des
FV. Woltmershauseu am Westerde-ich, wo anschließend
die Pokalverteilung stattfindet . Vor diesen Ausein¬
andersetzungen finden außerdem noch Handball-pokal¬
spiele statt , und zwar gegen die 1. und 2, Arstener
Mannschaft . Beginn der Pokal-Durmer -Spiele um
16 Uhr . _ U

Leistungsschau des DM.-Vremen
Es wird noch einmal auf den Kreistag des

Kreises 3 Bremen  heute , Freitag , 20. August,
im kleinen Saal der Centralhallen . Bremen , Eingang
Diisternstratze, Beginn 20.30 Uhr . aufmerksam gemacht.
ES werden zu der Tagung eingeladen : alle Vercins-
siihrcr der Gruppen ,-v und 8 mit ihren Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen . Ferner ist das Erscheinen aller
Fochwarte, Obmänner usw. dringend erwünscht.

Der Krcissührcr E. Köwing,
SA .-Standartensührcr.

Aus Grund der vorstehenden Einladung . des DRL.-
Kreissührers . SA .-Standartenführer Ernst Köwing , zu
dem heute. 20.30 Uhr , stattfindenden Kreistag möchten
wir es nicht unterlassen : nochmals auf die Wichtigkeit
dieser in diesem Ausmaße erstmalig stattfindenden Ta¬
gung hinzuweisen, steht doch als Hauptpunkt die in
Bremen in den Tagen vom 13. bis 19. September
1937 stattfindende Leistungsschau des DRL. aus der
Tagesordnung . Da gilt es von jedem Amtsträger in
allen Turn - und Sportvereinen , sich restlos dafür ein¬
zusetzen, daß diese Werbewochc Anspruch auf Leistung,
Geschlossenheit und Vielseitigkeit erheben darf und
weiter , daß sie in diesem Sinne aus der ganzen Linie
ein voller Erfolg wird . Das ist aber nur möglich
durch höchste Einsatzbereitschaft und unverminderte
Kampfsreudigkeit, wenn sich restlos jeder bis aus den
letzten Turner , bis aus die letzte Turnerin , bis aus
den letzten Sportler und bis auf die letzte Sport¬
lerin dafür einsetzt. Der Reichsbund muß marschieren,
mehr denn je! Jeder hat dabei seinen Willen zum
Einsatz zu zeigen. Im Blickfeld einer neuen deutschen
Schau muß sich vor unseren Augen in grenzenloser
Viclg-estaltigkeit die Schönheit . Reinheit und Arteigen-
heit unserer Leibesübungen offenbaren.

Beste Handballklasse in Bremen
Sroßereignis an der waltjenstraße: Iura-Sröpe!ingen gegen Waldlfos-Mannlieim

Zu Beginn der Haudballsaison in Bremen hat unser
Bremer Verein Tura Gröpelingen die beste Zivilmanu-
schast Deutschlands. Waldhof Mannheim , nach Bremen
verpflichtet. Ueber die Waldhöser hat die „Bremer Zei¬
tung " schon ausführlich berichtet, so das; nur noch über
die Leistungen der Tura -Elf eine Betrachtung anzu¬
stellen ist. Der Sturm startet in neuer Aufstellung.
Beide Außen sind schnell und wurskrästig , Meyer steht
auf Halblinks als Eoalpetter richtig und der junge
Hellmich mit seinem unberechenbaren Schuß aus Halb¬
rechts ist ebenfalls eine starke Waffe. In der Mitte
der ruhige , besonnene Schikora muß die Verbindung
zwischen rechts und links herstellen. Die Läuferreihe
hat die schwerste Aufgabe, doch sollte Mittelläufer
Brandt Spengler kaltstellen können und somit den
Aufbauspieler der Gäste außer Gefecht setzen können.
Sicgmann und Kinghorst müssen schon an ihrem
Mann „kleben", sonst werden Waldhoss schnelle Außen
zu gefährlich. Die Verteidigung wird zur Eroßform auf¬
laufen müssen, und Lüers im Tor wird wieder Proben
seines Könnens geben müssen. Findet Tura sich inner¬
lich gut zurccht und läßt die Els sich nicht aus der

Mgmpia-Kunstflugsieger
Bros Hagenburg fährt nach USfl.

Mit Llohdschnelldampser„Europa ", der gestern mit¬
tag mit über 2000 Fahrgästen an Bord seine Reise
nach Newhork antrat , fährt der deutsche Kunstsliegcr
Graf Hageuburg nach Nordamerika , um in Clcveland
an den International Air Races teilzunehmen. Gras
Hagenburg, der Olympia -Kunstslugsicgcr von 1938 und
Sieger der diesjährigen Internationalen Kunstslug-
meisterschastin Tübcndorf bei Zürich, äußerte sich in
einer kurzen Unterredung vor der Abfahrt des Schisses
über seine Pläne sür Amerika Er will dort vor allem
seine einzigartigen Rückenslügs dicht über dem Erd¬
boden zeigen, die ihn in der ganzen Welt als hervor¬
ragenden Kunftslieger bekannt gemacht haben. Wir
wissen, daß Deutschland mit Gras Hagenburg einen
Vertreter zu der Internationalen Kuustslugkonkurreuz
der Vereinigten Staaten entsandt hat . der unsere gro¬
ßen Fortschritte auch aus diesem Gebiet beweisen wird.
Er wird seine Flüge wieder aus der Bückcr „Jung-
meister"-Maschine ausführen , die aus der „Europa " die
Reise mitmacht und bereits am Mittwochabend ver¬
laden wurde.

Der junge Sportslieger Gras Hagenburg ist erst seit
GL8 fliegerisch tätig . Er trat zum erstenmal im Juli
-es vergangenen Jahres mit seinem Können anläßlich
-er Teutschen Kunstslugmeisterschaft in München vor
die Oessentlichkeltund holte sich dann bei dem in Ver¬
bindung mit den Olympischen Spielen durchgeführten
Internationalen Kunstslugwettbewerb der Nationen in
Rangsdors den ersten Preis . Auch in Bremen startete
er 1038 im Verlaus des Bremer Eroßslugtages und
sand mit seinen Vorführungen begeisterten Beisall. 0
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Ruhe bringen , dann wird Waldhos schon sein ganzes
Können zeigen, um zu siegen. Jedenfalls sollten die
Bremer Handballfrenndc vollzählig zur Stelle sein.
Beginn tl .OO Uhr , Platz Waltjcnstraße . Die beiden
Mannschaften treten in zurzeit stärkster Besetzung au:
Waldhos Mannheim:

Trippmachcr
Müller * Schmidt

Rutschmann* Krittcr * Hcnninger
Zimmcrmann * Heiseck Spengler * Herzog* Lang

»
Eichoff Meyer Schikora Hellmich II Coorßen

Sicgmann Brandt Kinghorst
Hellmich I Lürßen

Lüers
Tura Gröpelingen:

Die mit * bezeichneten Spieler haben alle internatio¬
nal gespielt, Spengler und Müller standen in der
Olympiamannschaft . - -

Usnübsll klsh Vsltjsnslr.,Sonntag 11 llkr

WWMMM -Nil
klinsrittsprisiss: /ucfsncj 35 ?t„ Trrvacks . 75?t.

.̂ cmovaiispieltag in Leeste
Ter TsV . „Frisch aus" Leeste veranstaltet am Sonn¬

tag einen üandballspieltag . an den, Franeir . Jugend-
und löertt-nmannschasten teilnehmen. Die einzelnen
Spiele dauern zweimal lö Minuten , und der Verlierer
scheidet aus . Die drei Endsiegcr erhalten je eine Pla¬
kette. Die Spiele beginnen um 13 Uhr. Es beteiligen
sich bei den Herrenmannschaften : TodB . >. Oslcbshau-
se» ! Walsrodc ! und Leeste >: bei den Frauen-
mannschasien: TodB , SD . Briiikmann , Tura und
Leeste; bei den Jugeudmaiiiifchasten : TodB.. Oslebs-
haiiscn Walsrode und Leeste. Durch die gute Beteili¬
gung der obigen Vereine Verspricht der Handballspiel-
tag eine schöne Werbung für den Handballsport.

FE . Stern l — Arstcn I
Im Rahmen der Jubilüiimsspicle stehen.. . sich am

-viiiilag Stern und Arsten in einem Pokalspiel ge¬
genüber. Beide Mannschaften sind im bremischen
HgiidbaUspoil als g„ i und schlagkräftig bekannt, so
daß ein gutes spiel zu erwarten ist. Den Arstern
ist wohl -. ine größere Siegeschance einzuräumen , aber
auch die Leute vom Rcedeich verstehen zu kämpfen
Beide Mannschaften werden in stinkster Besetz,m<; am
trete» Der FC Stern meldet talgende Elf:

M. Baiser
W. Rücke W. Rollar

W. Trieb I . Schnackeu-berg- F . Blumenbcrg
L. May Wi. pflegeA. Meier Wa . Fiege H. Hansemann

Nuvolari fährt fluto-Union
Wie eine Bombe schlug es ein in Bern , und mit

Windeseile verbreitete , sich die Nachricht durch die ganze
Stadt : Nuvolari sährt draußen im Bremgartenwald
einen Auto-Union ! Tatsächlich erschien Italiens Mei-
sterfahrer zum ersten Training für den 4. Großen
Preis der Schweiz, der am Sonntag entschieden wird,
in einem deutschen Rennwagen . Mit 3:10 und
137,9 Stdkm. sing er an . Dreizchnmal jagte er mit
dem silbergraucn Wagen über die 7,28 Kilometer lange
Waldrundstrcckc und erzielte schließlich 2:15,9 Min.,
also 157,6 Stdkm. Der Rundenrekord des Vorjahrs-
siegcrs Bernd Rosemeyer steht aus 2:34,5 Min . und
169,6 Stdkm. Auch die übrigen Fahrer der deutschen
Wagen konnten diese Leistung nicht erreichen. Die
Spitzenfahrer fuhren Durchschnitte don 184 und
185 Stdkm., die beste Zeit erzielte Hans Stuck aus
Auto-Union mit 2:38,2, und die andern Fahrer waren
nur um Sekunden langsamer.

Die Verhandlungen , ob Nuvolari auch im Nennen
sür das deutsche Werk fahren wird , sind noch nicht
ganz abgeschlossen. Die Scudcria Ferrari setzt nach dem
Ausfall von Nuvolari , ihres besten Fahrers , nunmehr
Sommer und Farina ein.

Dietrich-Lehmkuhl-Lichenkranzsahren
Am Sonntag läßt der Beziok 1 Bremen des Teut¬

schen Radsohrer-Vevbandcs im DRL. durch den RC.
Diamant Bremen wieder das Dietrich-Lehmbuhl-Eichen-
kranzsaihren austragen . Domi-t findet dieses bekannte
Straßenrennen seine 16. Wiederholung . Allerdings
sinket dieser Wettbewerb entgegengesetzt zu den frühe¬
ren Straßenrennen um die schlichte Auszeichnung des
Eichenkramzes mit Widm-ungsschleise, gegeben wie in
srüheren Jahren von Dietrich LehmkuHl, nicht als
Paarsahren statt , sondern als Emmchreckensahren im
Einzelstart . Start und Ziel befinden sich nicht, wie es
in der amtlichen Ausschreibung heißt, in - Eoichshof,
sondern wegen Nichtsreigckbedieser Strecke bei der
Ziegelei in Arsterdamm . UmKsidogelegenheit ist an der
Endstation der Straßenbahnlinie 4 in Arsterdomm im
Lökal „Zum Krimpet ". Die Strecke sür die Lizenzsah-
rsr führt über 56 Kilometer, und zwar von der Ziege¬
lei in Arsterdamm über Drehe—Riede—Gmtighansen
nach Schwärme und zurück, während die Jugendsah-
rer nur 30 Kilometer zurückzulegen haben' auf der
gleichen Strecke, ober nur bis Emtinghonsen und zu¬
rück. Der Start der „Großen " erfolgt in Minuten-
abständen ab 7.36 Uhr , und anschließend werden die
„Kleinen " in den gleichen Zeitabständen auf die Reise
geschickt. II

MeHrkampf-Meisterschasten^
der lurner ^

§reundsckastskampfim Bingen
Zu dem Freuudschaftskampf im Ringen , der am

Sonntag um 16 Uhr in der Schule an der Danziger
Freiheit zwischen der Mannschaft Pioniere Nicnburg
und dem Kraftsportclub Siegfried stattfindet , sind fol¬
gende Kämpfer aufgestellt worden:
Pioniere

Bantamgewicht
Federgewicht
Leichtgewicht
Weltergewicht
Mittelgewicht
Halbs chwergewicht
Schwergewicht

Die Kämpfe werden in Vor- und Rückkampf ausge-
trngcn . Außerdem werden zwei der besten deutschen
Wichtheber, Gebr. Böttcher vom Siegfried , ihr Können
au der Hantel zeigen.

Pusch
Kück
Dörgeloh
Prccht
Ottcu
Brunhorn
Rüdiger

Siegfried
Petermann
Dahl II
Reese
Weinberg
Werner
Duveneck
Auwcrter

flm Sonntag verdener Herbstrennen
Das am Sonntag stattfindende Deodener Herbst-

rennen wird neben den eigentlichen sieben Rennen, die
gelaufen werden, eine besondere Ausgestaltung er¬
fahren . Erstmalig wird anläßlich des Rennens auch
ein Jagdspringen Klasse D das nur sür Angehörige
oes A.-R. W offen ist-, zum Austrag kommen. Da¬
neben zeigt das A.-R. W eine besondere Schau ihrer
besten Wagenpferde, die zu wirkungsvollen Gespannen

^usammen^ stellt werden, und zwar werden nur mehr-spännige Wagen gezeigt.

Schluß des flachenerBeitturniers
Das internationale Aachener Reit- und Fahrturnicr

wurde am Donnerstag vor wiederum ausgezeichnetem'
Besuch abgeschlossen. Im Mittelpunkt des letzten Tages
stand ein Jagdspringen der Klasse Sa . uin den Großen
Preis von Aachen. Der Kurs führte über 806 Meter mit
12 Hindernissen und 22 Sprüngen , darunter zum ersten¬
mal der Große Wall . Nur drei Pferde kamen fehlerlos
über den schweren Kurs , und zwar der Ire Salmon
Leap unter Lt. Hessernan, der Italiener Ronco unter
Tenente Campello und Erle unter Oblt . Boinkmann.
Erle schasst« es im Stichkamps glatt und ohne Fehler
und wurde so Siegerin , da Ronco an der Dreierkom¬
bination scheiterte und Salmon Leap sogar zwölf Feh¬
ler machte. Oblt . Brinkmann erhielt bei der Sieger¬
ehrung , die unter Teilnahme aller Nationen stattfand,
einen Sonderehrenpreis . In der Eignungsprüfung iür
Gespanne um den Preis von der Soers belegte die Ka-
vallcrieschule Hannover (Fahrer Oberstlt . Ruppcrt ) den
ersten Platz. Die Eignungsprüfung für Jagdpscrde um
den Fastrada -Preis gewann das Militür -Reit- und Fahr-
institut Oesterreich „Nuccola" (Rittm . Neumeisterl . Im
Wettbewerb um den Frciherr -Von-Langen -Erinnerungs-
preis (Dressurprüfung ! stand als einzige weibliche Teil¬
nehmerin Frau Franke , die sich aber nicht durchsetzen
konnte. Sieger wurde „Nero" von der Hesresrcmontc-
Abtcilung Oesterreich (Major Podhajski! vor „Absinth"
von der Kavallerie-schule Hannover (Oberstlt . Gerhard)
und „Kal" (Oberstlt. Collauder -Schwedenl, die mit 8,4
den zweiten Platz belegten.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Claircfontainc (Beginn 14 llhr !: l . N. Espvir V —
Byzantine — .Gold Rush 2. N.: Chntterie - Em-
brahcur — Moutmajor 3. R.: Silcneicse ll —
Teheran — Magic Grey. 4. R.: Amcric — Mvrdicus
— Mclba . 5. R.: Stall Courtois — Cote Basgue II
— Aethella. 6. R.: Vclsheda — Stall Cozzika— Orita.
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Sonntag kommen in Greiz  die 120 besten Turner
und Turnerinnen aus dem ganzen Reiche zusammen,
um die deutsche Mehrkampsmeisteoschast auszutragen
Bei den Turnern gilt es einen Zwölfkampf zu bestrei-
ten, denselben Zwölfkampf, der seit jeher- die Krone
aller turnevischen Wettkämpse bedeutet. Neun Uebun¬
gen an den Geräten , ferner 100-Meter -Laus, Weit-
hochsprung und Steinstoßen enthält dieser Kampf. Die
Frauen bestreiten einen Achtkamps, der auch drei leicht¬
athletische Uebungen umfaßt . (75-Meter -Lauf , Schleu¬
derballwerfen und Hochspringen.)

Der Gau Niedersachsen wird in Greiz durch 4 Tur¬
ner und 6 Turnerinnen vertreten . Diese sind: Rügcr,
Eefeke und Evert vom Al . Hannover und Lchris,
MTV . 1848 Hildesheim', die Turnerinnen Trudi Meyer,
die Olympiasiegeoin, und Lisa Klein, beide vom Tkl.
Hannover , ferner Doris Kasten,  BDG ., Marga.
Fliskowski,  Tv . Eiche Horn , Lotte HiIlig,  .
ABTV . von 1866, und Liselotte Dünwald,  MTV.
von 1875 Bremen . „ '
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Gesunder Einzelhandel
14 Mrd.RM Umsätze im 1. Halbjahr / starker Rücks aag der Zahhmgse,„Stellungen_ T̂ r.*i+n+ fnr KnmnnHni ' fni.nni_ - wPaa Institut für Konjunkturforschung und die

■jwschungsstelle für den Handel beim Beichs-
kuriitorium für Wirtschaftlichkeit legen folgen-
Jen gemeinsamen Bericht über die Einzelhan¬
delsumsätze mi Mai und Juni ' sowie ' im 1. Halb¬
jahr 1937 vor:

pie Einzelhandelsumsätze waren im 1. Halb¬
jahr IM' ™ ganzen ,um 10 % höher als im Vor¬
jahr. Damit haben sie etwa im gleichen TJin-
fang zugenommen wie im vergangenen Jahr,
das ebenfalls nut einer Umsatzsteigerung um
l#f , (gegenüber 193o) abgeschlossen hatte . Im
Besamten bisherigen Verlauf des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaus _ (seit dem 1. Halbjahr
1933) ergibt sich — bei gewissen Unterschieden
ztrischen den einzelnen Geschäftszweigen —
rfhe Erhöhung der Einzelhandelsumsätze um
rd, 40 n/o. Damit ist

der Krisciiriickgaiig von 1930 bis 1932 zu
mehr als der Hälfte wieder aufgeholt

dorrten, wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
daß infolge der im ganzen niedrigeren Preise
die Mengenumsätze an den Vor-
krisenstand (1929 ) bereits weit¬
gehend herangekommen  sind und ihn
auf Teilgebieten beachtlich überschritten haben,
pie schon seit längerer Zeit zu beobachtende
bemerkenswerte Gleichmäßigkeit und Stetigkeit
der Umsatzentwicklung schließt freilich nicht
aus, daß einzelne Monate mitunter ganz ver¬
schiedene Ergebnisse bringen . Aus besonderen
saisonmäßigen, klimatischen und sonstigen
Grandenist die Aufwärtsbewegung gelegentlich
in dem einen oder andern Monat nicht so stark
ausgeprägt; dafür bringt aber der folgende Mo¬
nat in der Regel einen Ausgleich . Dies -gilt auch
für die Monate Mai . und Juni : Im Mai war die
Cmsatzzunahme nur schwäch (plus 4 °/o gegen¬
über Jlai 1936). Dies dürfte darauf zurückzufüh¬
ren.sein, daß das Pfingstges 'chäft einmal in die¬
sem Jahr erheblich früher lag als im vorigen
Jahr und zudem damals auf den Ultimo fiel
[Pfingsten 1936: 31.. Mai und 1. Juni ; 1937: 16./17.
Mai). Der Juni hat aber unter dem Einfluß des
ausgezeichneten Sammerwetters eine kräftige
fmsatzsteigernng gebrächt (plus 15 %). Die .Um¬
satzzunahme im 1. Halbjahr 1937 erstreckt sich
mit gewissen Unterschieden auf alle Geschäfts¬
zweige.

Die Gesamtumsätze des Einzelhandels in der
ersten Hälfte des Jahres 1937 belaufen sich auf
14,0 Mrd. RM gegen 12,7 Mrd . RM im ersten
halben Jahre 1936, d. s. also rd . 10% mehr.
Setzt man die Umsatzzahlen des Jahres 1928

(als Vorkrisenjahr ) gleich 100, so ergehen sich
für die Umsatzwerte folgender Gruppen des
Einzelhandels im ersten Halbjahr 1937 in Gegen¬
überstellung mit der gleichen Vorjahrszeit nach¬
stehendeKennziffern : Nahrungs - und (Jenuß-
mittel 83,6 (76,9), Textilien und Bekleidung 75,9
(SI.2), ■Hausrat und Wohnbedarf 89,5 (75,6),
Sdrahfachgeschäfte 77,1 (65,0) und Möbelfach¬
geschäfte102,1 (85,9).
Bei den Lehensmittelfachgeschäf¬

ten (überwiegend Betriebe ohne Frischobst und
Frisehgemiise) waren die .Umsätze in der ersten
Jahreshälfte um 7,3 % höher als im Vorjahr , Da
äie von diesen Geschäften geführten Lebens-
mittel weitgehend zum sogenannten starren Be¬
darf gehören , nehmen ihre Umsätze nicht so
stark zu wie in andern Gruppen des Einzelhan¬
dels, Deutlich zeigt sich dies hei einem Ver¬
gleich mit der Entwicklung in den Schokoladen-
and Süßwarenfachgeschäften , deren Umsätze in
neuerer Zeit stärker gestiegen sind ; sie waren
im1. Halbjahr 1937 um 15,1 % höher als ' im
vorigen Jahr . Gegenüber dem 1. Halbjahr 1933
sind sie sogar um 43,3 % gestiegen , während die
Umsätze der Lehensmittelfachgeschäfte in die-
,*m Zeitraum nur . um 31,8 % zugenommen
laben. Freilich hatten die Umsätze in Schoko-
fede.n und Süßwaran ...(diese Waian _ sind .—zuul.
(roßen Teil dem „elastischen “ Bedarf zuzurech-
ira) 1933 einen viel tieferen -.Stand erreieht als
die Umsätze des f ĉb4nsmi #('elfachgesehäfte , die.

Uclien ' £e£ en üher den Wirtschaft -,cnen Schwankungen weniger empfindlich sind.
BellS !' “ '161, mit Textilwaren und
Halbinhr 'iqq ? e  la Äe<in di ? Umsätze im ersten
rund ein n37*? ? .̂ ’2 ’l* über Vorjahrshöhe , um■S d , ein  Drittel über 1932 und um rund 45 %
die Umsöt^ tan <1 vod  Besonders stark haben
ten (oüfi ie7„^USrenomn̂ S„ in  den Wäschegeschäf-

-19321 fee ^ gen 1936 and 56% gegen 1932).
dun ^ es?HHfJn d?n, He ^ e„n - and Knabenbeklei-aungsgeschaften (plus - 17,6 % gegen 1936, plus
SIE 1932) den Geschäften für Teppiche,
fnln ! 117 0f/ e Und ^eJÄ lnen  and für Bettwaren
ff" 8 ”' 0 » ?Ken 1936) und schließlich auch in
+« 11 ^PO ^ artikel - und Sportbekleidungsgeschäf-
ten plus 17 % gegen 1936 und 56 % gegen 1932).
im ganzen zeigt sich also , daß die Belebung
vor allem von folgenden drei ' Faktoren getragen
worden . ist : von der Eingliederung männlicher
uralte m den Arbeitsprozeß (Kauf von Herren-
und .purschenkleidung ) , von der Gründung und
Erweiterung der Haushaltungen (Kauf von Tex-
tilnausrat und Wäsche ) und von der immer wei¬
tere Schichten erfassenden sportlichen Betäti¬
gung . —*- Die Umsätze der Schuhwaren¬
geschäfte  haben neuerdings stärker zu-
genommen . Sie lagen im 1. Halbjahr um 19,2%
über Vorjahrshöh ?. Doch waren sie damit nur
um rund ein Drittel höher als 1933; sie sind also

Der Bierausstoß im Juni
.. Nach , den vom Statistischen Beichsamt ver -:
offentlichten vorläufigen Ergebnissen , die aufj
den Angaben der Biersteuergegenbücher be¬
ruhen , sind im Juni in den Brauereien insge¬
samt 4,15 Mill . hl Bier (4,18 im Mai ) steuerfrei
abgelassen bzw . versteuert worden . Hiervon
entfallen 3,93 (4,01) Mill . hl auf Vollbier , wovon
3,75 (3,81) Mill . hl untergärig waren . Von der
genannten Gesamtbiermenge wurden 4.06 (4,09)
Mill . hl versteuert , 0,04 (0,03) Mill . hl steuer¬
frei ausgeführt und 0,06 (0,05) Mill . hl steuerfrei
als Haustrunk ahgelassen.

Aenderung der Tabakstfeuer -Ausfiihrungs-
bestimmungen . Der Reichsminister der Finanzen
hat am 13. August eine Verordnung zur Aen¬
derung der Tabaksteuer -Äusführnrigsliestimniun-
gen vom 20. 2. 1920/28. 4. 3936 erlassen , die im
Beichszollhiätt . Ausgabe A Nr . 73 vom 18. Äug.
veröffentlicht ist . — Die Aenderungen betreffen
die §§. 4 a . bis 4 e, die z. T. neu gefaßt worden
sind . — Behandelt wird in den genannten Para¬
graphen die Steuerrückvergütung für
Hersteller,  und zwar Grundsatz und Wider¬
ruf der Büekgewähr sowie deren Höhe . Auch § 6
Ahs . 4 betr . Ermäßigung des Steuersatzes für
schwarze Zigaretten  hat eine neue
Fassung erhalten . Die neuen Vorschriften treten
mit Wirkung vom 1. April 1937 in Kraft.

Höherer Zuckerverbraueh . Vom 1. 10. 36 bis
31. 7. 37 (1. 10. 35 bis 31. 7. 36) stellten sich die
in den freien Verkehr übergeführten versteuer¬
ten Mengen für Rohzucker auf 11 013 ,(12 244) dz
und für Verbrauchszucker auf 13 597138
(12 584 538) dz , für die unter Berücksichtigung
der andern Zuckererzengnisse 293,35 (272,41) Mill.
RM an Zuckersteuer bezahlt wurden.

Anordnung über Beförderung von Vieh . Im
Reichsanzeiger vom 19. August ist dine Anord¬
nung Nr . .85 der Hauptvereinigung der deut¬
schen Viehwirtschaft über die ' Beförderung von
Vieh veröffentlicht . Der Nachweis über die
Einhaltung der von dem Beauftragten des
Reichsnährstandes oder der Hauptvereinigung
der deutschen . Viehwirtschaft erlassenen
Anordnungen über den Versand von Vieh (Rind-

-vieh —einseh 1." Kälber, - Sehweine im Gewicht von
35 kg und mehr sowie Schafe ) ist durch eine
Bescheinigung (TraBsportbegleit-
8 eh e i a ) : zu . erbringen, . Die Anordnung tritt

Guter Auftragseingang
Bei der Maschinenindustrie auch im Juli

Im Eingang von Anfragen der Inlandskund-
sch'aft war im Juli im ganzen eine leichte Ab-
sch'wächung zu verspüren . Abweichend hiervon
w jedoch in einigen Fachgruppen , wie Dampf¬
maschinen, Aufberc ’tungs - und Baumaschinen,
4'W>aratebau , Feüerliischmaschinen und -ge¬
raten, Triebwerke und ' Wälzlager , Büromaschi-
aen und Nähmaschinen , eine erhöhte A _n-
fra  g e t ä t i g k e i t bemerkbar . Ueber eine
Steigerung ausländischer Anfragen wurde von
Firmen der Holzhearbeitungsmaschinenindustrie,
Drüeklüftindustrie , Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie , des Apparatebaus , der Büromaschi-
neh-Indüstrie und der Präzisionswerkzeug -In-
äustrie . berichtet . Das stärkere Interesse der In¬
lands- und Auslandskundsehaft machte sich be¬
sonders . in der Maschinenindustrie der . west¬
fälischen , mitteldeutschen und württembergi-
sohen Wirtschaftskammergebiete bemerkbar.

Der Auftragseingang  aus dem Inland
blieb in der Mehrzahl der Fachgruppen etwas
hinter dem Jüniergebnis zurück , so vor allem
in Metall - und Holzbearbeitungsmaschinen,
Maschinenwerkzeugen , Textilmaschinen , Land¬
maschinen , Industrieöfen , Aufbereitungs - und

Baumaschinen , Papierverarbeitungsmaschinen,
Druckmaschinen und Apparaten . Eine Steige¬
rung des Inlands - und Auslandsauftragsein¬
ganges wurde dagegen bei Verbrennungs¬
motoren , Hebezeugen und Fördermitteln sowie
Triebwerken und Wälzlagern festgestellt . Im
Auslandsgeschäft glichen sich Zu- und Abnah¬
men des Auftragseingangs annähernd aus.
Schwächer war der Auslands -Auftragseingang
in Landmaschinen (saisonmäßig bedingt ), Auf¬
bereitungs - und Baumaschinen , Papierherstel-
lungs - und Druckmaschinen , Nähmaschinen,
Apparaten und Präzisionswerkzeugen . Dagegen
wurden in Holzbearbeitungsmaschinen , Textil¬
maschinen , Pumpen , Hebezeugen , Fördermitteln,
Papierverarbeitungsmaschinen und Büromaschi¬
nen höhere -Auftragsziffern als im Vormonat
erzielt . In den übrigen Fachgruppen tfaten nen¬
nenswerte Aenderungen im Auslandsgeschäft
nicht ein.

Die Wochenarbeitszeit  in den Werk¬
stätten hat sich im Durchschnitt in den letzten
Monaten kaum verändert und betrug auch im
Juli rund 50 Stunden.  Eine Anzahl Fir¬
men mußte zwar die wöchentliche Arbeitsstun¬
denzahl herabsetzen . Die Einschränkungen gin¬
gen aber meist nicht über die Aufhebung bisher
geleisteter Ueberstunden hinaus.

Baumwolle
Bremen, 19. Au g.  Nordamerikanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco: 12.81 (12.97).
Bremen Okt. Dez- lan. März M«r Juli

Vor. SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchluB
Abrechnung

11 24/20
11.14/03
11 16/02
11.02/95
11.02/95

11.25/22
11.09/05
11 08/05
11.03/97
11.04/97

1L32/30
11.15/12
11.12/12
11.0' /86
11 Ili/DB

1 .65/63
11.49/48
11.48/45
11.44/42
11.46/43

11.70/Ff
11 54/57
11.53/5
11 51/51
11 52/5r

11 75/72
11 58/56
11.56/55
11 55/54
11.55/54

11,04 11 06 11 13 11 46 11 52 1: 55
rechnungspreis : August 11.04.
i 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 11 .07, Dez . 11 .09, Jan.
11.15, 11.14, 11.15, März 11.49, 11.48, Mai - 11.54,

. 11.54, Juli 11.58. ä „„ „„ , , . „ . 0i 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 1938 11.18, Mai 11.52,
11 55

ch 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 11.07, Jan . 1938 11.12,
11.52, Juli 11.55. ^ ^  _
chmittags bezahlt : Jan . 1938 11.09, 11.10, Marz
Mai 11.50, Juli 11.55, 11.54.

irnen, 19. August . Der Markt eröffnet « mit star-
Angebot als Feige der schwachen KalbetaeMum-
aus den Vereinigten Staaten abgesoirwacht 15 ba
unkte niedriger . Vereinzelt etwäs mehr Kach-
e vermochte ein langsames Abeinken 9:®*
jaufe des Vormittages nicht zu verhindern ., Der
kt schloß um 13.30 Uhr stetig 1bis 3 unter
Eröffnungsnotierungen . Der Najebma'ttajgveTkehT
r-nete auf die weiter niedrigeren Newyorker und
rpooler Kurse hin kaum stetig 8 biß 1 EunKt
riger. Später zeigte sich größtenteils ei£ndlicheres Bild bei nicht wesentlichen . Kursver
-rangen. Der Markt schloß stetig -unverändert bis
unkte über den Nachimittags -Eroffnungsnotierun.

Hamburg, 19. Aug ust.  _
Lokopreiseper Ib Tendenz: etetlg

Ostlndlsetie: Supertine myd, Selnde white rcugleh
BremerKl. 1 .

Flne Oomra Standard 1 Bramer Klausel2 . . . • 5.70

Newvork Oktb. Dez. Jan- I März Mol Jul)

Jw- Schluß
H8“Hg. Schluß1015/—

9 9:/-
10 10/
9 91/92

10.14/1510.22/23
9.96/ 110 05,06

10 29/30
1014/

10 33/-
10.18/-

Loko: 101/ (10.40) '
f-s» Orleans. heutige Not. 10 03 « eise Not. 10,27

ZutuhrenIn Atlantik- und Gollhäfen 18000i 24000
Schwach

Newyork, igj. August . Die Preisbewegung am Baum-
"ORmarktewar erneut nach unten gerichtet,
offenbar auf die Annahme einer Bevorschussung in
üph-e von 9 Cents zurückzufiiibren ist , obwohl m
,v ashington dementiert wird , daß irgendeine zahl
oereitg genannt sei. Die schwächeren Meldungen aus
^irerpooi und die größeren Niederschläge in den
" ■̂' tliehen Gebieten verstimmten gleichfalls . k.s
•nren Abgaben aus Wallstreet -Kreisen lind für aus-

1, c!je Rechnung 711 verzeichnen , während nurDeckungen erfolgten . In Anbetracht der Ab-
‘■̂luiiewegung -an den Gntreidemärkten und in Wall-

sich auch später die Verkanfsneigung
1'* Allgemeine Abgaben führten zum BÖrsenscnluö
u rreiseinbußen von 15—23 Punkten.

Wolle
Antwerpen , 19. 6 Kammzuo

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
19 18. I 19. 13,

Aug. 46.25 46.50 , 33.87 34.00
Sept. 46.25 46.50 33 75 34.00
Okt. 46.25 46.50 33.7» 33 8/
Nov. 46 00 46.25 33.50 33.7-
Dez. 45.7a 46.C0I 33 37 33.50

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
19. 18, | 19 18

Januai 45.50 457p I 33.37 33.37
Febr 45.50 4a 75 1333/ 33.37
März 45.50 457. I 33.25 33.37
Ums. - lös 70 00'j ibs
Tendenz: ruhig

Bradford , 19. August . Am Woll- und G-arnmarkt
hält die Befestigung an . Die Umsatztätigkeit hiielt
eich jedoch in engen Grenzen.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 19. August . Abgesehen von einer weiteren

leichten Verringerung der Anlieferungen , die auf die
starke Inanspruchnahme der Landwirtschaft durch
die Feldarbeiten zuriick®ufUhren ist , bet der heutige
Berliner Gebreideverkehr im Vergleich zum Vortage
ein ziemlich unverändertes Bild . Weizen "blieb nach
wde vor gesucht , während Roggen zur sofortigen Lie¬
ferung weniger Beachtung fand . Für spätere Lie¬
ferung besteht dagegen etwas mehr .Kauflust . Fut¬
tergetreide war wieder kaum erhältlich . Auch In-
dustriegersten kamen nur wenig heraus . Soweit Brau¬
gersten zur Verfügung standen , fanden sich leicht
Abnehmer . Am Industriehafermarkt richtete sich das
Hauptaugenmerk auf hochwertige Ware . Von Mehlen
blieben helie Weizenmehle hei eher knapperen Ein-
kaufsmöglich 'keiten bevorzugt.
New^ork , 19- 8. iMals loko
Welz. Rw. I. 121-62 Mehln. Pr.
Welz. Hw. I. 128-50 Mehl h. Pr.

IEngl. Fracht2/10J$-3/6
5-70 Kont. Fracht 14—185-80 I

Chlkago , 19- 8-
Gerste loko 65 63
Weizen willig
September 107HIDezember 109—̂
Mai 111—M

Mals willig
September 58-00
Dezember 65-87
Mai 67-00
Hafer stetig
September 29-75

Dezember 29-25
Mai 30-50
Roggen k. stetig
September 80-00Dezember 77-50
Mai 78-00

Viehmärkte
Hamburg , 19. August . Auftrieb : 1164 Binder , direkt

2, darunter 182 Ochsen, 106 Bullten, 604 Kühe , 2/2
Quienen, 1070 Schate . Marktverkauf : verteilt , Aus¬
stich ü'her Notiz : Schafe : srut. Preise : Ochsen: a) 13,
b) 39, c) 34. Bullen : a) « , b) 3/, c) 32 Kühe : a) « ,
b) 37, c) 81, d) 20—23. Färsen : a) 42, h) 38, c) 33.
Doppellender Rinder 58. Lämmer und Hammel : a.1)
53, b2) 32—53, c) 43—47, d) 30—38. Schafe : e) 4s, f)
33—40, b)  bis 26.
Chlkago , 19- 8- Sdiwelne
lelcft. n. Pr. 12-10 lieht», n. Pr. 11-75 IZuluhren 8000
lelch. h. Pr. 12-85 Ischw. h. Pr. 12-40 lim Westen 30000

Butter
Kopenhagen , 19. August . Die Notierung für Butter

wurde heute um  3 Kronen auf 223 Kronen für 100 kg
erhöht.

Salzheringe
men, 19. August . (Fangmeldungen der DHG.).
nfte in Vegesack : Isolde , 616 Kantjes . Rabe,
(antjes . - Leer : Hildburg , 175% Kantjes .._Ge-
892 Kantjes . — Insgesamt 4 Schiffe mit 2260V:

viel weniger gestiegen als in dem verwandten
Handel mit Textilwaren und Bekleidung.

Im Einzelhandel mit II a u s .r a t .und Wohn¬
bedarf  hat der Absatz — wie bisher schon —
kräftig zugenommen . Die Umsätze der .Möbel¬
fachgeschäfte überschritten im 1. Halbjahr 1937
den .Vorjahrsstand um ' 18'% ; damit waren sie 1
fast doppelt so hoch wie im 1. Halbjahr 1933.
Ganz ähnlich haben , sich die Umsätze der Be-
leuchtungs - und Elektrofachgeschäfte ... ent¬
wickelt (plus rund 20 % gegen 1936, plus 83' bis
90 % gegen 1933). Auch in Eisenwaren , Haus¬
und Küchengeräten , Nähmaschinen und Tapeten

,. sind .die, Umsätze erneut kräftig gestiegen . Diese
Entwicklung .hängt vor allem mit dem .weiter
sehr hohen Zugang an neuen Wohnungen zu¬
sammen . In den deutschen Groß - und Mittel¬
städten wurden in der 1. Jahreshälfte 1937 um
11,3% mehr Wohnungen fertiggestellt als im
■Vorjahr , wobei man den bereits sehr hohen
Stand im Jahre 1936 beachten muß . Bei . den

, übrigen Einzelhandelszweigen hat sieh die Um-
satzentwioklung nicht nennenswert verändert.
Zu beachten sind noch die Kraftfahrzeughartd-
lungen , deren Handelsumsätze im 1. Halbjahr
1937 um - 13 % über Vorjahrshöhe lagen und da¬
mit , den Stand von 1933 um fast das Doppelte
überschritten . . . .

Mit der günstigen Entwicklung der Umsätze
und dem gleichzeitigen Rückgang des Kosten¬
anteils haben die Insolvenzen  im Einzel¬
handel einen neuen T i e f s t a n d erreicht , Die
Konkurse des ersten Halbjahres betrugen 359

. gegen 438 in der ersten Hälfte 1936, . die Ver¬
gleichsverfahren 84 (122).

für das Gebiet der Viehwirtschaftsverbände
Ostpreußen , Pommern und Mecklenburg am
1. September in Kraft . Der Zeitpunkt des In¬
krafttretens für das Gebiet der übrigen Vieh -I
wirtschaftsverbände wird später bekannt - ;

■gegeben . r - ■ • • ' .

Abänderung des Zuständigkeitsgehietcs der
Lederpreisverordnung . Der Reichskomniissar
für die Preisbildung hat im Reichsanzeiger
vom 19. August folgende Verordnung erlassen:
Auf Grund des § 9 der Verordnung über die
Bildung von Preisen und Entgelten auf dem
Gebiete der Lederwirtschaft (Lederpreiserhöhung)
vom 29. April 1937 ist in der ersten Ausführungs¬
verordnung zur Verordnung über die Bildung
von Preisen und Entgelten auf dem Gebiete der
Lederwirtschaft vom 29. 4‘. 1937 in Artikel VI
Abs . 1 i d und Abs . l ' 2d  in Artikel VII sowie
in der dritten Ausführungsverordnung . ' in
Artikel I Abs . 1 die Ziffer 527^ -u streichen . Die
Zolltarifnummer 527 in den erwähnten Ver¬
ordnungen betrifft Schuhe aus Gespinstwaren
oder .Filzen .mit angenähten Sohlen aus andern
Stoffen.

Vertagte Kapitalerhöhung
hei Bibundi -ilamhurg

Die GV der Afrikanische Frucht-
Compagnie  A -G, Hamburg , genehmigte den
vorgelegten Abschluß für 1936 und wählte Pani
Wirtz -Hamburg neu in den Aufsichtsrat . Die
vorgesehlägene Aenderung der Statuten , Auf¬
sichtsratsbezüge betreffend , wurde ebenfalls
einstimmig genehmigt . Auf Anfrage wurde er¬
klärt , daß die Gesellschaft nicht beabsichtige,
andere Pflanzungs -Unternehmen aufzukaufen.

In der GV det Bibundi  A -G, Hamburg,
wurde auf Anfrage aus Aktdonärskreisen -erklärt,
daß gebundene Aktien nicht vorhanden seien.
Langfristige Verbindlichkeiten sowie Verbind¬
lichkeiten gegenüber Konzern -Gesellschaften be¬
träfen die befreundete .Afrikanische Frucht-
Compagnie als . Gläubigerin . .. Auf . ein § .weitere
Anfi 'Sge "würde - mitge | eüt , ’ daß , ferößt 'er Wert
WüT-' die - 'Bäöätfe 'flkültüF gelöst ' ^ erdl , wftf '"dfes
.auch -;aus ..dem .'Geschäftsbericht - hervorgehe .. An¬
dere Kulturen "Würden im ■Rährtfen des ^Erfö 'r-
derlichen weiter gepflegt . Eine gesunde kapital-
mäßige Grundlage sei indessen überwiegend in
der Bananenkultur gegeben und vorhanden , die
auch dementsprechend gepflegt werde . Die ge¬
samte unter Bananenkultur gebrachte Fläche
betrage zurzeit über 1100 Hektar . .— Bei Stimm¬
enthaltung eines Aktionärs wurde der Abschluß
genehmigt und Dr . Bauer neu in den Auf-
siehtsrat gewählt . Aneh hierbei enthielt sieh ein
Aktionär der Stimme . Nach Mitteilung des AR-
Vorsitzenden sind die zur Erhöhung des Grund¬
kapitals erforderlichen Vorarbeiten noch nicht
abgeschlossen , so daß die vorgesehene Beschluß¬
fassung hierüber ausgesetzt und einer späteren
G.V Vorbehalten werden mußte . Eine weitere An¬
frage beantwortete der . Vorsitzende des AR da¬
hingehend , daß Beschlüsse über , eine - Aenderung
der Gesellschaftsform nicht gefaßt seien und
vorläufig auch nicht zur Diskussion ständen.

Weitere Konzentration in der Spielkarten-
Industrie . Die seit einigen Jahren im Besitz der
Vereinigten Altenburger und Stralsunder Spiel¬
kartenfabriken A-G, Altenburg , befindliche
Spielkartenfabrik B. Dondorf  GmbH , hat
ihren Sitz von Frankfurt a. M. nach Alten¬
burg/Thür . verlegt , wo nun fast die gesamte
deutsche Spielkarten -Erzeugung konzentriert
ist . Das geschäftliche Schwergewicht der B.
Dondorf GmbH ., dire mit einem Stammkapital
von 300 000 RM ausgestattet ist , liegt im Export.

Seefische
Am 19. August landeten in Wesermünde 17 Damp¬

fer mit 1 195 000 kg frischen Seefischen , lj Dampfer
brachten aus der Nordsee 975 000 kg, meist Heringe
und gemischten Fang ; 2 Dampfer von den Bären¬
inseln 220 000 kg, meist Kabeljau , Seelachs und Gold¬
barsch . Die Auktionspreise erfuhren leichte Rück¬
gänge . Bäreninsel : Kabeljau I 5V=—S'/:, II 5'/: bis
bis . 8%, III 5!/i—71/:. Seelachs 7—8Vt, Goldbarsch 77:
bis 97:. Nordsee : Heringe 5—7®/:, Heringe in Kisten
8—97:, Makrelen 3—67/, Kabeljau I 8—137:, Wittling
3—77:, Seelachs 87:—97:.

Warenmärkte
Hamburg , 19. August.

Reis : Die Kontrakte werden laufend abgewickelt.
Nach Westafrika und dem europäischen Ausland be¬
stand kleines (Exportgeschäft . An den fernöstlichen
Märkten waren die Preise durchweg behauptet.
Preise unverändert.

Gewürze : Die Umsatztätigkeit blieb gering , da der
Hauptteil der Verteilungen erst in den nächsten Ta¬
gen vor sich geht . Preise unverändert.

Kautschuk : Ruhig . Loko 8IS/a:, Sept ./Okt. 8*7::,
Okt./Nov. 8*7:: d.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard 27®// Dollar.
Pureterd raff ., -per vier Kisten zu 25 kg netto , ver¬
schiedene Standardmarken , transito ah Kai 307/ bis
307: Dollar für 100 kg.
Ghikago , 19- 8. Schmalz

Tendenz: willig IOktober 10-90 llanuar 10-95
September 10-60 joezember 10 95 | Mal 11-00
Newvork , 19. 8. Oele und Feite
Schmalz 11.70 Oktober 7.95
Talg, lose 7-50 Dezember 7.94

Januar 7-96BW'saatö!
P-OO

März 8-00
September Terpentin 37 25

Terp. Sav. 32-25
Petr. SWC. 16-25
Petr. SWT. 12-25
Mid. Conti. M6
Pens. Rohöl2-37—57

Kaffee
Bremen , 19. August - Mit Kolumbien kam es wieder

zu kleineren Abschlüssen auf unveränderter .Preis¬
basis . Für greifbare Kaffees der unteren bds mitt¬
leren Preislage sowie für Spezialitäten kam etwas
mehr Frage auf , jedoch ist das Angebot recht man¬
gelhaft . Der Abzug nach dem Inla -nd'o ist zufrieden¬
stellend.

Hamburg , 19. August . Der Geschäftsumfang am
Platze war befriedigend . Es wurden die bisherigen
Preise gefordert und bezahlt . Der Durchfuhrhandel
war durch einen ruhigen Verlauf gekennzeichnet.
Preise unverändert.

Hamburger Knffeetermlnbörse
Superior Santos in Pfennigen für 7: kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Sept. 46 B 44 G, Dez.
46 B 44 G, März 46 B 44 G, Mai 46 B 44 G. Juli
46 B 44 G.
Newyork . 19- -

Tendenz: willig
Santos loko 11.25
September 10-16<3
Dezember 9 83/85

März 9-67
Mal 9-58
Juli 9-53
Tagesums. 27000
Rio loko »-00

September 6.50
Dezember ' •43- 46
März o-32
Mal 6-34
lull 6-30
Tagesums. 15000

Newyork , 10. August . Abgaben des Handels und der
Kommissionäre sowie für ausländische Rechnung in¬
folge des enttäuschenden Ergebnisses

Abschlüsse
"SVurzener Kunstmühlciiwerke und Biscuit-

fabriken vorm . F . Krietsch , Wurzen . Der Ab¬
schluß für 1936/37 ergibt einen Gewinn von 46 959
UM einschl . 28 377 RM yortraj ? und soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden . _ Im laufenden
Geschäftsjahr wAr die Entwicklung bisher
befriedigend -. •

Deutsche Fiat -Autoinobil -Verkaufs A-G, Berlin.
Die als Verkaufsünternehmen für den
italienischen Fiat -Konzern in Deutschland
fungierende Gesellschaft verzeichnet für das
Geschäftsjahr 1936 nach 15 705 (11 613) RM Ab¬
schreibungen auf Anlagen und 401471 . (177 686)
RM anderen Abschreibungen einen Gewinn
von 28 297 RM , um den sich der Verlustvortrag
aus 1935 von 95 934 RM auf 676.37 RM verringert.
Das AK ist im Berichtsjahr von 500 000 RM auf

.1 Mill . RM erhöht worden.

2 848 500 Kraftfahrzeuge am 1. Juli
' Am. 1. Juli waren im Deutschen Reich 2 848 500
Kraftfahrzeuge vorhanden . 'Die Zunahme war
im letzten Jahr wieder stärker als in den vorän-
gegangenen Jahren . Sie betrug 373 900 Kraft-

• fahrzeuge »oder 15%. Seit dem »Jahr der Macht¬
übernahme ist damit die Zahl der Kraftfahr¬
zeuge um 1166 000 oder uni ' 69°/p gestiegen . Im

. einzelnenumfaßt jetzt der deutsche Kraftfahrzeug-
beständ 1 327 200 Krafträder (12% mehr als im
Vorjahr ), 1 108 400 Personenkraftwagen (17%
mehr ), 17 .300 Kraftomnibusse (11% mehr ), 321500

«Lastkraftwagen (19% mehr ), 13 200 Sonderfahr¬
zeuge (15% mehr ) und 60 900 Zugmaschinen und
Sattelschlepper (28% mehr ).

Deutsche Rohrpostanlage
für Reuter von Siemens -Schuckert

London , 19'. AugusL Die englische Nachrich¬
ten -Agentur Reuters Ltd . hat für ihre neue
Hauptzentrale in London , Fleet -Street , bei der
Siemens -Schuckert (Great Britain ) Ltd ., eine
vollautomatische Weichen -Rohrpostanlage mit

. 29 Stationen in * Auftrag gegeben . Diese Anlage
nach ,dem , deutschen Zwietusch -System .kommt
für England erstmalig zur Ausführung.

Wie aus ' Luxemburg verläut -et . rechnet mau beim
Hüttenkonzern Arbed mit eine .* merklichen Erhöhung
der Di vidende.

In .der Schweiz rechnet man infolge des warmen
sommerlichen WMters, mit einer sehr guten Getreide¬
ernte . ‘

Der Verein Schweizerische - M asohinenindustr ieil er
spricht sich in seinem Jahr .e.-ybericht gegen die Ein¬
führung eines privaten Kompensationsverkehrs aus.

In Kowno .wurde .in den Räumen der Staatsbank
eine Börse für Wertpapiere eröffnet.

Rekordumsätze
des kanadischen Außenhandels

London , 19. August . Nach den soeben ver¬
öffentlichten Ziffern hat der Außenhandel
Kanadas in den ersten sechs Monaten mit einem
Gesamtumsatz von 907 Mill . $ gegen 718 Mill . $
im ersten Halbjahr 1936 eine Rekorderhohung
seit Ausbruch der Weltwirtschaftskrise erreicht.
Nach den kanadischen . Ausweisen betrug der
Gesamthandel mit Großbritannien in -der Be¬
richtszeit 246 Mill . $ gegen 216 Mill . $ im ersten
Halbjahr 1936.

Rückwirkungen des Konflikts im Fernen
Osten auf die englische Woll -Textilindustrie . In
der englischen Textilindustrie machen sich schon

-ernste Rückwirkungen des chinesisch -japanischen
Konfliktes im Fernen Osten bemerkbar . Mel¬
dungen aus den Textilbetrieben von Bradford
besagen , daß der Export nach China fast völlig
zum Stillstand gekommen ist . Eine Fabrik hat
die Versendung ihrer Waren nach China restlos
infolge der Unsicherheit der dortigen Lage auf-
gehalten , wogegen anderen Lieferanten von

-ihren Auftraggebern die Aufträge -abgesagt,
oder laufende Vertragsverpflichtungen vorläufig
unterbrochen wurden . Auch . sind die Ver-
sicherungssätze für derartige Frachtladungen
nach Ostasien ins Unermeßliche gestiegen , so
daß schon dieser Umstand allein weitere Aus¬
fuhren in diesen Erdteil nicht mehr ratsam
erscheinen läßt . Einige Textilhändler sind
ernstlich um die Sicherheit schon schwimmender
Ladungen besorgt . Ergänzend wird hierzu noch
gemeldet , daß in den letzten Tagen die Ausfuhr
von Wollgarn von Bradford nach China sehr zu¬
genommen hat , wogegen die Ausfuhr von
fertigen Textilwaren im ständigep Abnehmen
begriffen war , — ein Zeichen für die zunehmende
Industrialisierung Chinas auf dem Gebiete der
Wollspinnerei und des Manufakturwesens.

Washington , 19. August . Das Schatzamt gab
bekannt , daß es die ersten l 1/: Monate des
laufenden Rechnungsjahres , das am 1. Juli be¬
gonnen hat , mit einem Fehlbetrag von 292 Mill . $
abgeschlossen habe , während sieh das Defizit
am 15. August des Vorjahres auf 221 Mill . $
belief.

Größerer Außenhandel der Union von Süd¬
afrika . Die Einfuhr der Union von Südafrika
erreichte im Juli die Höhe von 9,10 Mill . gegen
7,49 Mill . £ im Juli 1936. Die Ausfuhr stieg von
9,44 auf 12,62 Mül . £. Bei der Ausfuhr bildete
Gold mit 9,45 (7,44) Mil (. £ den Hauptposten . Der
Warenverkehr zeigte eine Ausfuhr von 2,92 (1,72)
Mill . £, die Diamantausfuhr ging von 286 000 auf
254 000 £ zurück.

Selbstkostenvergleich
Eisenbahn-Kraftwagen unmöglich

Das Institut für Konjunkturforschung hat im
Aufträge des Reichs - und Preußischen Verkehrs¬
ministers eine Untersuchung über „Stand und
Aussichten des gewerblichen Güterfernverkehrs
mit Lastkraftwagen “ durchgeführt , deren Ergeb¬
nisse jetzt von dem Verlag Gustav Fischer , Jena,
in der Schriftenreihe „Verkehrswissenschaftliche
Abhandlungen ” dos Verke/hrswissenschaftlich -en
Forschungsrats beim Reiehsverkehrsministerium
als Heft 4 veröffentlicht werden . (92 Seiten,
Preis 3 RM.)

Der gewerbliche Güterfernverkehr mit Last¬
kraftwagen ist , gemessen an seiner Leistung,
gewiß nicht der bedeutendste Zweig des Güter¬
kraftverkehrs . Er umfaßt den motorisierten
Güterverkehr , der von Transportunternehmern
oder Spediteuren für Dritte über die Nahzone
hinaus durchgeführt wird . In den Vordergrund
des öffentlichen Interesses trat er in Deutsch¬
land wie in andern Ländern , nur , weil gerade
er die wirtschaftlichen Grühälagen -der Eisen¬
bahn . bedrohte oder wenigstens zu bedrohen
schien . .und ; damit die heftigsten Abwehrkämpfe,
Bolemifegn/ .und Debatten . hervorrief : Seit Jah¬
ren schon stellt er der öffentlichen Verkehrs-
Politik die schwierigsten Probleme.

In der vorliegenden Arbeit setzt sich nun
auch das Institut für Konjunkturforschung mit
den Fragen dieser Verkehrsgruppe - ausein¬
ander . Es wird zunächst die wirtschaftliche

-Struktur der Verkehrsgruppe und ihre Stellung
in der Verkehrswirtschaft untersucht . Im Jahre
1935, d. h . kurz vor der Reorganisation durch
den Reichskraftwagen - Betriebsverband , waren
im motorisierten , gewerblichen Güterfernver¬
kehr „regelmäßig “ schätzungsweise 5400 Last¬
kraftwagen tätig . Von diesen Fahrzeugen hat¬
ten ; etwa 3000 eine Tragfähigkeit von
mehr als 4 Tonnen -, ein Fünftel aller in
Deutschland überhaupt vorhandenen schwereren
Nutzfahrzeuge war also im gewerblichen Güter¬
fernverkehr eingesetzt . Diese Verkehrsgruppe
verdient danach auch wehrwirtschaftlich be¬
sondere Aufmerksamkeit ; ihre weitere Entwick¬
lung bleibt ein . wichtiges .Teilproblem der deut¬
schen Motorisierungsaufgahe.

Zudem ist die Stellung der Verkehrsgruppe
in der Kraftverkehrswirtsehaft und in der Ver¬
kehrswirtschaft überhaupt vor allem dadurch
charakterisiert , daß sie der Hauptträger des
motorisierten Fernverkehrs  ist . Der grö¬
ßere Teil des motorisierten Güterfernverkehrs
wird nicht von werkeigenen Fahrzeugen , son¬
dern gewerblich durchgeführt.

Vergleicht man die Verkehrsleistung des
gewerblichen Güterfernverkehrs mit Lastkraft¬

wagen mit der der alten Verkehrsmittel , so er¬
scheint sie zunächst noch verhältnismäßig ge¬
ring ; für 1935 wird sie vom Institut für Kon¬
junkturforschung auf 5 bis 5V: Mill . t und 1250
bis 1375 Mill . tkm geschätzt , für 1936 veran¬
schlagt der Reichs -Kraftwagen -Betriebsverband
7 Mill . t und 1830 Mill . tkm . Im Güterfernver¬
kehr wurden von der Reichsbahn 1935 etwa
238 Mill . t befördert ; die 5 bis 51/: Mill . t des
motorisierten , gewerblichen Güterfernverkehrs
stellten demnach nur 2,3 % des Reichsbahnfarn-
verkehrs dar.

An Frachten  wurden 1935 netto 77 bis 84
Mill . RM erzielt . Dabei lagen diese Frachten
schätzungsweise um 25 % unter den „normalen“
Tarifsätzen ; zu „normalen “ Sätzen wären für
diese Transportleistung schätzungsweise 102
bis 120 Mill . RM erzielt worden , während die
Reichsbahn im Güterverkehr 1935 etwa 2,3 Mrd.
RM vereinnahmte.

Die Bedeutung des gewerblichen Güterfern¬
verkehrs mit Lastkraftwagen für die Verkehrs-
wirtschaft tritt erst hervor , wenn man seine
b e s o n ’d e r e n Leistungen in Betracht zieht.

Die Untersuchungen • des Instituts für Kon¬
junkturforschung zeigen, . 1 daß ; -der ' Güterfern¬
verkehr sieh besonders im Stückgutverkehr,
dann aber auch im Transport von Nahrungs¬
und Genußmitteln , von Papier und Pappe so¬
wie von Eisen -, Stahlwaren und Maschinen
durchgesetzt hat . Ferner ergab sich , daß er in
vielen andern Industriezweigen für die Abwick¬
lung - besonderer Verkehrsaufgaben , die eine
schnelle und individuelle Erledigung verlan¬
gen , vorzüglich geeignet ist , so daß er sich vor
allem auch bei der An - und Abfuhr von
Außenhandelsgütern  durchgesetzt hat.
Nachgewiesen werden konnte weiter , daß sieh
die Verkehrsgruppe auch regional  auf ganz
bestimmte Verkehrsbeziehungen konzentriert.
All dies ist nicht Zufällig , sondern entspricht
der Eigenart des Verkehrsmittels.

Das Institut für Konjunkturforschung setzt
sich weiter mit dem Problem der Verkehrst
teilung zwischen Schiene und Straße ausein¬
ander . Eingehend sind die vielumstrittenen
Kostenprobleme des Lastkraftwagens und der
Eisenbahn untersucht . Möglichkeiten . eines
Selbstkostenvergleichs zwischen den • beiden
Verkehrsmitteln bestehen nicht . Die Folge ist,
daß eine schematische Lösung des Problems
der Verkehrsteilung auf Grund eines „fiktiven“
Kostenvergleichs nicht gefunden werden kann.
Dagegen muß den Wegen , die sich das 1 neue
Verkehrsmittel in . der Praxis  gesucht , hat,
sorgfältig nachgegangeu werden . Hier wird
sich zeigen , wie und wo es am vorteilhaftesten
zu verwenden ist.

der Havanna - Konferenz  bewirkten am
Kaffeemarkt starke Preisei -niraßen . Auf der ermäßig¬
ten Basis trat der Handel versdhiie/Ientlieh als Käufer
auf.

< Kakao
Hamburg , 19. August . R o li k a k a o: Der Bedarf

war nicht sonderlich groß . Preise wie zuletzt . —
Kakao lia -lbfabrikate:  Markt - und Preislagewie bisher.
Newvork , 19. 8. stetig
September 8.30 iDezember 8-41 iMOrz 8-57
Oktober 6-34 llanuar 8-45 |Mal 8.67

Zucker
Magdeburg , 19. August . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 32.35, für August 32.35, 32.45, 32.50, für
Sept . 32.621/:1. Weißzucker - bzw. Raffinerie -Melasse
3.24, Rohzucker -Melasse 3.24. Tendenz : stetig.
Newvork . 19. 8- Rohzucker k. stetig
September 2.51/52*|Dezember 2-41 non.| Härz 2-38/39*
November 2-46nom|]anuar 2-37/38*1Mal 2-39/40*

*) Geld- und Briefnotierungen
Metalle

Kupfer (p. t)
Tendenz: stetig

Standard p. Kassa H%—%
do. s Monate 57—57‘/i<-
de. Settl. Preis 5s<

Electrolyt 63—65
best seleeted f2i'—64
strong sheets 95
Elektrowlrebars 64
Zinn (per Tonne)

Tendenz: stetig
Standard p. Kasse 26511—26/
do. S Monate 263Ö—i
de. Settl. Preis 265*1Banka • -

Stralts • 268!;

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. offtz. Preis ZFh«- %
do. pr. inofflz. Preis,27/i:—9/ie
do. enll. s. oll. Pr. ZZ°l̂ - %
do. entl. S. Inoft. Pr. 22!»
de. Settl. Prell 22'»
Zink (per Tonne)

Tendenz: stetig
gewöhni. pr. oll. Pr. 24̂ —)4
do. pr. Inotfiz. Preis 45/w- %
do. entl. S. oll. Pr. 4’/i* i
do. entl S. Inelf. Pr. 241
do. qew Settl.Preis 241

London, Kl. August . H-
Gold zu einem Preis von
verkauft.
;Newvork. 19- 8-
Et. Kupl. I. 13-92 iBIel. loko
30/90 Tage 13-S2 Zink, loko
Zinn, loko 59-62 ISilb. ausl.

London, 19. August .s
Aluminium (p. t)Inland * 100Ausland * 100
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis * 82!5—83)5chines. per *

Quecksilber *
(per Flasehe )272—272/6

Platln *(p.20.Unz.) 10.25
Wolframerz cif •

(sh per Einheit) 90- 95
Nickel, Inland . *

(per Tonne) 180—185
do. ausl. * (per f) 180—185
Welübl. LC.Cokes
20x24fob. Swans. *
(shp. box of 108 Ibs) 2514- 26
Rupfersulfat
tob * (per t) 22
Cleveland (iuüeis.
Nr. 3, fob. Middl.-
borough* (sh o. t)
Silber
Barrensilberprompt 19-93
Feinsilber prompt 21-50
8arrensilbera. L. 19-93Feinsilbera. Lief. 21-50

Gold (sb u Pence
per Unze) 139/3!

' loaktNotierung
rate wurden 437 000 Pfund
139 sh 3'/: d pro Unze fein

.50 IWelBblech i -3‘.
7.2® Roheis. N. <7-27'

44-7.1 iRohels. N. 26-25

uttjuuuig , u/eumu uner noueraam uMotieruug cter
Vereinigung f . d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 81 RMfür 100 kg.

Ofiginalhiittenaluminium 98 bis 99■/, in Blöcken
n vA und  Drahtbarren 133. desgl . in Walz- und
Er-anht /,a^ 6?,,? 90/' I37' Feinsilber (1 kg fein)38.<Q—41.40 RM.

Kupfer : 75V/, Blei : 29'/., Zink : 31'/,. Tendenz : stetig.

am ef nAäu^ ffüSrt eteerea as sw** «*- «w Jte®«

AHble/ ’24V,—26% SI,ane 52 Altaink 21'/=fc_23'/:,

Schnittholz

faoh8und Sde ÜßL d'emi 'K BeÄTeitena del Bau-
trg ^ sssri2
M/1 ..T rdB“ !‘f h vor aus9ichtiMehauch in den nächsten
wh? Diie  Preistendwf hlteb
Grenre Dip. wähl V?* au ß©rst zulässigen»Ho“» ,dBr  SchmtOhoteeinfuhr ist ziemlich
“n;': r ami6ri Rohlieben. Bemerkenswert war daß “ ahb
reiche nord - und mitteldeutsche Käufer ihren Be¬darf IP Suddeutsch 'lapd deckten . ^

Der Ansturm auf äadelsch oittholr  ist so
Timfa;n« r«JOh, daß eine erlatte Bewältigung hliifig
lich1°!fir 4i',mt-ar \rTn00kan6 Ki ®f«ra«tammware ' is-t ziem-
sohhenWM»Sr :»,iNeh’i?ni dem  vsta,rk  ßwehTten ostpreußi-
Wd „ie m ‘.fj . auch solches aus Süddeutsch-
W Û .. Thüringen gesucht . Astreine Kiefernseiten
/t„o-*eP,Tgefragt,  aber recht knapp am Markt.

Y ar ? V,urtl?, rM den bisherigen Preisen
TnrnLilnfl* Möbelfciefer wird nur wenig:angeboten , wahrend geringes und schma-Ies Material

n ®t?iUßen-d F h,,ab*n ist - Fichtene Tischlerbrnter
tpKuJk «*? n smd 8«br begehrt -und srut zu yerkaufea.Honelnretter sm-d begehrt und leicht- abzusetzen.

notieren Holz-starken wurden zu Sied-
ningsbauten viel verlangt . Bauholzlisten sind meist
gehFb  'W6r un*erzil *)r*nEre'n- DflS Zopfgeschäft ist gnt

•An der festen Haltung des Laubschnittholz-
markteß  hat sich nichts geändert . Obgleich •sonst
um diese_Jahreszeit Ruhe zu herrschen pflegt , merkt
man heute nichts davon . Das Birkengeschäft war he-
Jriedigend Rotbuchen wurden ständig zu wenig ver-nnderlen Preisen umgesetzt . Weißbuchen wurden von
7 r (t 0•'Zwarenimlustrie gesucht . Tn Richen hi<Mt sichher Umsatz im bisherigen Rahmen . Der Bedarf in
Einer Erlen - und Esohen -Schnittware war rege . Von
seiten,- der Tisohfabriken wurde Ahorn gesucht , Nuß--
bäum und P -ppeln wurden ständig umgosetzt.

f
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.BörsenzBeri €hte.
Still

Hamburg , 19. August . Uie Geschäftestille hielt auch
heute an. Freundlicher lagen durchweg Schiff-
fahrtswerte,  von denen kleine Posten in Hansa-
Dampf um 1 '/• höher mit 140 bezahlt wurden . In
demselben Ausmaße wurden Hapag höher genannt
(W), während Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Süd

Berliner Devisenkurse

um je */»•/• höher gesprochen wurd'enu (941/* bzw. 461/*)' * Kau :"Für Neptun bestand Kauflust zu 140. Für Ünterweser-
Eeederei lagen Kaufaufträge zu 130 vor , wogegen
Bremer Sdh'lepp mit 97V* wieder im Angebot lagen.Von sonstigen Verkehrs werten waren Bremer Stra¬
ßenbahn wie zuletzt mit 98 zu hören . Geesteraünder
Bank besserten «ich um V«1/» auf 951/*; gingen dann
aber wieder auf 95 zurück . Sonstige Bremerw ‘ ’ *' .iktb ‘Werte lagen weiter ruhig . Von Werftaxtien konnten
sioh Atlas -Werke um 1 °/» auf 121 erhöhen . Bremer
Vulkan 6teilten sich auf 147 nach 149 Brief . Nordsee-
Dampf wurden wieder mit 144 genannt . Bremen -Vege-~ . Umftadker Fisch hatten bei unverändert 102 geringen Um¬
satz . Von unnotierten Fischereiw’erten Ia<gen Nord¬
stern bei 147 und Norddeutsche Hochfree bei 146. —
Renten  waren fast geschäftslos . In Bremer Alt
wurde einiges zu unverändert 127 gehandelt.

Renten freundlich
Hannover , 10. August . Der Aktienmarkt hatte nur

kleines Geschäft . Im Handel waren Ilseder Hütte und
Hannoversche Immobilien zu unveränderten Kursen.
Deutsche Schaehtbau und Hackethal Draht blieben zu
etwas höheren Kursen gefragt . Am Renten-
markt  waren größere Umsätze in den Goldpfand-
briefen und Kommunalsehuldverechreibungen der
Braunschweig -Hannoversohen Hypothekenbank . Ca¬
lenberger GoMpfamd'briefe zogen auf 995/* an und Han¬
noversche Provinzanleihen bei völlig unzureichendem
Angebot auf 99. Die Reicheamleihe-Altbesitz gab wei¬ter auf 127‘/g nach . Die Umsätze in 37er Reiohs-scbatz-
anweisungen wurden zu unveränderten Kursen ge¬
tätigt , ebenso in Gemeinde-Umechuldungs 'anjleihe. Neu
eingefiibrt wurden die 36er Pfandbriefe und Kora-
munalschuldverschreibungen der Braunscliweig-
Haunoverschen Hypothekenbank . Im Fre i ver¬
te  b r nannte man Bürbach mit 66—67 und Winters-
hafl mit 136—137. — Schluß fiiT Renten freundlich.

Freundlich
Berlin , 19. August . Der Beginn war wieder gekenn¬

zeichnet durch eine im allgemeinen freundliche
Grundstimmunrg bei unverändert kleinem Geschäft.
Infolgedessen wair die Kursentwicklung wieder unein¬
heitlich . Im Verlauf  schrumpfte das Geschäft
weiter zusammen . Gegenüber den ersten Kursen stell¬
ten sich AEG. x/<, Westeregeln V«, Rhemmet all SU,
Dt. Waffen 1 und Bemberg lT/i #/o höher . Andererseits
bröckelten Ver . Stahlwerke , Gonti-Gummi und BMW.
um jo V* sowie Farben um Vs°/o ab . Die Altbesitz-
anleibe konnte sich im Verlauf um */s V# auf lS7*/s
erholen . Gegen Schluß schrumpfte das Geschäft voll¬
ends zusammen . Soweit überhaupt noch letzte Kurse
festgestellt wurden , ergaben sich nur geringfügige

Dollar - 2.491 (2.491) RM
Englisches Pfund *■ 12.435 (12.425) RM

Veränderungen . Die Farbenaktie befestigte eich um
V* auf 167V4. Bemberg büßten von dem hohen TggeS-
gewinn V*Vi wieder ein . Sonst bröckelten VereinigteStahl um V«, Mannesmann um V* und Siemens um l/i V»
ab . Nachbörslich wurden Kurse nicht mehr genannt.

Am Kaseamarkt der Inidustrieaktien blieb diie Kurs-
entwioklung gleichfalls uneinheitlich . Höher stellten
•loh gegen die letzte Notierung Nordsee-Hoohsee um
2V»Vi. Von Bankaktien stellten sioh Dt . Ueberseebank
V« und Berliner Handelsgesellschaft sowie Commerz-
bamk je *U V# niedriger . Von Hypoflhekenbankaktien
notierten Dt. Zentralboden und Meininger Hypotheken
minus V«, Rheinische Hypotheken minus V* und Ham-
baxrger Hypotheken minus 1 °/o. Dagegen waren Weste.
Boden-Kredit V*Vo höher . Von Kolonialwerlen waren
Ofcavi lU RM höher . Dagegen Deutsch -0stafrika 2 Vo
niedriger . — Von Steuergutscheinen war die*34er
Fälligkeit ge?' - ' ■' hen. Die übrigen Fälligkeiten blie¬
ben uwvê ändu ..

Am Remtenmarkt bestand , offenbar im Zusammen¬
hang mlit Vorbereitungen für die Änleihezeichnung
etwas mehr Angebot , das jedoch am Markt der
Pfandbriefe und landschaftlichen Pfandbriefe zu un¬
veränderten Kursen aufgenommen wurde . Von Stadt¬
aoleihen konnten 6ich iVtVoige Düsseldorfer von 26
um lU Vi befestigen ', während 26er Dresdener um V«
und 29er Bochum um Vi Vo nachgaben . Dekosama-
Naubesltz gingen um V*Vo auf 46Va zurück . Hamburger
Ailthesitz schwächten sich um V<, Thüringer Altbesitzlim Vi nngl IKar 'P -orimfh.c-TkiaihtnB'/i ivm 1/a 0/fl nikum Vi und 36er Reichsbaihuschätze um Vi Vi ab. Etwas
fester waren Mecklenburger Al'tlbesitz. . burger Al'tlbesitizmit plus V*Vo.
Von Induetrieobligatdonen gaben 5 0/»ige Gelsenberg,
Krupp -Treibstoff und Farben je V<°/o nach . — Privat-diökont unverändert 27s Vi.

Wenig verändert
Frankfurt, 19. August . Mangele Aufträgen un’d An-

Mgungen war das Geschäft am Aktienmarkt eng be-
grönat , doch blieb die Haltung behauptet . Die zu-
niahst genannten Kurse waren im Vergleich zum
Berliner Schluß kaum verändert . Man ..hörte AEG mit
lUVa, IG . Farben mit 167, Mannesmann mit lSSVe,
vereinigte Stahlwerke mit 122 und Bemberg mit 158.
Auch im Freiverkehr konnte sich vorerst kein Ge-
edhäft embwickeln. Am Remtenmarkt lagen Kommunal-
UBiwAuÄdungmit 94,70 eher etwas freundlicher . Auch
Im Verlauf hatte das Geschäft bei wenig ver¬
änderten Kursen nur sehr kleinen Umfang . Leb¬
haft » Nachfrage fanden Rheinmetall zu 1561/*, jedoch

Telegraphische
Auszahlung:

ii
ss

i ÜlCa £•
© © 3
> US.X

19 8
Geld

1937
Brloi

18 8
Ueld

1937
Brlei

Aegypten i 8g £ 7 20.99 12.72 12.75 12.71 12 .74
Argentinien 1 P.-P. 6 1 78 0.750 0.754 0.751 0.755
Belgien 100 Belg. ? 91 00 41 .94 42.0? 41 .91 41 .99Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0.161 0.163 0.162 0.164
Bulgarien 100 Ley C M .OC 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. r 112 .50 55.45 55.57 55.41 55 .53
Danzig 100 (1. - - 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
England 1 £ 4 20.47 12 .42 12 .45 12.41 12 .44
Estland 100  e . Kr. ? - - 57 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland 100 f. M 41 81 .00 5.495 5, ‘ OS 5.49 5.50
Frankreich 100 Fr. /I 81 .00 9 .341 9.359 9.341 9 .359Griechenld 100 D 81.00 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland 100 tl. 168 .74 137 .30 137.58 137.23 137.51Iran 100 Rials 20 .43 15 .42 15 .4 > 15.41 15 .45Island 100 Ist. Kr. 112 50 55.51 55.63 55.47 55.59Italien 100 Lire 6' 81 .00 13 .09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen ,4 ': 2 .40 0.722 0.724 0.722 0 .724
Jugosl . 100 Din. 3.2® 1.00 .694 .706 J.694 5.70t
Kanada 1 kan . % 6% 4.58 2.489 2.493 2.489 2.493
Lettland 100 Latis 5% - 49.00 49 .1u 49.00 49.10
Litauen 100 Llt. 5' - — 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 62 .42 62.54 62 .37 62.49Oesterr . 100 Sch. 3! 59 .07 48 .95 49 .05 48 .9? 49 .06
Polen 100 Zloty b - ~ 47 .00 47.10 47 .60 47 .10
Portug . 100 Esc. 4 453 .5? 11 .28 11.30 11 .27 11 .29
Schweden 100 Kr. Z 112 .50 64 .04 64 .16 63 .99 64 .11
Schweiz 100 Fr. 1% 81 .00 57 .12 57 .24 57.14 57 .26
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 16 .98 17.02 16.9d 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8.651 8.656 8.651 8.669
Türkei 1 türk. £ 7 18 .50 1.978 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgö. 4 — - —. - —
Uruguay 1 G.-P. 1 4.3C I.4S9 1.471 1.474 1.476
V. Staat , v. A. IS 1% « 1‘ .489 2 .493 489 2 493

An den internationalen Devisenmärkten war das
Pfund gegenüber den meisten andern Valuten recht
fest . So schwächte sich der Dollar gegen Pfunde auf
4,9920bis . 4,9912 gegen gestern 4,9677ab. Der Gulden
©teilte sich auf 9,04#/io gegen 9,03J/<1 der Fraoc auf
132,94 gegen 132,88 und der Schweizer Franc auf 21,73
gegen 21.71V2. Im Verlauf machte die Befestigung desPfundes eher Fortschritte . Lediglich der Franc blieb
gegenüber dem Pfund behauptet . 1

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 19 r
Berlin 72 .92-
London 9 .04%
Newyork 181 .25
Pari , 6ß0 !4

30 .55
41 .65

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo 45 .47)8
Kopenhagen 40 .40

Stockholm 48 .65
Prag 6 .32’̂
Prlvatdlsk . "/» —1<
Tägl . Geld K
1 Monatsg . %

Iiondon , 19 8.
4.9932

132.91
12 .4 ( S,
7B.rO

4.0S18
9 .0456
29 .02
es 83
?1)7?H
23.40
19 .39%
19.90%

Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
BrOssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslnglors 226 .12
Prag 143 .12
Budapest 95 .12

Paris , 19 8
London 132 .91
Newyork 26 .63%
Belgien 448.75
Spanien

Zürich , 19
Parle
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de lan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

217.00
400 .00
572.09
110.12
520.00
c46 .50
26.40
26 .37

25 .25
16 .00

4 .12
28 .00
18 .00
97 .50
11298

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay eut

Landen
Buenos aut

London

1/225n
1/200

125 .00
124 .00
100 .125

1/612

1/609

16 .47

Prolonga-
tlenssaiz I,
tägl . Geld

16 .34?.
21 .73%

435 .375
73 .37%
22.90

240.17%
175 .12%

81 .00 '

Italien 140 .15 Stockholm 685 25
Schweiz 611 .75 Helslngfors 59 .00
Kopenhagen 59275 Prag 92 96
Holland 14 .65% Berlin 10 .75
Oslo 667 .00 Warschau 5 05
Stockholm 112 .07% Helslngfors 9.59%
Oslo 109 .22% Buen . Aires 131 25
Kopenhagen 97 .02% Japan 126 .25
Sofia — Prlvatdlsk.
Prag 15)20 Inland 1
Warschau 82 .55 Prlvatdlsk.
Budapest 86 .25 Ausland 3
Belgrad 10.00 £ p. 1 Mt. 1%
Athen 3.95 £ p. 3 Mte. 3%
Istanbul 3.50 $ p. 1 Mt. *
Bukarest 3.25 1 % p.  3 Mte 1

Kopenhagen,19 .8
London 22 40
Newyork 450:00
Berlin 180 .80
Paris 17 00
Antwerpen 75 »5
«rieh ij | ;5jj
Rom 23 .90
Amsterdam 243 20
Stackbolig — 115 .65-
Oslo 112 .70
Helslngfori 9 .97
Prag 15 .85
Wien -
Warschau 85 .80

Oslo , 19 . 8
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
ZUrlch
Helslnglors
Antwerpen
Stockholm -

j Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19 .90
161 .50

15 .20
400 .50
221 .25

92.50
8.90

68.00
102 .85

89 .25
21 .59
14 .15
76 .75
77 .00

Stockholm , 19. 8
London 19 .40
Berlin 157 .25
Parle 1470
Brüssel 66 00
schw . Plätze 89 75
Amsterdam 215 00
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingtors
Rom
Prag
Wien
Warschau

13 .80
74 .25
74 .00

JB« WeWees an Angebot . Die Kuirse tarnen al'Igiemein
hl«milch unverändert zurr Notiz. Am Eihheitemarict
oröcJkelten Adea V. V. und Commerz/banlcVs% ah. Am
Bentenmarlct wurden 4'/t *Mge Krupp von 98Vt auf
99*/, heraufiresetzt , Earhenhonds lagen mit 132Vs an¬
verändert . .KommsinaJlumsohuldunig waTen mit 9t,70
etwas belebt . Im Eretverkelhr war das Geschäft auch
•päter gering . Die Haltung war überwiegendsefhwäolier.

Schwach
Newyork , 19. August . Der Grundton war bereits

bet Eröffnung schwächer , obwohl man teilweise mit
einer Erholung rechnen zu können glaubte . Wäh¬
rend anfangs die Abschläge zumeist nur Bruchteile
eines Dollars betrugen , ergaben sieh im Verlauf
überwiegend Verluste vereinzelt bis zu 4 Dollar . Das
ferlnge Kaufinteresse wird zu einem wesentlicheneil auf die Entwicklungen Im Fernen Osten
zurückgeführt , während andererseits die Aussichten
auf eine baldige Vertagung des Kongresses sieh
nioht auswirken konnten , da erneut von einer Son-
dersession im November gesprochen wurde . In der
letzten Börsenstunde verstärkte sich das Angebot , so
daß sich die Notierungen etwa auf dem niedrigsten
Tagesstand bewegten . Die Börse schloß schwach.

Wien , 19 . 8
Amsterdam 293 .91
Berlin 214 21
Brüssel 89 77
Budapest —'
Bukarest

Kopenhagen 118 69
London 26 .59
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

27 .90
532 .99
133 .57

19 .93
18 .82%

19 . 8.

Prag , 19 . 8
Amsterdam 15.84%
Berlin 11 .54
Zürich 660 .50
Oslo 721 .5(1
Kopenhagen 641 .50

Newvork,
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz
Wechsel aut
London -Obl.

Parle
Prag
Sofia
Stockholm 137 .10
Warschau 100 .81 0
ZUrlch 122 34

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

143 .55

151.10
28 .75

100.00
740 .00

Wien 530 .00
Marknoten-
Poln . Noten 520 *00
Belgrad 65 .80
Danzig 54575
Warschau 544 .00

1.00
0.43
0.50

1.00
1.00
4.99

Lond. 60 Tg.
B'wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4.98%
4.971,
3.751

16 .85%
5. 26%
6. 75

22 .97
55 .18
25 .72%
25.0/%

Kopenhagen 22 .27%
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

3.49.
18 .88
19 .75
2 .33
0.91%

29.12
30 .95

8 .41
40 .23

Ostasiatische Wechselkurse vom 19. August
Newyork gegen Japan 29.09—29.12, London gegen

Japan l .l sl/ii (Tel. der Yokohama Spezie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.67/m, Hongkong 1.211/:.,

Schanghai 1.2V<, Kobe 1.1"/«. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.l.

Konkurse
Breslau : Kanfm . Werner GaebeL — Hann .-Münden:

Kaffeehe .nsbe6itz€T Paul Dietze. — München : Nach!.
Zimmermeieter Sebastian Nag1!.

Vergleichsverfahren
Dinslaken : Kaufmann Hermann Kämpen . — Essen-

Borheck : Fa . Oska/r Mensel, Inh . Witwe Oßkar Mercsel.
Berlin : Kanfm . Erich Sturm in Fa . Max Richter

Nachf . — Cosel, O. S.: Kanfm . Anton Bagtel , Kurz-
warenßrro&bandlnnK . — Stade : Witwe Marie Bernott
geb. Elfers in Himmelpforten . — Beantragt:
Rendsburg : Marie Sohl. geh. Beok. in Fa . Carl Sohl.
— Beantragt:  Geilenkirchen -Hünshoven : Kauf¬
mann Fritz Sdhmidt . — Neunkirchen , Saar : Sclireiner-
meister Julius Purper.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

Am 24. August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
für D. ,.Normandie “ über Le Havre um 12.30 Uhr.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woohe
vom 1. August bi« 7. Auguet wurden bei der Deut¬
schen Reicbsbabn -Gese/Hsohaft 866 311 Güterwagen ge¬
stellt gegen 870 501 Güterwagen in der Vorwoche und
787 017 in der entsprechenden Vorjahrswoehe an je
sechs Arbeitstagen . Die durchschnittliche arbeifcst&g-
l'iohe Wagenstel 'lung betrug 144 419 bzw. 146 594 bzw.
121170 Güterwagen . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
1922 (3140) Güterwagen.

J u n i I 9 3 6 (65,2) um 38 ' /. erhöh  t . Sämtliche
Teilindexziffern mit Ausnahme des Abschnitts¬
index Südeuropa -Empfang , der leicht zuruck-
ging , waren höher als im Vormonat . Am
stärksten stiegen die Katen im Europaverkenr.
Hier erhöhte sich • die Indexziffer im \ ersand
um 10,7, im Empfang um rund 7°/o. Die Index¬
ziffer Europa -Empfang ging damit zum ersten
Male seit dem Jahre 1930 über Hundert hinaus.

Die Gesamtindexziffer der Binnens ch llt-
fahrtsfrachten  stieg , laut Wirtschaft und
Statistik , saisonmäßig um rund l,7 °/o auf 92,0
(1913 = 100) und lag um rund 2,8V. höher als im
Juni 1936 (89,5). Während die Indexziffer für das
Rheingebiet mit 83,6 gegenüber 84,0 fast unver¬
ändert blieb , stieg der Index für das Elbe -Oder-
Gebiet auf 108,2.

,- ffhiffahrt •Schiffbau
Der Schiffsverkehr

der deutschen Seehäfen im 1. Halbjahr
Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen

Seehäfen erreichte im Juni mit über 8 Mill.
NRT eine Höhe , die den Juni -Verkehr aller
vorhergegangenen Jahre übertrifft . Die mit
Ladung ein - und ausgegangene Tonnage (6,8
Mill . NRT ) hat gegenüber dem Vormonat um
185 000 NRT oder 3"/o (Inlandverkehr + 278 000,
Auslandeingang — 202 000, Auslandabgang
4- 109 000 NRT ) und gegenüber Juni 1936 um
über 400 000 NRT oder 6%, zugenommen . An der
Steigerung gegenüber Mai 1937 sind fast aus¬
schließlich die Ostseehäfen , besonders Königs¬
berg und Stettin , an der Steigerung gegenüber
Juni 1936 dagegen auch die Nordseehäfen be¬
teiligt . Zu dem . günstigen Ergebnis gegenüber
dem gleichen Vorjahrsmonat hat besonders der
Auslandabgang an beladenen Schiffen bei¬
getragen , der sieh um 435 000 NRT oder 20%
gehoben hat . — Unter den benachbarten aus¬
ländischen Häfen ist besonders auf die günstige
Entwicklung in Danzig  hinzuweisen.

Im 1. Halbjahr 1937 belief sich der gesamte
Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen See¬
häfen auf 41,9 Mill . NRT gegen 42 Mill . NRT
im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 42,9
Mill . NRT im 1. Halbjahr 1930, dem bisher besten
Schiffahrtsjahr der Nachkriegszeit . Die gering¬
fügige Abnahme gegenüber dem Vorjahr erklärt
sich dadurch , daß 1936 durch die Verkehrs-
umlenkung des Eisenbahngüterverkehrs durch
den Polnischen Korridor auf den _Seeweg eine
außergewöhnliche Belebung des Küstenverkehrs
eingetreten war , die seit Anfang 1937 wieder
fortgefallen ist . Der Küstenverkehr (In¬
landverkehr ) ist von 9,9 Mill . NRT im 1. Halb¬
jahr 1936 auf 8 Mill . NRT im 1. Halbjahr 1937
gesunken . Der Inlandverkehr des 1. Halbjahres
1935 wird dagegen um 0,8 Mill . NRT übertroffen,
so daß — nach Ausschaltung des außergewöhn¬
lichen Verkehrszuwachses im Jahre 1936 — ein
weiterer Anstieg des Verkehrs festzustellen ist.
Auch heim Auslandverkehr , der Insgesamt
gegenüber dem 1. Halbjahr 1936 um 1,9 Mill.
NRT gestiegen ist , hält die Verkehrsbelebung
der letzten Jahre weiter an.

Der Stand des Auslandverkehrs im 1. Halb¬
jahr 1929 ist mit 98,3% fast erreicht.

In den Ostseehäfen allein ist mit 136,6% gegen¬
über 1929 sogar der Umfang des 1. Halbjahres
1930 überschritten . Unter den sechs größten
deutschen Seehäfen zeigt der Gesamtverkehr in
Königsberg — trotz des Fortfalls der Ver-
kehrsumlenkung — auch im 1. Halbjahr 1937 mit
einem Stand von 222,7% gegenüber 1929 weiter
die stärkste Belebung . .Der Gesamtverkehr'
Hamburgs hat sich zwar etwas verbessert;
Hamburg liegt aber mit seinem Verkehr,
nachdem

in den bremischen Häfen erstmals der
Verkehrsumfang von 1929 etwas übertroffen

wurde , als einziger deutscher Großhafen noch
unter der im 1. Halbjahr 1929 erreichten Höhe
um 12,7%. — Rotterdam und Antwerpen haben
wie die bremischen Häfen gleichfalls die
Ergebnisse von 1929 zum ersten Male über¬
troffen.

Der Anteil der deutschen Flagge  am
Gesamtverkehr der deutschen Seehäfen ist von
61,4% im 1. Halbjahr 1936 auf 59,6% im 1. Halb¬
jahr 1937 gefallen . Bedeutend zugenommen hat
dagegen der Verkehr unter der britischen,
dänischen und schwedischen Flagge.

Der Schiffsverkehr im Kaiser - Wilhelm-
Kanal  hat sich günstig entwickelt . Besonders
stark hat der Verkehr ausländischer Schiffe zu¬
genommen . Der Raumgehalt , der mit Ladung
durchgefahrenen Handelsfahrzeuge war , laut
Wirtschaft und Statistik , im 1. Halbjahr 1937
um 1,4 Mill . NRT (23%) größer als in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Der deutsche Seefrachtenindex
Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im

deutschen Verkehr ist im Juni weiter auf 90,4
(1913 = 100) gestiegen . Sie hat sich gegenüber
dem Vormonat (85,5) um 5,7% und gegenüber

150 Rundreisen des Schnelldampfers „Bremen .
Schnelldampfer „Bremen “ des Norddeutschen
Lloyd vollendete mit seiner Ankunft in Newyork
am 18. August seine 150. Reise . Das Schiff be¬
förderte seit seiner Indienststellung 345 000
Passagiere sowie 3400 Kraftwagen und legte
1100 000 Seemeilen zurück , was einer über fünf¬
zigfachen Umrundung des Erdballes gleich¬
kommt.

hor»f 18 . an Genua. Trave 18. ab Tsingt ;.u nachDairen.
Deotsche Dampfschirtfahrts -Geaellsehaft „Hansa“.

Bremen . Altenfels 18. von Antwerpen nach Ran¬
goon. Birkenfels 18. in Rangoon . Ehrenfels 18. von
Port Said . Lindenfels 19. von Calicut . Rauenfels
17. von Bunder Abhas . ReichenftU 18. Perim pass.Schönfels 17. von Port Said. TriiVl- 18. von Suez.
Wartenfels 18. in Newyork . Wolfsburg 18. von Ka¬
rachi nach Kalkutta.

Nippon -Yusen -Kaisha -Schiffe laufen Schanghai
nicht an . Die Londoner Vertretung der japa¬
nischen Nippon Yusen Kaisha -Reederei gibt
bekannt , daß ihre die europäische und orient¬
kalifornische Route befahrenden Schiffe auf
Grund der Lage in Schanghai diesen Hafen bis
auf weiteres nicht anlaufen werden.

Zusammenstoß an der portugiesischen Küste.
In der Nähe des portugiesischen Hafens Leixoes
stießen infolge Nebels ein holländischer und ein
griechischer Frachtdampfer zusammen . Der
Sachschaden ist beträchtlich . Der griechische
Dampfer „Eudoxi  a “ mußt den Hafen Leixoes
aufsuchen , während der Holländer seine Reise
nach Lissabon fdrtsetzen konnte . Es handelt sich
um den Frachter „W illemplei n“.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserhauamt Emden
teilt mit : Leuchtheultonne „H n h e r t g a t“ ist ver¬
trieben und vorübergehend eingezogen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 18. August:
Juno , dtsch ., von Kopenhagen , D. G. Neptun , Ha¬

fen I , Schuppen 3, Stückgut . Heddernheim , dtsch .,
von Narvik , Häger & Schmidt , Röchling , Erz . Fa¬
san , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I,
Schuppen 2, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 19. August:

Ingeborg , von Ipswich , Herrn . Kimme , Röchling.
Wikla , finnl ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Kohlen¬
handel . Castor , dtsch ., von Kopenhagen , D. G. Nep¬
tun , Hafen I , Schuppen 1. Triton , dtsch ., von Ant¬
werpen , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 6, Stück¬
gut . Theseus , dtsch ., von Nordspanien , D. G. Neptun,

Von der Deutschen Seewarte wurde am 19. Aug .,
um 10 Uhr 59 folgende Sturmwarnung für die süd¬
liche Nordseeküste und die Helgoländer Bucht er¬
lassen:
Gefahr von Windstärke 6 zunächst aus Süd , mittags

aus West , später Nordwest

Hafen I , Schuppen 5, Stückgut . Borderland , engl .,
von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I , Schuppen 7,
Stückgut . Gannet , engl ., von London , The Gen.
Steam Nav ., Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Poelau
Soebiah , holl ., von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer,
Hafen II , Schuppen 13. Switzerland , engl ., von
Hamburg , Carl Scholle , Hafen I , Schuppen 7, Stück¬
gut.
Abgegangene Seeschiffe am 18. August:

Jupiter , dtsch ., nach Elbing , Gottfr . Steinraeyer,
Stückgut . Greif , dtsch ., nach London, Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . Orla , dtsch ., nach Rotterdam , Rab.
& Stadtl ., Stückgut . City of Limerick , engl ., nach
Dublin , Nie . Haye & Co., Stückgut . Havel , dtsch .,
nach Ostasien , Gebr. Specht , Stückgut . Taube , dtscli .,
nach Wesermünde , Hab. & Stadtl . Fair Head , engl .,
nach Hamburg , Nie. Haye & Co., Stückgut . Iserlohn,
dtsch ., nach Port Limon , Carl J . Klingenberg , Stück¬
gut . Framnes , schwed ., nach Göteborg , Böning &
Co., Koks . Hecksee , dtsch ., nach Dänemark , Bata-
vier f̂ Koks . Hosting , schwed ., nach Carlskrona , D.
Oltmann , Koks. Elsa S, finnl ., nach Dänemark,
D. Oltmann , Koks.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt ungekommen am 19. August:

Lloydleichter 90 (Pleß ), von Hamburg , Hafen I,
Sch. 9a, Stückgut . Lloydleichter 163 (Lohmüller ),
von Hamburg , Industriehafen , Miltenberg & Kriete,
Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 19. August:

Lloydleichter 120 (v. Häfen ), nach Hamburg , Stück -,
gut . Lloydleichter 167 (Rüge ), nach - Hamburg,
Stückgut.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Neptun“, Bremen.
Apollo 18. von Antwerpen nach Lissabon . Ariadne
18. von Stettin nach dem Rhein . Bacchus 18. vou
Botterdam nach Köln . Castor ^19. in Bremen . De-
lia 16. in Bergen . Diana 19. in Köln . Egeria 19.
in Rotterdam . Euler 19. in Antwerpen . Feronia
38. in Gefle. Fortuna 19. in Hamburg . Gauß 18.
in Pasajes . Helios 19. von Lissabon nach Antwer¬
pen. Hercules 18. in Sevilla . Iris 19. Lobith pass,nach Rotterdam . Juno 18. in Bremen . Jupiter 19.
Brunsbüttel passiert nach Elbing . Kronos 19. in
Antwerpen . Latona 18. in Danzig . Leander 18. in
Oporto . Leda 18. von Rotterdam nach Bremen . Ne¬
reus 19. von Köln nach Rotterdam . Niobe 18. von
Hamburg nach dem Rhein . Pax 19. von Bremen
nach Königsberg . Pallas 19. in Kopenhagen . Per¬
seus 19. von Elbing nach dem Rhein . Phaedra 18.
von Danzig nach Riga . Pluto 18. von Huelva nach
Bremen . Pollux 18. von Stettin nach dem Rhein.
Stella 18. von Lübeck nach Stettin . Themis 19. in
Rotterdam . Theseus 19. in Bremen . Triton 19. in
Bremen . Venus 18. von Königsberg nach dem
Rhein . Vesta 19. in Lissabon . Victoria 19. in Stettin.

Un

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 19. in London . Albatroß 18. von Hamburg
nach Hüll . Bussard 18. von Riga nach Memel.
Faike 18. von Bordeaux nach Le Havre . Fasan 19.
iu Bremen . Fink 18. von Rotterdam nach Kopen¬
hagen . Ganter 19. von Kotka nach Bremen . Ibis
18. von Kopenhagen nach Bremen . Lumme 19. in
Rotterdam . Meise 18. von Boston nach Hamburg.
Möwe 19. in Hüll . Orlanda 19. von Raumo nach
Bremen . Ostara 19. in Toppila . Phoenix 19. in
Hamburg . Schwalbe 18. von London nach Bremen.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Achaia 18. in London. Adana
18. in Braila . Akka 18. Ouessant passiert . Ankara
18. von Antwerpen nach Alexandrien . Cavalla 18.
von Istanbul nach Gemlik . Delos 17. von Oran nach
Antwerpen . Heraklea 18. von Istanbul nach Derince.
Konya 18. in Samsun . Milos 19. in Antwerpen.
Smyrna 18. von Oran nach Antwerpen.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Heddernheim 19. in Bremen . Kelkheim 18. Newcastle
o/Tyne passiert . Eschersheim 19. ab Wilhelmshaven.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . MS Christel Vinnen
19. ab West Hartlepool.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Deutschland 18. ab Cobh nach Cher¬
bourg . Hansa 19. ab Cuxhaven nach Southampton.
Lübeck 18. Vlissingen passiert nach Antwerpen . —
Mittelamerika , Westindien : Iberia 19. an Hamburg.
Phoenicia 18. an Antwerpen . Kyphissia 17. ab Nor¬
folk nach Hamburg . Kreta 17. ab Puerto Barrios
nach Progreso . — Westküste Südamerika : Roda 18.
an Antwerpen . — Südafrika , Australien , Niederlän-
disch -Indien : Dortmund 18. Perim passiert nach Port
Said . Cassel 18. ab Bintang . Kurmark 18. ab Ant¬
werpen nach Port Said . — Ostasien : Willasden 18.
an Rotterdam . Ermland 16. ab Kobe nach Singapore.
Burgenland 18. an Hamburg . — Vergnügungsreise:
St . Louis 19. an Hamburg . — Trampfahrt : Haven-
stein 18. ab Buenos Aires.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts »Ges.
Antonio Delfino 19. in Santos . Madrid 18. von Ma¬
deira nach Lissabon . Asuncion 18. in Buenos Aires.
Buenos Aires 18. von Rio de Janeiro nach Santos.
^Holstein 19. von Rio de Janeiro nach Santos. Lek-
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haven 38. Madeira passiert . Maceio 18. Dover pass.
Mon-Pernambuco 19. Madeira passiert . Rapot 19. in

tevideo . Rosario 18. von Madeira nach dem La
Plata . Rossington Court 19. Borkum passiert . West¬
see 19. Fernando Noronha passiert . Weißesee 19.
Cap Fihisterre passiert . — Vergnügungsreisen : Monte
Pascoal 19. in Greenwich/London . Monte Rosa 19.
von Merok nach Olden. Monte Olivia 18. von Ham¬
burg nach den norwegischen Fjorden . Monte Sar-
miento 19. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wakama 18.
ab Antwerpen . Ledaal 17. Ouessant passiert . — Süd-
und Ostafrika : Ussukuma 18. an Suez. Pretoria 18.
ab Southampton . Njassa 18. ab Genua.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederel.
Hamburg . Tanger 17. in Vigo. Lucy Borchardt 18.
in Melilla . Lisboa 18. von Hamburg nach Lissabon.
Las Palmas 18. von Antwerpen nach Casablanca.
Oldenburg 18. Finisterre passiert . Tenerife 18. Fi-
nisterre passiert.

Warted Tankschiff Rhederel G . m . b. H . , Hamburg.
F. H. Bedford jr . 18. von Coryton nach Aruba . Se¬
nator 18. von Königsberg nach Hamburg . Calliope
17. an Rio de Janeiro . Esso Bolivar 18. an New¬
york . Oder 19. an Rendsburg . - J
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Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2 (81480), Fasan 2 (81526), Flora,

Triton 6, Castor 1, Juno , Kong Bjoern 3, Astarte,
Theseus 5, Borderland , Switzerland 7, Nixe 9, Lud¬
wig , Hector (Dock), Hero (unterhalb Dock).

Hafen II : Poelau Boebiah 13 (81733), Donau 15
(80068), Lauterfels 17 (80183), Emna Bakke 12 (85343),Sonnenfelde 14.

Industriehafen : Sulmano , Heddernheim , Ingeborg,
Cresco, Ida Jörk , Galdames (Röchling ), Sina , Gerd
(Kali -Anlage ), Drossel (Krages ), Irene , Wikla (Koh¬
lenhandel ), Cabo Roche (Nordschleuse ).

Werft : Johannes Molkenbuhr (Dock V), Hameln
(Werfthafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Hamburg : Eider , Havel , Porta.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 18. an New¬

york . Der Deutsche 18. ab Bremerhaven . Europa 19.
ab Bremerhaven . Franken 18. Perim pass , nach Pe-
nang . Havel 19. an Hamburg . Inn 19. an Rotterdam.
Lippe 19. an Sydney . Neckar 16. ab Singapore nach
Belawan . Orotava 18. Finisterre pass , nach Antwer¬
pen. Saar 16. ab Vera Cruz nach - Havanna . Scharn-

Fischdatnpferbewegungen h
in Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Adolf Vinnen , Helgoland
(Bäreninsel ), Seydlitz (Island ), John Mahn, Mainz,
Aug . Bösch, Oskar Neynaber , Spica , Franz Dank¬
worth , Schütting (Nordsee , Heringe , Fladengrund).

Am Markt gewesene Dampfer : Uranus , Spreeufer
(Bäreninsel ), Eifel , Sophie Busse, Taunus , Dortmund,
Helmi Sohle , Antares , Schwalbe , Jeverland , Hoch¬
kamp , Delmenhorst , Joh . Stadtlander , Andreas Wolff,
Ernst Gröschel , Zieten , Seefahrt (Nordsee , Heringe,
Fladengrund , Gatt und Doggerbank ).

In See gegangene Dampfer : Westerland , Halten¬
bank , Falkland , Hans Kunkel , Fridericus Rex, Wil¬
helm Reinhold (Nordsee , Heringe ), Wilhelm und
Marie^ Arctur , Ludwig , Sonne (Island ), Dr. A. Spil*Marie , Arctur , Ludwig , Sonne (Island ), Dr. A. »pn
ker , Sylt (Bäreninsel ), Adolf Hitler (Nordsee, He¬
ringe ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.. Farge

1 Std . 40 Min.
Datnm Bremen -Stadt Vegesack
20. August 2.24 14.37 2.04 14.17
21. August 3.12 15.24 2.52 15.04
22. August 3.50 16.06 3.35 15.46

Binnenschiffahrt

Bremerhav.
0.04 12.17
0.52 13.04
1.33 13.46

Datum
Hann .-
Mtindeu

Carls-
hafen Hameln Minden

17. August 1.43 2.21 1.51 1.96
18. August 1.36 2.26 1.54 1.99
19. August 1.35 2.18 1.51 2.-

Reidisbankdisltoiit 4% Werrtjp &iiBieffBfiMi 'sc der Bycmcff Zeüiigftg*  wom 19 . Aksigtisf Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche fWerte
Deutsche Belchs- . . . . . .
n. Staatsanleihen 19- 8. 18. 8.

I Dt Reldisanl . 27 101 .75 101 .75
4 do. 34
4% DhReldis .Sch.35
4 '/i Rolchipoit 34 I.
4 » rem. Umitausch
•romen Noubesltx
Homburg Neubeelti
Dtedi . Altbesitz
»romen Altbeeltx
Himburg Altbasltz

99 .00 39 .00
99 .40 99 .40

100 .62 100 .50
93 .50 93 .50

Kreditanstalten

29 .25
127 .00 127 .50
127.00 127 .00
127 .00 127 .00

nnd Körper*
•chatten

»•/• Oldb. Osch. v. SS 99 .25
4 % de. Kom. S. 1 98 .25
4>/e de. do. S. 2 —-#— —>—
4>/e de. do . S. 3 — __ — —
4'/. de. S. 1 u. 3 99)25 99 .25
4Vi de. do. S. 2 — —
4</i do. do. S. 4 99125
4V» da. Opfbr. s . 5
4V> de. do . s . 6 — —

Hypothekenbanken
4% Hamb. Hvgbk. k
•Va do . Liquid.

1t . Antellidieln
4Vt Pr. Clrbd.
»V. do. Llq. 26 « 2
4‘/i Pr. Ctrbk. Bod.

Dbl. 26/27/28

99 .75 99 .75
102.00 102.00

4 .67 4 .60
99 .75 997o

101 .50 101 .sll

99 .5098 .50
Industrle-ObÜKationer.
OestsdM llnot . 36 -
Nordd. Steingut 27 102 .00 102 00
Brsmsr Tauwerk — — — —
Stonergntschelne Gruppe II
lOllld am 1. 4 . 1934 - -
fHlllg am 1. 4 . 1935 - -
rillig am 1. 4 . 1936
fHlllg am 1. 4 . 1937
fllllg am 1. 4 . 1938 117.00 H7 ;oo
Bank-Aktien
•aaelemünder Bank 95 .00 96 .00
Hb. Hypothekenbank 105 .50 106 .10
8dil .-Hoi.Bk. l.Husum 57.00 9 / 75
Vtrelnsbank 130.00 130 00
WastholiL Bank 147 .00 147.00
Sehltfahrts -Aktlen
Br. Schltppsch .-Get . 97 .50 97,50
Dt Ott -Afrlka -Llnla '
H*P«S
Hbg.-Südam . D.-O.
Hania -Llnl,
Ntpton
Narddaulicher Lleyd
Unterw . Reederei
Woormann -Llnlo
Eisenbahn -Aktien
A.-G. lür Verkehr
Brom. Straßenbahn
Bl » eldisb .-Vorz.-A.
Hamburger Hochbahn

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerel
Breltenburger Cem.
Brem.-Beslgh . Oelf.
Brem. Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Clgarrentabrlken
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Sllbcrwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbscftloBbrauerel
Flensb . Schillsbau
Guano Werke
H. E. W.

19 . 8 - 18 . 8.
120 .50 120 .00
300 .00 295 .00
134 .00 134 .00
153 .00 153 .01
130 .00 130 .00
162 .00 162 .00

172 .00 172 .00
96 .00 97 .00

130 .00 130 .00
158 .00 1518.00
151 .00 151 .00
149 .00 149 .00

174 .00
169 .00 169 .00
07 .50 07 .25

135 .00 133 .00
84 .00 04 .00

127 .50 128 .50
156 .75 157 .50

Harb. Gummi
Hoctrofenw. Lübeck
Hoftm. Stürkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u. Web. Br.
Markt- u. KUhlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee “ Dt.Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . Hevocke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Eis-G.

19 b- 18 . 8.
105 .00 185 CG
139 .00 139 00
149 .00 144 .00
111 .50 111 .25
123 .00 123 .00
136 .50 136 .50
144 .00 144 .00
144 .00 144 .00
144 .00 144 .00
156 .00 156 .50
144 .50 144 .00
131 .00 132 .00
132 .00 132 .00
120.00 120 .00
123 .00 123 .00
130 .00 130 .00
124 .00 124 .00
128 .00 128 .00

95 .00 95 .00

101 .00 101 .00

32 .20 31:75

Niedersächsische Börse

9925
98.50

99 .25

98 .50

91 .00 91 .00
89.00 88.0U
46 .00 46 .00

139 .50 139 .00
140 .00 140 .00
94 .00 94 .00

99 .87

99 .50

99 .87

99 .50

127.00 127.50
9d .OO 9d.OO

127.37 127.87
97 .50 97 .50

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

4Vi Hann. Prov. Anl.
R. IS 99 .00 9B.75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4‘/i Oldbg. et . Kr. G.
Pfdbr. S. 5

do. Gold.-Komm.-
Obi. S. 5

Landesbanken
4 l/i Hann. Ldkr. O.»

PI. S. 1 1926
4Vi Brschw. Staatsb.

Goldplbr . R 16
5‘/ , do. llqul . Pldbr . 1ÖT50 1Ö15Ö
4 da. RM Pldbr . S. 6 95*00 951 )0
Ritterschaften
l ‘/> Brschw . ritt !. B..

PL von 29
4V» Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4*/> Calenbq . rlttl.

G.-Ptdbr. y. 28
4 '/> Celler rlttl.

Goldpt. C.
Stadtschaften
4Vi PreuB. Zentral,

stadtschalt Pfand-
brlel R 22

Hypothekenbanken
4'/> Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.-
von 1929

>l/i do. Liould .Pldbr
4 '/i Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Ptdbr. R. 7 1C0 01. 1C0 (n
Industrie-Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103 25 103 25
6 Hackethal Obi. 104 .50 104i50

99 .00

99 .00

99 .62

99 .00

99 .00

99 .00

99 .50

99 .50

99 .50 99 .50

100.00 100.00
101.75 1010 )0

6 Ltndener Brauerei
Obi. 103 .75 103 .75

3 Mech. Linden Obi. 90 .50 90 .50
6 Vorw . Zern. Obi. 102 .75 102 .75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann, stadtanl.

von 1925
Brem. ritt . (Rogg .)
abg. PL

4 CelL ritt . (Rogg .)
abg . PI.

5Vt Hann. Bd. Kr.
Uqul . Plandbr.

5 Pr. Elektr . a. RM
abg . Anl.

4'/i Lüdenscheid M
Obi.

94 .25 94 .25

93 .00 93 .00

93 .00 93 .00

101 .75 101 .75

100.00 100.00
106 .50 106 .50

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Damplkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück in RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Itseder Hütte

.1 Brauerei
Norddeutsche Zern.
Teutonia Zement
Vor Harrer Zem
Verelnsbr . n . -~ „n
Vorwoiilcr Zement
Wollwäsch . Deliren
Srschw . Hann. Hyp.

Bank
ieestcmlinder Bank

191 .00 191 .00
100 .00 18U.OO
111 .00 112 .00
119 .00 1/0 .00
142 .0U 141 .50

375 .00 375 .00
126 .00 126 .00
215 .0U 215 .00
187.00 1Ü7 UC
94 .00 9b.Ci

131.25 I3l .it
200 .00 21IU.0:
131.00 131.1.
166.00 166.0.
124 .50 124.51
I80 .ÜU 160 .0:

117.50 115 11
9' .50 sb.ii

Verkellrs - Aktien
Hildesn . Pein Kreise
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Beend.

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleibe nnd Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl . 127 .50 127 .37
5 Reichsanleihe 27 111 75 101 75
4 Relchsanl . 34 99 00 99 .00
5‘/> int . (Young) 105 .00 105 .00
4% Pr. St .-Anl. 28 109 .50 109 .60
4 '/i Bayern St. 27 99 .75 99 .7b
4 '/i Brschw . St . 28 99 .50 99 .62
4*/i DL Schutzgeb . - — 115 .50
4Vi D. Relchsp . 34 1 100.75 100 75
4 ‘/i do. 39 I 100 .62 100 .50
41/« D. Relchsb . 39 100 .75 100 .75
4% do. 36 1 99 .75 99 .87
4*/j  Pr . Ldr. 1 u . 2 S9 00 99 .OO
Stadtanleihen
4*/, Bin . Goldsch . 26

1 u. 2 99 .12 99 .12

Oeffentl. Kreditanstalten
4</i Bin. Pfdbr.-A.
DL Komm.-Samm . 1
Dt. Komm.-Samm . 2
4V1 Hann, landes-

kred . v. 26 S. 1
4*/i do. Pfd . v. 27

Saris 2
4>/i Oldbg. etl . Krd.
4V1 do . Schuld1 u. 3
4V» do. Pfbbr.-K. 1
5‘/i do. Llqu.
4*/i Pr.Lds.-PId. R. 4
4 '/i Ldschltl . Zentr.

Goldplandbr.
4 •/> Ostpr. ldschltl.

Goidpldbr . (8 '/•)
4 '/> Schlesw . Holst.

Idsch. Goldplbr . 24
4‘/> West ), ldschltl.

Goldplandbr.

99 .00 99 .00
134 .37 134 .62

151 .25

99 .75 99 .87

99 .75 99 .75
99 .25

99 .50 99 .25

98 .12

98 75

99 .12

59 CG 60 .11
125.00 125 .00
106 .00 106 .00

Hypothekenbanken
4*/i Braunschw.

Hann. v. 192»
4Vi Goth. Grund¬

kredit 4 , 5 , Sa
4'/> Hann. Boden¬

kredit 13 , 14
4‘/> Meininger

Hvpoth . Bank 5
4V» Pr. Centralb . 28
4% Pr. Hyp. 24. ’

25 . 2— 4
41/, Pr. Ptandbr .-

Bank SO
4‘/t Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 , 6, 10 , 12
41/, Schl . H. idsch.

Gold 50
4'/ . 8cm Hvo 15
4' /- Bl Hyp K. 4
5'/, 81. Ctrhk Llqu.
4>/i Pr. Ptdbr.

Komm. 20

99.50
100.00

100.00
99 .50

100.00

99.75

99 .50

99 .50

99.75

99 .75
99 .75

99 .50

99 .50

99 .75

i9 .7b
iS l
f1 51

38 7
59 7
ÜU.v

101 61
98 .50 98 .50

4V» Pr. Ctr. Bod. 24 99 . 50 99 . 50
4 '/, Pr. Ztrsl 1» 99 -50 99 . 50
4V1 Pr . Ztrst. 20-21 - -
4</> Hann. Pld . 4

von 1929
4*/> da. S. u. Erw.

99 . 50 99 -50

98 .50 98 . 50

98 .50 98 . 50

99 .75 99 .75
99 75

Kommnnalobllgatlonen
41/, Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14 , 16 , 21
4 '/i Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28
4 >/> Rh. Wstf . Bdkr.

Komm. 26/27,4 -6 98 -75 98 .75

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 —
6 Klöcknerw . RM 26 —
6 Thür. El. L. 27
6 Ver, Stahl S. B
6 Zuckerkredit 1-4 103 .25 103 .25

Stenergntsohelne
Oruppe
Sruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

1934
1935
1936
1937
1938

Steuer -Durchschnitt

Verkehra -Aktlen
Hamburger Hach

103 .75
107 -75 10/ 75
111 -75 111 .7s
115 .75 115 .75
1l7 -00 117 HO

111,20

Hann. Ueberl.
LUbeck-Büchen

97 -87 98 -00
124 .10

Banken

Adca
Bayr. Hyp. -Bank
Bayr. Vareinsbank
Berl . Handalsges.
Commerzbank
DD-Bank
DL Asiat Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

99 -87 99 . 87
104 -37 104 -62
11U-62 111 -Ul
135 -50 135 -75
116 -25 118 . 3b
125 -00 125 *00
780. (IU775 .36
137 -5U 137 .8/
105 . 00 105 . U0
121 . 40 121 -73

94 . 00
213 . 00 215 . 75

Industrie

A. E. G.
Alsen Portlanö
Atlas Werke
Brem BesiQh. Oel
Gram. Gas u. El*
Breme » Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Oynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardl
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
,(ötit7er Leder
Kiomschioder
Xüppeifcbuseh
Lindes Eis
Masch. Buckau

131 .37 131 . 82
188 . t0 188 - lb
121 . 50 120 . 75

141. 50 141 .50

145 . 00 144 .6/
»7 . 73 t7 . : i

121.C0 121.
133-2u 13nll
I4Z-73 142 -1.
127- 10 - -
i5li . DC15t . CI
137 2'j 1: 81
11J./3 IU .,,

180-25 181 - Ct
144-12 145 -Ot

Maxlmlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Elswerko
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Wastf . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schics . Portland
Thörl ’« Oel
Verein . DL Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke
Kolonlslwerte
Dt. Ostatrtke
Neu-Gulnea
Otavl Min. u. Els -G.
Schantuno

19 . 8 . 18 . B.
216 -7

115 . 62 115 -87
148 -00 . -

177 .00 177 -00
127 -75 128 -50
143 -00

147 -00
121. 00 121.00
147 -75 -

98 .50 98 .75
121.00 120.30
153 . 00 153 -Ou

167 . 00 167 - C0
230 .00

183 . 00 182 -50

140 . 00

32 . 25 32 . 00
135 . 00

Relchsschnldbüchforde-
rnngen (mit Stiickzinsen)

ab
1 4.

Ausgabe 1 Ausgabe i
Geld | Brief Geld | Brlel

1936 10C.C0 101 7: __
193? 106.25 IM IC —
19- f: ll -0 .CC lOO./i — —
14- 99 .67 160 .62 —
19- 99 .62 106 .37 — —
19/ 99.12 99 .67 «— —
19<
194
194

99 .10 99 .75

98 .87 99)62
14- 98 87 99 6 — -V —
194
194
196

e 98 .87 99 .62

0

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45-
1946/48-

80 .00
00 00

80 .75
80 .75

Fortlaufende Notierungen
Anfangs*

knrs
Schluß-
knrs

Einbeltskurs
19 . 8 . 18. 8.

Ot Anl. Ausl . Scheins
elnschl . '/» Ablösungsch.

Sv » Gelsenwerk
4Vs Fried . Krupp.RM-Anl
BV. Mitteid . Stahl
* '/• Ver. Stahi -Obt.
Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
61. Kraft u. Licht AG.
Beri . Maschinenbau
Braunk. u. 8rik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Chartottenb . Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Beni
Demag
Deutsch , Atlant .-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Oeutsche linolwerke
Deutsche releph . u. Kab
Oeutsche Waffen
Deutscher Eisenhandei
Christian Oierig , AG.
oortm . Unlon-Brauere
cintracht -Braunkohle
.isenbahn -Verkehrsm.
--lektr . -Llelerungsges,
Elektr. -Werke Schlesret
Elektr . Licht und Krat
Engelhardt -Brauerei
1, 0 . Farbenlndustrlf
FeldmPhie Papier

127 .OC
1CI.75

127.50
101 .50

102 .62
99 .30

230 .00
131.12

102 .62
230 .00
131.25

154 .00
158 .8?
143.00
168.37

153 .37
158.00
145 .( 0
1b8.37

130.87
116 .SU
183.23
190 .75
142 .75

118.3/
151.37

131.00
118.30
163.25
190.50
142.75
132.00
125 00
118.12
131.Z3
168.1.0

U7.50
101.30
09.40

102.50

127.37
101.75
99 .30

10Z.62

(31 .37
L3 .Z3
133.50
I57./3
144 .25
160.00

230.00
131.62
153.2s
133 .00
15b.8/

168i37
1l6.i>;

CÜ2.00
131.10
)6/25

,03 .10
130.30
16725

i:7.50
■33.37
I/4.3U

192.50
1i/ .; 0
i3/ ./j
124 .5t

167.75 167.25
148 .73

11625
163 .25
190 .12
142.87
131.30
123 .10
11823
151.8/
U6 .3u

168 .it
131 .7.
11/.LÜ

202.75

167.2s
210.00
193.00
o6 .50
1352.
1/4 .U
36 .3/
90 .6/

16725
143.75

190.87
143 .0u
152.25
124./;
11825
151.30
IbU./s
130 .00
.03 30
130 .2.
16/25
210 .73

157 7;
.33 .2:
124 I,
30 .10
91 .31

167.37
148.7a

Folien & Guilleaume
Gosfürel Loews & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoe . ch-Köln-Neueseen
Philipp Holzmann
Hetelhetr .-Gasellschalt

Anfangs - Schluß'
knrs knrs
141.00 141-00

156 -75 156 .75

177 .25
126-62
153 -50
95.75

177 .25
126 -12
153 -56

95 -75

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junohani
Kali Chemie
Kall Aschersieboh
Klöckner -Werke
Koksw . u. Chem. Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurabütte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. (. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maxlmllianshütte

Metallgesellschaft
Nlederlausltzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles . EL u. Gas Llt.B
Schubert « Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
ScbulthelB -Patzenholer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Srolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

176-75
140-00 139lo0

138-25
165-25
128 -87
21.7s

138 -12
164 -50
128 -87
21 -7o

134 -00

125.25 125.00

205.50 205-50
- -- 152.50

Blnbettsi •”«
19. 8- 18- 8.
140.87 140-75
155-5ü 155-0

- 150-75
156.87 157-25
177 .00 178-00
126-62 127.
153 -50 153-75 i

95 .75 95-88

5um Ge

142-25 142-58
139. 50 139-50

120-C0
164 -75
128-87
21 .87

134 -1111

128-00
138-25
16>-J;g1)0.00

. 22-80
134-00

125.25 125-50
152. 50 **C
Z’~ - 2(6-75

117.75
233 -25

117.75
233 -25

156-37 1- 6 . 37
132 . 37 131 -1/
155 -00 133 -75

146-50
166.50
177-23
85 -62

219 -00
140.73

146-50
106.50
177.üb
33-87

218-30
14U.7i

117-87
233 -50
131.12
156 -25
132-00
155-62
150. 00

190.50
117.30

156-75
132-87
135.00
149-50

164 -87

165-50
1/7 -00
95-75
19 -75

141-00
101-50
207 . 00

146-50
167-75

93-62
218-73
I4u -i0101-?’
/ 16-bZ

Thüringer Gas Leipzig 143 .00 142-50

Vereinigte Stahlwerke
Vojel Telegr . Draht
Wasserw . Geilenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waidhof

I22-37
147 -62
171 .7s
59 - /6

118 . 7.
lifo - a0

J2I .87
147 -6/
1/1 -75
59 -37

11Ö-?a
138-25

122-37
147-/5

£9)37
119 -25

162-C6

122.37

171-00
:9 -62

1U2-00
Baokeu

Sank für ßrau *lndustr !e
Reichsbank 139 - 00

215 -66
139-06
/I5 . 00

140-60
/15 -06

140-00
15 -75

Verkehrewerte
A-G. für Verkehrsweser-
Allo Lokalb . u Kraftw
Dt- Reichsbahn Vou . -A
Hamb Amerika Rackotf.
Hamburg SUdam Oampt
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

1/7 -87
1-7 - lt
z/ -62
89 .51

,27 .87
1:6 . 51
127. 6/
c-a - i L

139 . Dt
94-50

i/8 -OI
. 156-51

27-6/
69-37
46-25

139-25
94-CO

.27 -87
i; 8 -(W
-2/ -62
69 -OU
4e -75

54*00
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Unsere ^ in Nürnberg
Bremen, 20. August.

In wenigen Wochen nimmt der Reichsparteitag
1837 in Nürnberg seinen Anfang . Auch in diesem
Jahre stellen die Nürnberger Tage an die ^
ganz besondere Anforderungen . Nicht nur , daß
Zehntausende von sh-Männern am Tag der SA.
jf , des NSKK . und NSFK . vor dem Führer
aufmarschieren und am Vorbeimarsch teilnehmen
sondern in diesem Jahre erfordert auch der um¬
fangreiche Absperr - und Sicherungsdienst bei
allen Veranstaltungen während des Reichspartei¬
tages den ganz besonderen Einsatz der g . Die
Absperr- ff ist in Stärke von 25 000 Mann be¬
sohlen. Innerhalb des g -Oberabschnitts Nord¬
west werden zwei ALsperrstandarten in Stärke
von 2000 Mann aufgestellt , von denen eine unter
der Führung von -Obersturmbannführer Eoecke
in Bremen,  die zweite unter Führung von
sf-Standartenführer Schöne in Hamburg zu¬
sammengestellt werden . Führer beider Standar¬
ten ist der Führer des ij -Abschnitts XIV , jf-
Standartenführer Schern er . Am 4. Septem¬
ber erfolgt von Bremen bzw . Hamburg der Ab¬
transport nach Nürnberg und bereits am Mon¬
tag, 6. September , werden die jf -Männer zum
ersten Absperrdienst eingesetzt . Der Rücktransport
erfolgt am 14. September . Die Unterbringung
in Nürnberg ist in Schulen vorbereitet.

Da die jj -Männer des jj -Abschnitts XIV in
diesem Jahre ausschließt für den Absperrdienst
herangezogen werden , wird die Aufmarsch- von
den übrigen Abschnitten innerhalb des ^ -Ober-
abschnitts Nordwest gestellt.

Zlugzeugstuhpunkt „Lriesenland"
geht aus Station

Das für die Deutsche Lufthansa eigens für den
Nordatlantikflugverkehr erbaute Motorschiff
„Friesenland ", das Mitte März in Kiel
vom Stapel gelassen wurde und inzwischen seine
Probefahrten erfolgreich erledigte , ging gestern
nach seiner Station im Nordatlantik , und zwar
nach Horta aus den Azoren , in See.

Vloltt » rräkl « !

«Die flnsgari-IDWe mahlt noch
Her größte Mahlstein Nordwestdeutschlands in der alten Mühle am Wall — Lin Stück bremischer beschickte

Voll Romantik ist
die alte Ansgarimllhle
am Wall , eine der
schönsten Sehenswür¬

digkeiten unserer Stadt.
Ihr Bild ist uns ge¬
wiß allen bekannt , denn
tausendfach wurde sie
fotografiert , einmal in¬
mitten der sommer¬
lichen Baumpracht am
Wall , dann im schnee¬
bedeckten Winterkleid
oder auch, wenn sie in
strahlendes Flutlicht
getaucht , noch in den
nächtigen Himmel ragt.
Und das Gästebuch
der Mühle  zählt all
die Namen der vielen
In - und Ausländer
auf , die schon über die
schmale knarrende Wen¬
deltreppe bis hinauf
Unters Gebälk stiegen,
um das Innere des
alten Bauwerkes zu
besichtigen.

Ja , eineSehens-
würdigkeit ist
unsere Ansgari-
mllhle  geworden,
ebenso , wie alle Wind¬
mühlen im Lande , die
noch aus fast vergesse¬
ner Zeit erhalten sind.
Auf den einstigen
gürtels

Kiilloeineistee V „ I kk boret sei » svlk ^tgoiiml,leue « Korn

. .. Bastionen des Festungs¬
aus Bremens mittelalterlichen Tagen,

den jetzigen Wallanlagen , standen einstmals über
ein Dutzend Windmühlen . Damals , als man den
Motor noch nicht kannte , waren es ja überhaupt
nur Wind - und Wassermühlen , die den Roggen,
den Hafer oder den Weizen zu Schrot und feinem
Mehl vermahlten . Wind und Wasser waren die
einzigen Kräfte , die noch vor wenigen Jahr¬
zehnten das Werk einer Mllhle in Gang setzen
konnten . Und der Müller war diesen Naturkräften
ausgeliefert . Bei Windstille mutzten die Flügel
seiner Mllhle ruhen , und oft war er gezwungen,
tage -, ja manchmal wochenlang , untätig und un¬
geduldig darauf zu warten , daß sich eine Brise
aufmachte und in die Flügel blies . Wind und
Wetter , die dem Bauern viel Sorge und Kopf¬
zerbrechen machen , haben Anno dazumal auch dem
Müller manchen Streich gespielt . Sie zwangen
ihn häufig , die Nacht zum Tage und den Tag
zur Nacht werden zu lassen , denn der Wind , der

dkie!>!«
, >-4 bll

Meinem
Zchriti

sut äiv
KrckiurmsMe?
Neulich kam mir dieser Traum:
Nebelwolken senkten sich
Von dem Turm herab zur Erde,
Und auf diesem leichten Schaum
Stieg ich langsam in die Höhe
sDenn mir war , als müßte ich
Unbedingt mal nach der Uhr sehn
Bis ich, endlich angelangt,
Unter mir die Spitze sehe.

Dieses seltne Traumbild sah
Ich am nächsten Morgen wieder.
Und es wurde mir bald klar,
Datz kein Wunder hier geschah,
Denn da mich des Traumes Wellen
Mit dem Kopf zum Fußend zogen,
Mutzte sich das Traumbild mir
Ebenfalls Verkehrtrum stellen.
Dreht es um : beraubt der Stütze
Tunkt der Fuß gleich in die Pfütze . .

^uknsbms : gcbmiät.

bün lllielr von «Ion lli ' HVaua ank Ilnemeii !? Iläeber

am Tage ausblieb , stellte sich nicht selten wenig¬
stens zu nachtschlafener Zeit ein.

Erst bei Windstärke ö und 6 ließ sich richtig
und gehörig schaffen ! um aber doch auch die
keine Ärise 'zu nutzen , legte man die Mühlen wei¬
ter draußen meistens auf freiem Felde an , nie¬
mals mitten in der Stadt , wo die Häuser den
Wind abfangen . Und doch steht die Ansgari-
mühle mitten im Herzen Bremens . Hat sie denn
so jemals ihren Zweck erfüllen können ? fragt
man sich. Nun , die alten Bastionsmllhlen lagen
ja früher außerhalb der Stadtmauern , und auf
dem erhöhten Wall war für sie natürlich der
allergünstigste Platz Selbst um die Jahrhundert¬
wende . als längst die alten Mauern gesprengt
waren und die Stadtteile weit ins Marschenland
ringsum hineinwuchsen , befand sich die im Jahre
18" l an Stelle der alten abgerissenen Bockmühle
errichtete An '-gnrimnhle noch in vollem Betrieb.
An manchen Tagen , so erzählt uns der nun schon
fast INsährige Mülle rmeister Wolfs,  wurden
he : günstigem Wind bis zu 300 Zentner Getreide
vermahlen Daraus ersieht man die beträchtliche
Leistungsi !V ' qkeit oer Mühle , die ja auch immer¬
hin eine Höhe von gut 31 Meter  und
einen F l ü g e l d u r chm e s s e r v o n 2 5 M e t e r
hat . Man wundert sich über das mächtige Ge¬
triebe , das allein der Wind in Bewegung setzt:

zwei kleinere und ein größerer M a h l st ein,
der größte Nordwestdeu - ichlands,
mit einem Durchmesser von f a st ; w e i Meter,
und die 8000pfündige eiserne Welle in der die
Flügel stecken!

So gab es wirklich einmal eine Zeit . in der
die Steine sich emsig drehten und die Winde all
die vielen Säcke kaum befördern konnte Bis
zum Kriege ging das Geschäft noch gut . Seildcm
aber ist es so ziemlich aus und vorbei mit den
Windmühlen . Dampf und Elektrizität haben ihnen
den Rang abgelaufen . . .

1919,  am 3. und 4. Februar , besetzten Äie
Spartakisten die Ansgarimühle und richteten im
Innern ihr Wachlokal ein . Unten vor dem Ein¬
gang wurde ein schweres Geschütz aufgefahren und
oben auf der Galerie standen Maschinengewehre.
Mit ihnen sollte von hier aus ganz Schwachhausen
in Brand geschossen werden . Vor allem auf Hill-
manns Hotel hatte man es abgesehen . Das sollte
als erstes zusammengeschossen werden . Aber es ge¬
lang schließlich, nachdem die Müllerstochter bei
den „hohen Herren " im Rathaus vorstellig ge¬
worden war . die Roten in letzter Minute zum
Abzug zu bewegen . Schon standen die Eerstenber-
ger am Schwachhauser Ring bereit , die Mühle
unter Feuer zu nehmen . Damit wäre sie der
Vernichtung preisgegeben . Glücklicherweise kam
es nicht soweit . Die Kanone wurde vor das Rat¬
haus geschafft, wo sie indes auch nicht viel aus¬
richtete.

Schon einmal stand die Mühle in ähnlicher
Gefahr . Das war im Jahre 18 96 , vier Jahre
nachdem Mülleimeister Wolfs die vom Staat an¬
gekaufte Mühle übernommen hatte . Durch Selbst-
endzündung entstand im Dachstuhl ein Feuer , so
daß die Kappe niederbrannte . Es gelang jedoch,
der rasch um sich greifenden Flammen Herr zu
werden und den Brand zu löschen.

Nur selten einmal drehen sich auch heute noch
die großen Windmllhlenflügel überm Wall , denn
viel gibt es nicht mehr zu tun für den alten
Müller , der inzwischen auf Grund seiner zwanzig¬
jährigen Verdienste als Obermeister in der
Müllerinnung 1935 zum Ehren -Obermeister
ernannt worden ist. Kein Wunder , denn der Wind
guckt heute ja erst jedem Schornstein der Stadt
in den Schlund , bevor er sich bequemt , flatterhaft
in die Flügel der Mllhle zu fallen und sich Arbeit
zu machen . Zuweilen aber geht doch ein mächtiges
Aechzen und Stöhnen durch den hohen Bau . Dann
beginnt das Getriebe zu laufen und die alten
schweren müden Steine besinnen sich aus ver¬
gangene Zeiten . Mürrisch poltern sie los und
mahlen das Korn genau so gut und so
fein wie  einst . 2m Sparrenwerk heult der
Wind , und an den Fenstern des Steinbodens vor¬
über wischen die langen Flügel in gleichmäßigem
Takt . Die Sackwinde rollt auf und ab , in Umlauf,
Bütte und Rumpf dröhnt es und durch Schlltt-
rinnen . und Elevatoren saust das Mehl . Durch
sieben Böden geht der Weg von unten bis zur
höchsten Höhe . Da ist zunächst unten ein großer
Platz zum Eetreideabladen , im zweiten Stockwerk
liegt die Wohnung des Müllers , im dritten liegt
der Lagerraum , dann folgen der Mehlboden , der

31 in Iioob raxt üiv Lnsgaiiiniililo am IVall

Steinboden , der Getriebeboden und schließlich der
Schüttboden . Von der hohen Brüstung am Stein¬
boden hat man eine prächtige Aussicht . Bei
klarem Wetter reicht der Blick bis zum Weyer
Berg . Wir sehen auf die vielen roten Dächer
Bremens , über ein großes Häusermeer und über
dunkelgrünes , schon fast herbstlich sich färbendes
Laub ringsum.

Die Zeit hat sich gewandelt . Vergessen sind
all die tausend unsozialen Einrichtungen , die
mit ihr verbunden waren . Ein geregeltes Le¬
ben , Freizeit , Erholung , gute Unterkunft kannte
auch der Müller damals kaum . Er arbeitete oft
16 und mehr Stunden am Tag , war abhängig
oom Wind und Wetter und hatte mit vielem
anderen seine Not . Das ist nun vorbei . Ge¬
blieben aber ist ein Stück schöner Romantik aus
jener Zeit und der ehrsame Geist einer fleißigen
tüchtigen Handwerkerschaft.

Dampfmaschine und Elektromotor sind heute
jene Kräfte , die Mühlsteine oder Walzsnstühls
in Bewegung setzen. Entsprechend der größeren
und unabhängigeren Leistungsfähigkeit dieser
modernen Mühlenanlagen ist ihre Zahl viel ge¬
ringer als in früheren Jahren . Die fein konstru¬
ierten Walzenstühle sind so angelegt , daß sie fein-
und grobgemahlenes Mehl , Kleie und Schrot so¬
gar selbsttätig sortieren , und die Maschinen
haben , ebenso wie in vielen anderen Betrieben,
auch hier die menschliche Kraft zwar verdrängt,
haben sie aber gleichzeitig losgelöst von der
ständigen ungesunden Witterungsabhängigksit
und sie frei gemacht für ein neues Arbeitsfeld
mit höheren und günstigeren Leistungsbedin¬
gungen.

So ist unsere Mühle am Wall eine Sehens¬
würdigkeit voll ehrwürdiger Schönheit , und sie
ist damit gleichsam ein Stück bremischer Geschichte.
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kedenklag einer Rasse
Zum läedächlnis eines Ifeldenliasten Untergangs— von Lran; Schauwecker
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Am 17. August 1862 wurde ein großer Angriff
der Sioux - Jndianer bei Neu - Ulmin
den Vereinigten Staaten abgeschlagen . Das find
fünfundsiebzig Jahre her . Das ist immerhin ein
Gedenktag , der einer ganzen Rasse gilt , einer
Raffe, zu der unsere deutsche Jugend eine sehr
tiefe Beziehung hat , und zwar vom Abenteuer
her, vom Erwachen der Männlichkeit und Ge¬
fahr her . Vieles in dieser indianischen Tragödie
mag romantisch erscheinen : indessen ist das nicht
so. Es verbirgt sich hinter dem Untergang der
Nordamerikanischen roten Rasse , die beim Ein¬
dringen der puritanischen Engländer — man
staune ! — nur etwa 809 000 Seelen betrug , mehr
als bloße Romantik von Rothäuten , Skalpen,
Adlerfedern , Tomahawks und ausgegrabenen
Kriegsbeilen . Das ist alles vorhanden , aber
dadurch wird es noch keine Romantik.

Es gibt den eisernen Tatbestand , daß eine zah¬
lenmäßig außerordentlich geringe , tapfere , stolze,
gastfreie , treue und ebenso leichtgläubige wie be¬
scheidene Rasse im Lauf einer weltgeschichtlich
kurzen Zeit von etwas mehr als hundert Jahren
durch einen ununterbrochen nachquellenden Strom
von europäischen Auswanderern , unter denen sich
die brutalsten und verräterischsten Menschen be¬
fanden , mit allen skrupellosen Mitteln des Be¬
trugs , der Vergiftung , des Treuebruchs unter der
rücksichtslosesten Grausamkeit dadurch ausgerottet
wurden , daß sie infam korrumpiert wurden . Das
hat es weder in Afrika noch in der Südsee noch
in Asien gegeben . Ein sehr triftiger Grund scheint
mir der zu sein , daß das nordamerikanische Fest¬
land in einem ganz anderen Maße als etwa
Afrika, Australien oder die Inseln der Südsee die
klimatischen und gesundheitlichen Voraussetzungen
Europas zur Massenbestedlung boten . Man stelle
nch das vor : Auf dem Raum der Vereinigten
Staaten und Kanadas , einem Raum unermeßlich
viel größer als Europa , fruchtbar , gesund , reich
an Bodenschätzen, geeignet für Großstädte , lebten
uur etwa 800 000 Menschen . Sie mußten hin¬
weggefegt weiden , und sie wurden hinweggefegt.
Ae , lebten etwa in der Steinzeit mit Speer und
Meil , während die Eroberer mit Pulver . Blei

und Maschinen kamen . Das Ergebnis war klar.
Die Bevölkerung Asiens hatte demgegenüber
Millionen auf etwa gleichem Raum einzusetzen.
Millionen von einer alten Stadtkultur . Das war
der große Unterschied , der die Vernichtung in sich
bergen mußte.

Dieser Kampf der Indianer gegen die Weißen
ist ein wahrhaft heroischer Kampf , dessen soge¬
nannte „Romantik " nicht als Romantik zu be¬
zeichnen ist : es ist die wirkliche und wahrhaft
düstere und blutige Geschichte eines Heldenhaften
Untergangs gegenüber einer übermächtigen und
brutalen Gewalt . Dieser Kampf berührt uns
Deutsche — oder sollte es wenigstens tun — als
ein dem unseren verwandter Vorgang . Da ist
vieles von dem brennenden Saal der Etzelschen
Burg darin , viel vom Untergang der Nibelungen
am Hof der Hunnen . Die Federn und das Kriegs¬
beil sind nur Aeußerlichkeiten.

Aber nicht vor fllnfundsiebzig Jahren bei Neu-
Ulm geschah der letzte vergebliche Aufstandsver¬
such der roten Rasse , sondern vor einundsechzig
Jahren , am 25. Juni 1867, führten sie ihren letz¬
ten Kampf gegen die Europäer durch , einen
Kampf , der zwar örtlich mit einem vollendeten
Sieg endete , im ganzen aber am Schicksal der
Rasse nichts zu ändern vermochte.

Das war die Schlacht am Little Beg-
horn,  in welcher der amerikanische General
G. A. Lüster  mit seinem 7. Kavallerie -Regi¬
ment von Indianern vernichtet wurde , und zwar
so vernichtet , daß kein einziger Mann seiner
Truppe entkam.

Zu Beginn des Jahres 1876 inszenierten die
Amerikaner einen Feldzug gegen die Indianer
der nördlichen Staaten . Vorgeschützter Grund war
die Ermordung einiger Weißer ; Tatbestand war,
daß eine ,Reihe vv" weißen Abenteuiern trotz der
mit den Indianern geschlossenen Verträge in die
ihnen vertragsmäßig zugewiesenen Wohngebiete
eindrangen , einfach , weil man dort Gold er¬
wartete . Die Indianer , ewig gehetzt und ge¬
peinigt , empörten sich und erschlugen die Ruhe¬
störer . Damit war das Signal zum Angriff für
die Vereinigten Staaten gegeben . Ein General

Ferry  führte den Oberbefehl . Der ihm unter¬
stellte General Custer erfuhr , daß im Little Beg-
horn 1200 Indianer lagerten . Er schickte einen
ihm untergebenen Oberst Reno , um das Lager zu
umgehen , während er von der anderen Seite
umzingelnd angreifen wollte . Dieser Plan war
den Indianern durch ihre Späher bekannt
geworden.

Renas Angriff begegnete der indianischen
Ilebermacht , und er mußte sich hastig zurückziehen.
Custer erfuhr nichts davon Die Indianer er¬
warteten ihn.

Unter diesen Jndianera befanden sich, zum
letzten Male kämpferisch für iöre Rasse vereinigt,
fast alle Stämme der Dakotas , Eheqennes , Hunk
Papas , Ogallallas , Arrapahus , Brules , Dela-
waren , Odjibwäs , Minitaris und viele andere.

Die weißen amerikanischen Truppen ritten in
die vorbereitete Umzingelung der Indianer
hinein . Die Indianer griffen , zum letzten Male
in ihrer Geschichte, mit gellendem Kriegsgeschrei
an und vernichteten die feindlichen Truppen bis
auf den letzten Mann . Auch nicht einer entkam.
Der befriedigte Rachedurst der Indianer dampfte
aus Hunderten von skalpierten Soldatenschädeln
zum Himmel . Es war die absolute Vernichtung.

Die Truppen des Obersten Reno , die jenseits des
Flusses standen , entgingen dem Schicksal ihrer
Kameraden . Vor Dürst halb umgekommen , wur¬
den sie durch den plötzlichen Abzug der Indianer
gerettet , deren Späher die Ankunft neuer ameri¬
kanischer Truppen gemeldet hatten.

Einer der Führer in dieser Schlacht war der
bekannte Häuptling Sitting Bull  —
Sitzender Stier, —, der eine nicht ganz geklärte
Rolle dabei gespielt hat . Er trat mit seinem
Stamm bald danach auf kanadisches Gebiet über
und war so vor der Verfolgung gerettet . Im
Jahre 1890 kehrte er mit sehr vielen Leuten
seines Stammes wieder in seine Heimat zurück
und fiel im Dezember dieses Jahres in einem
Kampf mit amerikanischen Polizeitruppen . Das
wahrhaft Tragische an seinem Ende liegt darin,
daß er seinen Tod durch einen bei der amerikani¬
schen Truppe angestellten indianischen Polizisten
fand , der den hier wahrhaft zeichenhaften Namen
„Red Tomahawk " führte.

Einige indianische Häuptlinge , die an dieser
siegreichen, aber erfolglosen Schlacht am Little
Beghorn teilgenommen hatten , haben sich nach

vielen Jahren , von Berichterstattern gedrängt,
kurz dazu geäußert . Aus allen ihren Berichten
spricht die tragisch berührende Zurückhaltung der
Geschlagenen , aber nicht Besiegten , die ihr Schick¬
sal erkennen . Viele erkennen die Tapferkeit der
Amerikaner an . Wahrhaft groß sind die Worte,
die ein Cheyenne -Häuptling fand : „Ich kämpfte
in der Schlacht am Little Leghorn . Wir nannten
den amerikanischen General „Langhaar " . Es ist
ein Kampf , über den ich nicht spreche."

Was sich nach diesem letzten indianischen Sieg
vollzog , war in seiner Fürchterlichkeit dennoch
groß . Eine indianische Frau , die im Lager der
Indianer an diesem Tage sich befand , erzählt
darüber unter anderem : „Als wir Frauen auf

das Schlachtfeld kamen , lebten keine Soldaten
mehr und der General lag tot unter den Seinen.
Mehr als zweihundert töte Soldaten lagen auf
dem Hügel , und die Knaben des Dorfes schössen
auf die Toten , denn das Blut der Unseren war
heiß und ihre Herzen schlimm . Sie machten keine
Gefangenen an diesem Tage ." Und sie fügt im
weiteren Verlaus ihres Berichts hinzu : „Wir
hatten zweiundzwanzig Tote . Der Preis war nicht
hoch, aber welche Frau oder Mutter oder Schwe¬
ster denkt an sich, wenn sie die Ihren tot auf dem
Schlachtfeld findet ?"

Dies war der letzte geschlossene Widerstand der
indianischen Rasse gegen das europäische Vor¬
dringen.

Volkstod der Sudetendeutschen droht!
Für die weitere Entwicklung in der nationalen

Schichtung der s u d e te n d e u t s che n Städte
ergeben die vor kurzem herausgekommenen Daten
für das Jahr 1935 allerlei ungünstige Vorzeichen.
So kann vor allem festgestellt werden , daß die
tschechischen Minderheiten in diesen Städten sich
besser entfalten als die deutschen Bewohner
selbst. Während die Masse der deutschen Einwoh¬
ner fast nirgends mehr imstande ist, ihre Zahl
auf natürliche Weise zu behaupten und überall
die Sterbefälle die Lebendgeburten überwiegen,
weisen die tschechischen Minderheiten noch vieler¬
orts «inen Geburtenüberschuß auf . So standen in
Komotau deutscherseits 266 Lebendgeburten 362
Todesfälle gegenüber , während die Tschechen 47
Geburten und nur 19 Sterbefälle zu verzeichnen
hatten . In Eger gab es bei den Deutschen 351
Geburten und 362 Todesfälle , bei den Tschechen
hingegen 26 Geburten und nur 11 Sterbefälle.
In Aussig ergibt die Gegenüberstellung 335 Ge¬
burten und 396 Sterbefälle beim deutschen Teil
der Bevölkerung , aber 80 Geburten und 64 To¬
desfälle beim tschechischen Anteil der Bewohner¬
schaft. Auch in Mähren -Schlesien liegen die
Dinge kaum wesentliib anders . So weist die Lan¬
deshauptstadt Brünn selbst auf leiten der Deut¬
schen nur 169 Geburten , aber 494 Todesfälle auf,
während bei den Tschechen 2698 lebendgeboicnen
Kindern nur 2222 Verstorbene gegenüberstehen.
In Jglau kommen auf 112 deutsche Geburten 199
Sterbefälle , tschechischerseits aber überwiegen die
Geburten mit 178 immer noch die Todesfälle,

deren es 174 gab . Auch die slowakische Hauptstadt
Preßburg nimmt in dieser Hinsicht eine für das
dortige Deutschtum ungünstige Entwicklung . Den
36 Geburten reihen sich 433 Sterbefälle an die
Seite , während bei den Tschechen und Slowaken
die Anzahl der Geburten mit 794 jene der To¬
desfälle , die mit 490 angegeben wird . nocki bei
weitem überragt . Ein Vergleich dieser wenigen
Zahlen zeigt , daß die sich anbahnende ungünstige
bevölkerungspolitische Entwicklung in den
Städten vor allem zum Schaden des Deutschtums
Nch auswirken wird . Die unerläßlichen Folgen
sind schon jetzt mancherorts zu spüren . -<>

Ischechische Viicherverbote
tschechoslowakische Innenministerium hat

die Verbreitung nachstehender Werke verboten:
„Die Sudetendeutschen in der Tschechoslowakei

unterdrückt ?" von Hans Richter , sowie die
französiiche llebersetzung des Werkes : „Der Kampf
um die Weltanschauung " , von Alfred Rosen-
berg: „Rassenkunde des Volkes " , von Dr . Hans

ünther: „Sudetendeulschland " . von Ru¬
dolf Lochner : ..Bekenntnis zum Reich " , von K.
H. Richter und Dr . H. Vogel . ..Deutsche Feier " ,
von I . E . Schlosser : „Das deutsche Führergesicht " ,
von K. R . Ganzer ; Kalender des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP . ; „Nationalpolitische Erzie¬
hung " und „Neues Volk 1937" , von Ernst Kriech.
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Schusterpastete , Rotkohlsalat
Gedämvfte Kartoffeln ivcrden gepellt und in Schei¬
ben geschnitten . Bratenreste werden in Würfel ge¬
schnitten , ebenfalls eine Gewürzgurke und ein gut
gewässerter , entgräteter , enthäuteter Hering . Alles
wird schichtweise in eine gefettete Austausform ge¬
füllt . Bratcntunkenrcste werden mit Brühe oder ver¬
quirlter , saurer Milch verrührt , abgeschmeckt und
darübergefüllt . Dann gibt man Butterflöckchen und
Stoßbrot darüber und backt die Pastete Zj oder V.
Stunde im heißen Ösen . Rotkohl wird seingehobelt
oder geraspelt , mit geriebener Zwiebel , Essig , Salz,
Zucker , einigen Tropfen Ocl zum Salat angemacht.

Fischauflauf mit Blumenkohl , Kartoffeln
Fischfilet wird roh in Würfel geschnitten und mit
einigen Löffeln kochendem Wasser und etwas Zitro¬
nensaft aarzichen lassen . Blumenkohl wird zerteilt
und gedämpft . In eine gefettete Auslaussorm füllt
man abwechselnd Fisch und Blumenkohl , gibt eine
dicke weiße Tunke von dem Fischkochsast darüber
und überbackt den Auflaus Stunde in nicht zu
heißem Ofen.

Apfelbutterkuchen
AuS 500 g Mehl , 800 x .Hefe , aufgelöst in H Liter
lauwarmer Milch , Ivö g Zucker , lüg g Butter , Salz
und abgeriebener Zitronenschale macht man einen
Hefeteig , den man gut aufgehen läßt . Dann knetet
man ihn durch , rollt die Hälfte aus und legt ihn
aus ein gefettetes Blech . Aepfel werden ausgebohrt,
geschält und in dicke Scheiben geschnitten und diese
aus den Teig gelegt . Dann legt man die andere
Teighälste aus , legt sie über die Aepfel und drückt
die Ränder gut zusammen , gibt Butterflöckchen und
Zucker und Zimt auf , läßt den Kuchen nochmals
A Stunde aufgehen und backt ihn in heißem
Ofen gar.

Lbt . Volksrvlrtsedakt -Ngusrelrteodakt
!w vootsobao ^ rsuvacesrli

Keine Vrotvergeudung in Laststätten
Zu der kürzlich erlassenen Anordnung über die

Sicherstellung des Brotqetreidebedarfs des deut¬
schen Volkes hat die Wirtschaftsgruppe Gaststät¬
ten - und Veherbergungsgewerbe an die ihr an¬
geschlossenen Betriebe Richtlinien herausgegeben,
in denen die Bedeutung einer pfleglichen Behand¬
lung des Brotes in den Gaststätten hervorgehoben
wird . Die Gefolgschaftsmitglieder , so heißt es
darin über das Brot , müssen dieses wichtige
Volksgut pfleglich behandeln , aber auch der Gast,
der oft aus einer gewissen Achtlosigkeit heraus
mit dem Brot verschwenderisch umgeht , mutz bei
passender Gelegenheit darauf hingewiesen wer¬
den , dem Brot eine sorgfältigere Behandlung
angedeihen zu lassen . In diesem Zusammenhang
wird angeregt , durch eine geschickte Herausstel¬
lung warmer Speisen auf den Speisekarten zu
einer Förderung der warmen Abendessen gegen¬
über dem kalten beizutragen , damit auf diese
Weise die Verbrauchslenkung vom Brot zur Kar¬
toffel durchgeführt wird.

Kursus zur Ausbildung von Samariterinnen.
Das Deutsche Rote Kreuz , Vaterl . Frauenverein,
gibt hiermit bekannt , datz Mitte September der
erste Kursus zur Ausbildung von Samariterinnen
beginnt . Der Kursus findet zweimal wöchentlich,
und zwar Dienstags und Freitags , von 20 bis
22 Uhr , im Rembertihaus , Rembertistratze 89,
statt . Baldige Anmeldung im Büro des Vaterl.
Frauenvereins , Rembertistratze 89, von 19.30 bis
18.30 Uhr erbeten.

Der Rekordschwimmer
„Ausgerechnet jetzt willst du aufgeben ? Das

ist doch Blödsinn , in fünf Minuten stehst du schon
vor den jubelnden Zuschauern ." — „Das ist es
ja eben , mir ist der Badeanzug geplatzt !"

Schluß mit den Wucherzinsen!
fluch dieses krbe der S ^ stemzeit muß verschwinden — wie schützt sich der Schuldner

vor wucherisch holzen Zinsforderungen?

Es ist noch gar nicht so lange her , da war es
bei uns ganz allgemein üblich , bei jedem Geldge¬
schäft gewaltige Zinsbeträge auszubedingen . Wenn
sich auch die Zinssätze der Inflationszeit mit 11
und 12 v. H. Tageszinsen (das sind für „tägliches
Geld " keine Seltenheiten gewesen !) und der Nach-
inflationszeit mit 8 v. H. Monats - und 10 v. H.
Jahreszinsen für langfristige Darlehen nur kurze
Zeit gehalten haben und dann , als die Geldknapp¬
heit etwas nachließ , von dieser wucherischen Höhe
herabsanken , so waren doch noch bis zum Umbruch
Zinssätze von 10, 12, 15, ja auch von über 20 v. H.
an der Tagesordnung . Diese ungeheuerlichen Be¬
träge wurden vertraglich vereinbart , von Banken
und Privaten genommen und im Streitfall auch
von den Gerichten in Urteilen zugebilligt.

Inzwischen ist der Eesundungsprozetz unseres
Volkes auch auf dem Geldmarkt und im Zinswefen
vorangeschritten . Teils sind vom Reich gesetzliche
Zinssenkungsmatznahmen durchgeführt worden,
teils sind nur die Richtlinien für eine Zinssenkung
gegeben worden . Ganz allgemein hat sich aber die
Auffassung durchgesetzt, daß es gegen die national¬
sozialistische Erundanschauung verstößt , wenn ohne
zwingenden Grund mehr als 8 v. H. Zinsen ver¬
langt werden , und derartige grundlose Verlangen
höherer Zinssätze werden von dem Volke als sit¬
tenwidrig empfunden und von den Gerichten als
nichtig behandelt.

Gleichwohl gibt es heute noch so manchen
Volksgenossen , der unter der Last der wucherisch
hohen Zinsen von 12 v. H. und mehr zu leiden
hat . Es handelt sich hierbei um Fälle , in denen
in den Jahren vor der Machtübernahme dies«
hohen Zinsen vereinbart und in einem nach¬
folgenden Rechtsstreit von den Gerichten zu¬
gesprochen worden waren . In jenen Jahren
empfand die Allgemeinheit diese hohen Zinssätze
zwar auch als drückend, aber sie nahm sie als
allgemein „üblich " hin und hielt sie nicht für
sittenwidrig . Daher nahmen auch die Gerichte
an den Wucherzinsen keinen Anstoß und sprachen
sie den klagenden Gläubigern zu. Vor allem
mutz man hierbei berücksichtigen , bah damals
nach allgemeiner Ansicht der Richter überhaupt
nichts dagegen tun konnte , wenn solche Wucher¬
zinsen vertraglich vereinbart worden waren;
denn damals galt die Losung „Verträge müssen
gehalten werden !" , ohne daß es auf den In¬
halt solcher Verträge ankam . Heute nun ver¬
suchen die Gläubiger ( teilweise , viele haben frei¬
willig den Zinssatz gesenkt) , die ihnen in den
Urteilen aus den Jahren 1925 bis 1933 zuge¬
sprochenen Zinsen von ihren Schuldnern beizu-
treiben . Während die Schuldner vor dem Jahre
1933 infolge Arbeitslosigkeit nicht zahlen konnten,
sind sie jetzt vielfach wieder zu Brot und Verdienst

ekommen . Inzwischen aber ist die Darlehnsschuld
urch die Wucherzinsen auf die doppelte Summe

angewachsen (z. V . 1000,— RM . Darlehen 4- 8
Jahre X 12 v. H. Zinsen --- 1960,- RM .! !) .

Die Schuldner fragen mit Recht , ob sie heute
noch, nachdem man den Wahnsinn der Wucher¬
zinsen allgemein erkannt hat , dies« inzwischen auf¬
gelaufenen Schulden an Zinsen bezahlen müssen.
Die Antwort auf diese Frage kann nur lauten:
Derartige wucherische Zinsbeträge brauchen
heute nicht mehr gezahlt  zu werden , auch
wenn sie durch ein gerichtliches Urteil zugesprochen
worden sind.

Die Zeitschriften der nationalsozialistiichen
Ncchtswahrer , besonders die „Juristische Wochen¬
schrift ", haben diesen Standpunkt bereits seit
Jahren vertreten . Er ist jetzt auch in der Recht¬
sprechung eingenommen worden . So stellte erst
vor kurzem das Kammergericht in einem Urteil
vom 21. Februar 1937, 20 17 8205/36 (Juristische
Wochenschrift 1937, 1105, Nr . 1) fest : „Ein Urteil,
das lange zurückliegt und mit dem heutigen ge¬
läuterten Rechtsempfinden nicht in Einklang steht,
sichert nicht das Recht , sondern schafft gerade durch
seinen Fortbestand und seine Durchführung in
Widerspruch mit dem heutigen Volksempfinden
denkbar unerwünschte Rechtsunklarheir . Die
Frage , was Treu und Glauben erfordern , kann
nicht für alle Zeit festgelegt werden , richtet sich
vielmehr nach den Anschauungen , die sich im Zeit¬
punkt der Fälligkeit der Leistung herausgebildet
haben . Der Begriff des Verstoßes gegen die
guten Sitten gewinnt seinen Inhalt jetzt durch
die nationalsozialistische Weltanschauung und ist
anzuwenden auch auf noch nicht abgewickelte
Rechtsgeschäfte . Es ist nicht einzusehen , warum
diese allgemeinen Grundsätze vor einem rektskräf-
tigen Urteil , wenn dieses ' dem heutigen Rechts¬
empfinden widerspricht , haltmachen sollten ." Das
Kammergericht hat in diesem Fall allerdings die
Konsequenz aus seinen Ausführungen , wie die
Juristische Wochenschrift mit Recht scharf kriti¬
siert , selbst nicht gezogen , sondern den Zinssatz
von 12 v. H. aus dem Jahre 1930 für unabänder¬
lich erklärt , weil der Staat die Zinssenkung selbst
vorgenommen , eine Senkung der in rechtskräfti¬
gen Urteilen erkannten Zinsen aber nicht geregelt
habe.

Den Ausführungen des Kammergerichts zur
Frage rechtskräftiger Urteile der Vergangenheit
kann nur vollste Zustimmung erteilt werden , dem
Ergebnis des Kammergerichtsurteils kann aber
keineswegs gefolgt werden . Wenn ein national¬
sozialistischer Richter erkennt , datz ein Verhalten
oder eine Entscheidung mit unserem heutigen
Rechtsempfinden nicht vereinbar ist, dann mutz
er auch den Weg finden , dieser Erkenntnis in
seinem Urteil zum Stege zu verhelfen . Dieser
Weg ist auch in dem Falle rechtskräftiger Zu-
erkennung wucherisch hoher Zinsen vorhanden ; er
wird von Rechtsanwalt Roquette in der „Juri¬
stischen Wochenschrift " 1937, Seite 1938 ff., gewie¬
sen" : „Die lebensgesetzliche Rechtslehre hat , von
der Eemeinschaftsgebundenheit des einzelnen aus¬
gehend , vor das Recht die Pflicht gesetzt. Das

Kinder als Unheilstifter
Kleine Unsall - ciironik — Mehrere Kinder durch Unachtsamkeit im Verkehr verunglückt

In den letzten Tagen Hänsen sich wieder einmal die
Unfälle , die durch unachtsame Kinder verursacht wer¬
den , und bei denen sie meistens auch selbst die Leid¬
tragenden sind . Besonders der 17 . August hat nicht
weniger als drei derartige Unfälle auszuweisen , ganz
äbKschett vbn ' den ' Fällen , bei denen es noch gerade
guiging und die deshalb nicht in den Unfallaklen
erscheinen . Den Ansang machte ein siebenjähriger
Schüler , der blindlings über den Fahrdaimn der
Münchener Straße  lief . Dadurch geriet er direkt
gegen einen Lieferwagen und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen an der Oberlippe und an der Nase . — Ein
elfjähriger Jung « brachte durch die gleiche Unacht¬
samkeit am 17 . August gegen 17 .10 Uhr einen Rad¬
fahrer zu Fall . Der Junge lies plötzlich vom Fuß¬
weg auf den Fahrdamm . ohne sich darum zu küm¬
mern . ob ein Fahrzeug in bedrohlicher Nähe war.
Dabei stieß er gegen da ? Vorderrad eines von links
kommenden Radfahrers , der zu Boden stürzte und sich
eine Knieverletzung zuzog.

Ein dreijähriges Mädchen verursachte am 17 . August
gegen 17 .30 Uhr aus der K u rs ü r st e n - AI lee
einen Verkehrsunfall , der lediglich durch die Geistes¬
gegenwart des Kraftfahrers noch einigermaßen glimpf¬
lich ablief . Das Kind lies kurz vor einem Personen¬
kraftwagen über die Straße . Der Kraftfahrer bremste
stark und versuchte das Kind zu retten , indem er mit
seinem Wagen auf den rechtsgelegenen Reitweg steu¬
erte . Trotzdem konnte er es nicht verhindern , daß das
kleine Mädel von dem Wagen gestreift wurde . Durch
die bereits stark verlangsamte Fahrt hatte der Anprall
aber glücklicheriveise nicht mehr sehr groß « Gewalt,
sv daß das Kind nur leichtere - , Verletzungen im
Gesicht erlitt.

Diese Unfälle , die leider ja keine Seltenheit dar¬
stellen . sollten den Eltern  wieder einmal eine
ernste Mahnung  sein , ihre Kinder eindringlich
auf die Gefahre » des Verkehrs hinzuweisen . Jeder
kennt seine Kinder am besten und weiß , aus welche
Erziehungsmaßnahmen sie reagieren . Ob man es mit
Bcriiunftgründen versucht oder mit Strenge , ob immer
erneute Mahnungen oder aber auch einmal der Be¬

such bei einem Unfallverletzten Schulkameraden das
Wirkungsvollste ist , werden die einzelnen Eltern am
besten wissen . Die Hauptsache ist nur , daß jedes
Kind eine so tiefe Achtung vor den Gefahren der
Straße bekommt , datz es auch im wildesten Spiel
nicht vergißt , achtsam und vorsichtig über die Straße
zu gehen . Für die kleinen Kinder aber , die Ermah-
irungen und Strafen noch sticht genügend zugänglich
sind . haben die Eltern eine Aufsichtspflicht,
die sie gar nicht ernst genug nehmen können . Jedes
tödlich verunglückte Kind ist nicht nur ein schmerz¬
licher Verlust für das Elternhaus , sondern für ^ das
ganze Volk , das keinen Tropfen gefunden deutschen
Blutes entbehren kann.

Am Nachmittag des 18 . August versuchte eine 76-
jahrige Frau , die Brückenstraße  zu überqueren
iind lies dabei gegen « in in Richtung Richthofenstraßc
fahrendes Kraftrad . Die Fußgängerin stürzte zu Bo¬
den und erlitt außer einer Beinverletzung  eine
klaffende Kopfwunde,  so daß sie einem
Krankenhaus zugeführt werden mußte . — Im mo¬
dernen Verkehr sind außer den Kindern die alten
Leute besonders gefährdet . Sie haben für die Ge¬
schwindigkeit der herannahenden Fahrzeuge kein Auge
mehr oder sind behindert , die Straßen schnell genug
zu üiberguere -n oder die Gefahren rechtzeitig wahr¬
zunehmen . Wenn auch die Kraftfahrer im allgemei¬
nen mit dem nicht ganz richtigen Verhalten der älteren
Bolksgeiiosien im Verkehr rechnen sollten , so kann
man auch hier nicht die Pflichten einseitig festlegen.
Wenn ein älterer Fußgänger die -L-traße > über¬
schreiten will . wird jeder Passant gern bereit sein,
ihm den Weg über die Straße zu erleichtern , außer¬
dem kann sich jeder Fußgänger an die Schutzleute
wenden , die überall und besonders an vcrkehrstechnisch
schwierigen Stellen anzutreffen sind.

Am 18 . August wurde gegen 18 .15 llhr auf der
Wachtstraße  ein Radfahrer von einem Personen¬
kraftwagen überholt und angefahren . Es war kurz
vor der Adols -Hitler -Brücke . Der Radfahrer kam zu
Fall und erlitt eine Beinverletzung.

Wie gellt man in die Irre. *
7 Lärmen " mit gesprochenem Dialog

Neueinstudierung der Münchner Staatsoper

Wie geht der Wanderer , der nach vorne will
und die Richtung verliert ? Wohin schwimmt der
Schwimmer , wenn er mit geschlossenen Augen das
Wasser gerade durchqueren möchte ? Die Ant¬
wort , auf neue Forschungsergebnisse gestützt, ist
merkwürdig genug.

Das kleinste Tierchen , die einzellige Amöbe im
Wasserglas bewegt sich, wie aufmerksamer Beob¬
achtung nicht entgeht , auf gekrümmter Bahn , ge¬
nauer in einer Spirale . Man hat Menschen auf
ein großes frisches Schneefeld geschickt, ihnen die
Augen verbunden und ihnen ein gerade vor
ihnen liegendes Ziel gegeben . Die Verfolgung
ihrer Spuren ergab ein merkwürdiges Bild:
Die Spirale.  Schwimmer , gleichfalls mit ver¬
bundenen Augen , schienen eine Zeitlang die ge¬
rade Richtung einhalten zu können ; plötzlich aber
bogen sie ebenfalls nach rechts oder links , kehrten
auf ihre alte Spur zurück und schwammen in
Form einer Spirale weiter . Das nachgezogene
Bild solcher Bahnen steht aus wie auf einer
Kinderzeichnung der Rauch , der dem Kamin ent¬
strömt . Man hat weiter « Versuche unternommen,
auf Arme und Beine als Fortbewegungsmittel
verzichtet und statt dessen ein Auto verwendet.
Trotz des festen Willens geradeaus zu fahren,
konnte der Chauffeur mit verbundenen Augen
die Richtung nicht wahren , er bog in die Spirale
ein.

Schon daraus , datz diese verschiedenartigen
Beobachtungen alle das gleiche Ergebnis zeitig¬
ten , wurde die Erklärung hinfällig , datz persön¬
liche kleine Körperfehler die Ursache der abwegi¬
gen Bewegung sein könnten . Wir stehen hier
einer Erkenntnis gegenüber , die vorerst noch un¬
erklärt hingenommen werden mutz.

Genauere Untersuchungen , die ein Professor
der Zoologie , Dr . Ä . Schaeffer,  angestellt
hat , ergaben im einzelnen noch, daß die von
Menschen beschriebenen Spiralen ganz verschieden
groß sind. Personen , die den Weg verlieren , be¬
schreiben viel weitere Kreise — bis zu 20 und 50
Kilometer im Umfang — als Personen mit ver¬
bundenen Augen . Das erklärt sich einfach dar¬
aus , datz der verirrte Wanderer auf einige hun¬
dert Meter natürlich durch Richtzeichey die Ge¬

rade einhalten kann . Im Nebel Verirrte ziehen
die Kreise schon bedeutend enger.

Besonders interessant ist es , datz die Spiral¬
bahn , die der einzelne beschreibt , von charakteri¬
sierendem Wert ist. Sie läßt sich wie die Hand¬
schrift zur Ausdeutung der Persönlichkeit ver¬
werten . Menschen , die sich leicht , auf das was
man ihnen vorschreibt , konzentrieren , beschreiben
verhältnismäßig regelmäßige Spiralen , auch san¬
gen sie mit dem Spiralgang früher an als an¬
dere . Menschen , die imstande sind, sich auf einen
einzigen Gedanken lange und spannend zu kon¬
zentrieren , beschreiben wie die Diagramme zei¬
gen , eine lange , regelmäßige Spiralreihe . Tem¬
peramentvolle Menschen , die leicht von einem
Gedanken zum anderen springen , zeigen ein un¬
regelmäßiges Spiralbild , wobei oft die Spiral¬
bewegung durch eine gerade Linie unterbrochen
wird . pms.

Die Bayerische Staatsoper in München eröffnet
die neue Spielzeit Ende September mit einer
Neuausführung der Gounodschen Oper „Marga¬
rete ", zu der der Dresdner Bühnenbildner Manie
die Szenerien und Kostüm « entwirft . Ende Okto¬
ber folgt eine Neueinstudierung der „Zauberflöte"
von Mozart , die den volkstümlichen und märchen¬
haften Charakter der Oper durch eine wundervolle
phantastische Szenerie hervorheben soll.

Etwas ganz Neues wird die dritte Neueinstu¬
dierung bringen : Bizets „Lärmen " in der Ur¬
form , mit gesprochenem Dialog . Von den übrigen
Opern , die in der kommenden Spielzeit für eine
Neuausführung vorgesehen sind, wird General¬
musikdirektor Clemens Krautz  drei persönlich
einstudieren : „Die Aegyptische Helena " von
Richard Strauß , „Palestrina " von Pfitzner und
ein Werk , das in München noch nicht gespielt
wurde und daher mit Spannung erwartet wird —
den „Don Carlos " von Verdi.

„Mein Kampf " in Wien
Nach einer Mitteilung der Gilde der Wiener

Buch- Kunst - und Musikalienhändler sei Adolf
Hitlers „Mein Kamps"  auf Grund der
zwischen der Reichsregierung und der öster¬
reichischen Bundesregierung getroffenen Verein¬
barung in Oesterreich zwar zum Verkauf zuge¬
lassen , doch habe die Ankündigung dieses Buches
in Zeitungen , Prospekten , die Werbung durch
Agenten usw. sowie die Schaufensterreklamo auf
behördliche Weisung zu unterbleiben . Es fei wohl
die Zurschaustellung eines Stückes dieses Buches
im Schaufenster erlaubt , die Ausstellung mehrerer
Exemplare oder die auffällige Aufmachung eines
Stückes als Blickfang sowie der Verkauf einer
größeren Anzahl von Exemplaren sei jedoch als
„Mißbrauch zu demonstrativen Zwecken" straf¬
bar . Ebenso sei die Gewährung außergewöhnlich
niedriger Raten beim Verkauf des Werkes ver¬
boten Dieselben Bestimmungen gelten sinngemäß
auch für Leihbibliotheken . s.

Spielzeitcröfsiuing der Nürnberger Oper - Am
21. August eröffnet das Opernhaus der Stadt
der Reichsparteitage seine diesjährige Spielzeit
mit Richard Wagners „Meistersingern ". s.

Neue Filme in Venedig
Auf der internationalen Filmkunstfchau in V e-

nedig  errang der deutsche Ufa -Film „Der Mann,
der Sherlock Holmes war " einen starken Erfolg.
Obwohl dieser Film in deutscher Sprache ohne
fremdsprachige Untertitel lief , fand er durch das
eindeutige und beredte Spiel ohne Schwierigkeit
Verständnis . Die lückenlos spannende Handlung
hielt alles in Atem und entschied den starken
Beifall , der zum Schluß durch den Raum rauschte.

Der unter der Spielleitung von Jean Renoir
gedrehte französische  Kriegsfilm „I -a grsväs
Illusion " wurde beifällig aufgenommen . Der Film
behandelt das Leben und die Flucht französischer
Soldaten aus deutscher Gefangenschaft . Seine
Stärke liegt unstreitig in einer Reihe von aus¬
gezeichnet photographierten Szenen . Anschließend
lief ein äußerst interessanter japanischer
Kulturfilm über die Vlumensymbolik in Japan,
der mit großem Geschick und in sehr geschmack¬
voller Weise einen Einblick in die eigenartige im
Lande der aufgehenden Sonne mit besonderer
Sorgfalt geübte Kunstfertigkeit des Eträußebin-
dens gewährte . Der Film ließ klar erkennen,
welche großen Fortschritte die in Japan noch sehr
junge Filmkunst bereits gemacht hat.

Recht wachst nur aus eigener Pflichterfüllung.
Jedes Recht steht unter der Notwendigkeit der
Pflichterfüllung gegenüber der Volksgemeinschaft.
Wer diese Pflicht verletzt , kann Schutz für sein
Recht nicht erwarten . Damit sind von vornherein
der Rechtsausübung Schranken von der Gemein¬
schaft her gesetzt. Jeder Volksgenosse hat sich den
Anschauungen der Volksgemeinschaft gemäß zu
verhalten . Diese gründen sich auf die Welt¬
anschauung des Nationalsozialismus , und aus die¬
ser entspringen alle richtungwe,senden Grund-
anschauungen der einzelnen Lebensgebiete , der
Wirtschaft , des Rechts , der Moral usw ." Solche
Schranken stehen aber auch der Rechtsausübung
des Gläubigers entgegen , der aus einem Urteil
der Vergangenheit wucherisch hohe Zinsen voll¬
strecken will . Praktisch sind diese Schranken in
der Vorschrift des 8 826 BEB . (der Arglistklage)
gegeben . Die Rechtsausübung eines solchen Gläu¬
bigers würde gegen die guten Sitten verstoßen
und seinen Schuldner sittenwidrig schädigen . Dem
kann der Schuldner mit der Ärglistklage nach

Laßt kein Fallobst umkommen!
Sturm und Regen in den letzten Tagen haben

überall viel Obst von den Bäumen geworfen . Es
geht daher an alle Besitzer von Obstbäumen die
dringende Mahnung , kein Fallobst umkommen zu
lasten . Was im eigenen Haushalt nicht verwen¬
det wird , mutz unter allen Umständen der Ver¬
wertung zugeführt werden . Zur Herstellung von
Marmelade , Obstsäften , Obstgelee und dergleichen
werden große Mengen , besonders Aepfel , ge¬
braucht , Der Bedarf hierfür kann nicht aus der
deutschen Ernte voll gedeckt werden ; den Bedarf
aber so weit als möglich aus der deutschen Obst¬
ernte zu decken, ist das Ziel der Fallobstaktion.

Um jedem die Möglichkeit zu geben , das Wirt«
f.chaftsobst der Verwertung zuführen zu können,
sind auf Veranlassung des Eartenbauwirtschafts-
verbandes Weser -Ems in den Gebieten , in denen
nennenswerter Obstbau vorhanden ist , O .bst --
s a m me l st e l l e n eingerichtet oder Aufkäufer
zugelassen worden , die jede Menge Wirtschafts¬
obst, also auch Fallobst , zu festgesetzten Preisen
aufnimmt . Diese Obstsammelstellen sind beim
Orisbauernfllhrer oder in den Kreisbauern¬
schaften zu erfragen.

Auch die Vetriebsabgabestelle in Bremen,
Herdentorsteinweg 35, steht im Dienste der Fall¬
obstaktion und nimmt jede Menge Wirtschaftsobst
auf.

Es ist Pflicht eines jeden , an der Fallobst¬
aktion mitzuwirken , Fallobst ist wertvolles deut¬
sches Volksgut , Es gilt , auch den letzten Apfel
der Verwertung zuzuführen.

Lrwirb auch du
den wochenendspruch der NSVflp . !
Das Eaupropagandaamt Weser-

Ems  gibt bekannt : Ab 1. September d , I . er¬
scheint der „Wochenfpruch der NSDAP, " Er wird
vom Eaupropagandaamt Weser -Ems mit der Ab¬
sicht herausgegeben , wöchentlich ein Wort des
Führers oder den Gedanken eines führenden
Mannes als Leitspruch in die Bevölkerung hin¬
einzutragen.

In allen Betrieben , Behörden , Schulen , Einzel¬
handelsgeschäften , Gemeinschaftsräumen und
Dienststellen der Partei , des Staates und der
Wirtschaft soll der „Wochenfpruch der NSDAP ."
in der erforderlichen Anzahl zum Aushang ge¬
langen . Da der Bezugspreis äußerst niedrig ge¬
halten (0,22 RM . wöchentlich ) und lediglich die
einmalige Anschaffung eines Wechselrahmens zum
Preise von 185 RM . erforderlich ist, wird er-
waxM daß die . .B.estMngLN .ftl . ewtsP.rpchLnKer
Weise erfolgen . Der „Wochenfpruch der NSDAP ."
erscheint in Kunstblattform und stellt neben sei¬
ner propagandistischen Wirkungskraft einen be¬
achtlichen Wandschmuck dar.

In mehreren Kreisen unseres Gaues sind be¬
reits hauptamtliche Werber tätig . Zuschriften und
der Eingang von Bestellungen bestätigen uns , datz
diese Neueinrichtung allseitig begrüßt wird.

Da die Werber erst im Laufe des Winterhalb¬
jahres alle Gemeinden und Kreise unseres Gaues
erfassen , werden alle Interessenten , die Wert dar¬
auf legen , ab 1. September d . I , bereits mit dem
„Wochenfpruch der NSDAP ." beliefert zu wer¬
den , gebeten , ihre Bestellungen umgehend der zu¬
ständigen Ortsgruppenleitung der NSDAP . oder
direkt dem Gaupropagandaamt Weser -Ems,
Oldenburg i . O „ Meinardusstratze 1, einzureichen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Gröpelingcn . Die Zellen - und Block-

walterinne » werden gebeten , sich am Montag , dem
23 , August , nachmittags , am Flachsziehen zu beteiligen
und auch bei unseren Frauenschaftsmitgliedern um
Mitarbeit zu werben . Meldungen bei der Ortsfrauen-
schnftslciterin.

KdF .-Kunstausstellung . Von Mitte Oktober bis
Mitte November veranstaltet der Gau München-
Oberbayern der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " im Münchner Ausstellungspark eine Aus¬
stellung von Werken , die den Arbeiter bei der
Arbeit und in der Freizeit zeigen . Die Kunstaus¬
stellung wird in Verbindung mit einer Ausstel¬
lung „Schönheit der Arbeit " durchgeführt.

Museum im Rathaus . In dem ältesten deutschen
Rathaus romanischer Bauart , dem 1170 errich¬
teten „Romanischen Hause " in Gelnhausen,
ist nunmehr das Heimatmuseum von Stadt und
Kreis untergebracht worden . Es enthält vor
allem Erinnerungen an Grimmelshausen und an
Philipp Reis , den Erfinder des Telefons , die
beide in Gelnhausen geboren wurden.

Unbekanntes Hiindel -Oratorium . Im Rahmen
des Niederdeutschen Dichtcrtages in Bad Do-
beran  wird das so gut wie unbekannte weltliche
Oratorium „Frohsinn und Schwermut"
von Händel zur Aufführung gebracht werden.
Der Rostocker Musikwissenschaftler Dr . Walter
Buschmann hat das im Jahre 1755 entstandene
Werk , dessen Text sich auf eine Dichtung von
Milton stützt, neu bearbeitet . t.

Uraufführungen in Bielefeld . Das von Inten¬
dant Dr . Kruchen geleitete Bielefelder Stadt¬
theater bringt in der neuen Spielzeit die Schau¬
spiele bzw. Komödien „Die Stunde Karls des
Zwölften " von Lilienfein , „Vor der Brücke " von
Naelle , „Illusionen " von Gobsch und „Ladys
und Gentlemen " von Gesell zur Uraufführung.

t.
Das Stadttheater in Stralsund eröffnet die neue

Spielzeit am 10. September mit einer Aufführung
von Otto Erlers Schauspiel „Thors Gast " . Zum
75. Geburtstag Eerhart Hauptmanns wird weiter¬
hin „Elga ", zum 75. Geburtstag Max Dreyers
dessen „Kriegsgericht " gegeben . Außerdem ist eine
Reihe von Werken des nordischen Kulturkreifes
vorgesehen . Die Oper beginnt am 17. Septembermit „Tannhäuser ".

Wohltemperiertes Goethe -Theater . Das noch
aus Goethes Zeit stammende kleine Kurpark¬
theater in VadLauch städt  bekommt jetzt «ine
Heizanlage , da das Mitteldeutsche Landestheater
die Absicht hat , dort im kommenden Winter Auf¬
führungen zu veranstalten . Bei der Gelegenhe t
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Freitag , 20 . August . 5 .45 Weckruf , Morgenspruch,
Wetter . 5 .50 TageSsragen zur ErnährungSwirtschaft.
6 .00 Zum fröhlichen Beginn ! Dazwischen : 6 .30 Zehn
Minuten Leibesübungen ! 7 .00 Wetter , Nachrichten.
7 .30 Wetter . 8 .00 Wetter , Haushalt und Familie . 10 .00
„Präsident Feuerstein leitet eine mißvergnügte Kon¬
ferenz . ' Heiteres Hörspiel . 10 .30 Funkberichte vom
Nachwuchs unserer Handelsmarine . 10 .15 So zwischen
elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11 .45
Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterberlcht . 12 .00 Bremen : Musik am
Mittag im alten Rathaus.  13 .00 Wetter.
13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Fortsetzung der Musik
am Mittag . 1100 Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt.
15 .15 Marktbericht des Reichsnährstandes . 15 .25 Schöne
Orchestermusik (Schallplatten ) . 16 .00 Es geht auf
Feierabend . 18 .00 Jugendsport . 18 .10 Hausmusik mit
Gitarre . 18 .45 Wetter , Hafendienst , 19,00 Parade¬
märsche . 19 .45 Zeitfpiegel . 20 .00 Erste Abendnachrich¬
ten . 20 .10 Der kunterbunte Heilige vom Mälarsee.
21 .10 Schöne Walzer . 22 .00 Nachrichten . 22 .30 Spät-
rnusik.
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Der kleine , am Mittwoch über der Nordsee liegende
Hochdruckteil ist schnell von einem neuen Randtief ab¬
gebaut worden . Durch dieses ist unsere Witterung,
wenigstens für einige Stunden , stärker als erwartet,
beeinträchtigt worden . Beim Dnrchzug der Regenfront
kam es nämlich im Wescrgebiet um die Mittagsstunde
zu ziemlich ergiebigen Niederschlagen , die in Bremitr
drei Liter auf den Quadratmeter brachten . Danach trat
aber schnell die erwartete Beruhigung ein , so daß bei
heiterem Himmel ein Temperaturanstieg auf 20 bis
22 Grad beobachtet werden konnte . Der jetzt von Westen
her einsetzende Vorstoß des Hochdruckgebietes wird zu¬
erst noch mäßig warmes Wetter bringen . Die Schauer¬
tätigkeit nimmt allmählich ab , Um das Wochenende
ist überhaupt mit ruhigerem und wärmerem Wetter
zu rechnen.

VMsrungslobslIs vom 18 . Lug . 1837
6 Ltke 14 vkt 1V Ulkt

„ _ . .. . 7S0.4 7S1 .5 7S2.S
is .o 1S .Y 17 .4

^«ucktiglcsll . . . . S4°/l S3°/s «Z °/i
u. rtÜflcs 8 2 V 2 VK1V/ 3

. Uunü wollclg

Ismpsroduk moxlmum 2O.V
Minimum 10 . S iV° . -° « - mp° ,uiu > . -

Ve>

ao Erfassun

lS u . -
Am -iSer
8 Willen in -

ÄatMirlveri
u Angust
AM

"ft - Miill- uSA

k li, - n- E'

Artigkeiten
WrllNgenge
A«inHeitliche
!?--t aber mch:
Ä -M
ljfihw surfen.
D leine bmi
A sie sinken l

M durch eige
H leisten.

die Müll
B «en, die am
stietjahresx
ijcklibengeblet
'xin, bleiben. -
p« wird den l
M gemacht,
iWltnisfe auch
.,'tWhrung de
Angelt. Die A
Miei oder au

Wichtil

Kttschriftenf
z,i Kraftfahrz
Fahrbahn be

- pklMgrvorrich
^ -heitd der „ei

^ während de
i! Lichtquellen;
U kraftfahr .zk
iDwerfer fö al
tjielS bis 8 ei
^!lt den Lichtat
R diesen Der!
Wwetfern kör
Hiätze mit ei
chnen Ortscho
Mem Licht si
Huß- und Bi

Hit rüst vorhan
!-Kennzeichnung
Wuge find gle
DMuiigsvort

MiWrichtungsar
Mtmkten Beleu
Mwerden,
lds Deutlichen
-M befindli
M durch je
ddich zu machn
irr Zweck bei l
ti>»M an den
«Vchteinzrtsch

hen
lem

Voraussage für den 20 . August : Mäßig « bis frische
Winde aus West bis Nordwest , Frühnebel , dann ver¬
änderliche Bewölkung und Schauerniederschlägs , Tem¬
peratur nachts etwa 10 , mittags etwa 18 bis 20 Grad.

-Aedtien Lich

Aussichten für den 21 . August : Mäßige bis schwache,
über West rückdrehendc Winde , Frühnebel , dann wol¬
kig bis heiter , vorwiegend trocken , wärmet.

40jährigcs Arbeitsjubiläum . Am heutigen Freitag
kann August Trekmeier,  Eröpelinger Hecrstr . 368,
auf eine 40jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk
AE . Weser , zurückblicken.

Neue Volksdeutsche preise
Erweiterung

der Johann -Wolfgang -Goethe -Stiftung
Die Ende 1935 von einem deutsch -amerikanischen

Stifter ins Leben gerufene Joyann -Wolfgang-
Eoethe -Stiftung , aus welcher jährlich anfangs
fünf Preise für hervorragende Leistungen auf dem
Gebiete der deutschen Literatur und Kunst ver¬
teilt wurden , ist jetzt um einen Eoppernicus-
Preis und einen Hermann - von - Salza-
Preis  erweitert worden.

Nachdem im Vorjahre bereits ein Rembrandt-
Preis neu geschaffen worden war , stehen der Stif¬
tung somit jetzt folgende acht Preise zur Ver¬
fügung : Ein Herder -Preis für den preußisch -bal¬
tischen Bereich , ein Goerres -Preis für die rhein-
fränkische Landschaft , ein Erwin -von -Steinbach-
Prcis für das alemannische Stammesgebiet , ein
Eichendorff -Preis für das Sudetendeutfchtum , ein
Mozart -Preis für das österreichische Deutschtum,
ein Coppernicus -Preis für die deutsche Volks-
gruppe in Polen , ein Hermann -von -Salza -Preis
für den deutschen Südosten und ein Rembrandt-

Dke Preise werden auch weiterhin von
deutschen Universitäten verteilt.

wird auch gleich eine Kühlanlage für die heiße
Jahreszeit eingebaut.

Deutschland aus dem Weltkongreß der Doku¬
mentation . Am 16. August wurde im Hause der
Chemie in Paris  der Weltkongreß der Doku¬
mentation eröffnet , der bis zum 21. August dau¬
ern wird und an dem Vertreter aus dreißig
Lstaaten teilnehmen . Den Vorsitz des Kongresses
führt der französische Unterstaatssekretär für
Handel , Hymans . Die deutsche Regierung hat die
Einladung der französischen Regierung zur Teil¬
nahme an diesem Kongreß angenommen.

Richard Wagner in USA . Um das Verständnis
für das Werk Richard Wagners bei den Musik-
liebhabern der Vereinigten Staaten zu hoben , die
der deutschen Sprache nicht mächtig sind, bat die
Richard - Wagner - Society in Rew-
york  ein Preisausschreiben zur Erlangung der
besten Wagner -Uebertragung ins Englische er¬
lassen . Vorbedingung ist die ' möglichste Anpassung
an den deutschen Text . Als erstes Werk ist „Sieg¬
fried " in Aussicht genommen , später soll der ganze
„Ring " folgen . s-
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Iic Erfassung und Verwertung der Alt - und
Lbfallstofse aus dem Müll ist durch die An-
orMMg des Beauftragten für den Vierjabres-
plan »am 11. August 1937. die am 18. August im
Rftchsanzeiger veröffentlicht wurde , nach neuen
Richtlinien in die Wege geleitet worden . Gleich¬
zeitig hat der neuLestellte Reichskommissar für
Utmatcrialverwertung Ziegler,  eine vom
14, August datierte erste Anweisung zur Durch¬
führung dieser Anordnung in den Gemeinden
herausgegeben.

Die Mllllaussortierung ist das dritte
Glied  in der Kette der Maßnahmen zur Er¬
fassungder Altstoffe . An erster Stelle steht hier
bekanntlich die Sammlung in den Haushal¬
tungen  und an zweiter die in den Betrie-
ben  der gewerblichen Wirtschaft . Die neue An¬
ordnung zur Mllllaussortierung verpflichtet nur
die Gemeinden von 38000 Einwoh¬
nern  an , weil bei kleineren Gemeinden viel¬
fach eine rationelle Auswertung des Mülls auf
Schwierigkeiten stößt . Es sollen erst noch weitere
Erfahrungen gesammelt werden , ehe auch hier
an einheitliche Maßnahmen gedacht wird Das
heißt aber nicht , daß die kleineren Gemeinden
deswegen etwa ganz von einer Müllsortieruna
absehen dürfen . Es werden ihnen lediglich zu¬
nächst keine bindenden Vorschriften gemacht Ge¬
rade sie finden also Gelegenheit , auf diesem Ge¬
riet durch eigene Initiative  Vorbildliches
zu leisten. '

Auch die Mllllverwertung gehört zu den Maß¬
nahmen, die auch nach der Durchführung des
Bierjahresplanes  als dauerndes wichtiges
Aufgabengebiet der Gemeindeverwaltung be¬
stehen bleiben . — In der Wahl der Metho¬
den  wird den Gemeinden keine bestimmte Vor¬
schrift gemacht , weil die verschiedenen örtlichen
Verhältnisse auch unterschiedliche Lösungen in der
Durchführung der Sortierung und Verwertung
bedingen. Die Aussortierung kann z. B . durch
Pachter oder auch in eigener Vrrwaltung der

feinden erfolgen. In der Durchführungs-
anwelsung wird besonders betont, daß die Ee-
mcmden kerne kostspieligen und wertvolle Roh-

verschlmgend« Neuanlagen  schaffenstofse
oUen- Neue Mittel sollen sehr sparsam  ein-

aesetzt worden, wobei andererseits aber auch zu
öeachten rst. daß es sich. wie gesagt, hier um eine
m- sr»r handelt und demgemäß
dr« Anlagen nicht provisorischer Art sein, säubern
loll̂ m a* D°uer gesetztenZiel entsprechen

Neben der Aussortierung selbst ist für
lachgemage Trennung, Lagerung und weitere

Lieyandlung der gewonnenen Stoff« Sorg« zu
Ergebnisseder Müllaussortierung

und Verwertung sind von den Gemeindenstati-
frisch zu erfassen und die Aufzeichnungen darüber
vorerst monatlich, später vierteljährlich dem
Relchskommissar für die Altmaterialverwertunq
zu melden. Dadurch wird «ine Kontrolle
ausgeübt und es ergibt sich zugleich ein wert-
voller Ueberblick über den materiellen Erfolg derAktion. ' "

Die Sammlung von Altmaterial aller Art und
Kuchenabfallenin den Haushaltungen und die
Sammlung in den gewerblichen Betrieben bleibt
durch die Neuregelungder Mllllsortisrunqnatür¬
lich unberührt.  Es geht vor allem nicht an,
wertvolles Altmaterial in den Müll statt in
die besonderenSammeleimer zu werfen, in der
ffta"ahme es werde ja später doch wieder aus
dem Mull herausgesucht. Soll die gesamte Durch-
fuhrung der Altmaterialerfassungvon wirklichem
Erfolg sein, so muß die Sammlung bereits da
einsetzen, wo das Altmaterial zuerst anfällt. Ge¬
schieht dies nicht, so wird die Erfassungunnötig
verteuert, verlangsamt, und vor allem verliert
das Altmaterial sonst auch durch eierun-einia'mg
Verrosten usw. feinen ursvrllnnlŴ n Wer» a-r-
fahrungsgemm, ist aber ein Teil der Oftlstftst ftft
die Hauslialtsrammlunnungeeignetund wundert
vann mit in den Müllkasten, Dieses Material
kann dann nur noch durch die Müllaussortierunqerfaßt werden.
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wichtig für Kraftfahrer!
Vorschriften für die Berdunkelungsübung

Bei Kraftfahrzeugen sind die zur Beleuchtung
der Fahrbahn benötigten Lichtquellen mit Ver-
dunkelungsvorrichtungen zu versehen , die sowohl
während der „eingeschränkten Beleuchtung " als
auch während der „Verdunkelung " dauernd an
d«n Lichtquellen zu belassen sind.

Bei Kraftfahrzeugen sind zu diesem Zweck die
Scheinwerfer so abzublenden , daß nur ein waage-
nchter 8 bis 8 am langer , 1,8 em breiter Aus-
schnitt den Lichtaustritt ermöglicht.

Mit diesen Derdunkelungsvotrichtungen an den
Scheinwerfern können Kraftfahrzeuge auf freier
Landstraße mit eingeschaltetem Fernlicht , in ge¬
schlossenen Ortschaften dagegen nur mit abge¬
sendetem Licht fahren,

Schluß- und Bremslichter der Kraftfahrzeuge
sawie etwa vorhandene Beleuchtungsvorrichtunaen

M Kennzeichnung der seitlichen Begrenzung der
Fahrzeuge sind gleichfalls mit zweckentsprechenden
üerdunkelungsvorrichtungen zu versehen.
Fahrtrichtungsanzeiger dürfen während der ein¬

geschränkten Beleuchtung und der Verdunkelung
ienlltzt werden.

Auf öffentlichen Wegen und Plätzen sind nicht
in Fahrt befindliche Kraftfahrzeuge vorn und
dinten durch je eine abgeblendete Lichtquelle
imntlich zu machen . Bei Kraftfahrzeugen sind zu
diesem Zweck ber aufgesetzten Verdunkelungsvor-
richtungen an den Scheinwerfern Standlicht und
Schlußlicht einzuschalten.

Bei öffentlichen Verkehrsmitteln (Autobussen)
find die zur Kenntlichmachuna des Fahrtzieles
verwendeten Lichtquellen (Leuchtschllder ) zu
löschen.

Während der „eingeschränkten Beleuchtung " sind
die Fenster aller Verkehrsmittel abzublenden.
Während der „Verdunkelung " sind die Fenster
and Türen so abzublenden , daß kein Lichtschein
nach außen dringt.

Bei irgendwelchen Zweifeln sind die Polizei¬
dienststellen oder die Beratungsstellen des Reichs¬
luftschutzbundes zu befragen.

Der Gaumusikzug des RAD ., Gau 17, veran¬
staltet am morgigen Sonnabend von 12.30 bis
1330 Uhr ein Platzkonzert auf dem Bahnhofs-
Vlatz unter Leitung des Obermusikzugfllhrers
Bahrs.

Steuerbefreiung für Devisenschenkungen aus
dem Auslande . Der Reichsminister der Finanzen
bat die Oberfinanzpräfidenten ermächtigt , auf
'ntrag Schenkungen von Devisen , die aus dem
' ' ' ' " issen Voraussetzun-

Eingana der De-
ist im einzelnen nach-

Ueber die weiteren Bedingungen für
die Steuerfreiheit erteilen die für die Eroschafts-
ftu«r (Schenkungssteuer ) zuständigen Finanz¬
ämter Auskunft.

Dienstplan der IN.
Freitag, 26. August , 14—21 Uhr : Berkehrszählung,

Reibungenaus der Dienststelle. 20 Uhr : Schießen, Ab¬
schnitt West,

Donnerstag, 2«. August, 20.15 Uhr : Jnst .-Trupps
l- S, Abschnitt West, Unterricht TN .-Helm, Bremer-
hadener Straße.

Konzerte/Vereine/Vorträge
(Die hier kolzouäou blittsilungvn Kekörsa

2um Lvneigoateil !)

ploticILütsck « Vvr » « n
Freelicht-Theater op R. Rickmers sicn
Landgood „Hodenbarg ", Obernecland.
Lönndag , den 22. 8., Klock 16. Rabling-
huser Speeldeel : „Wenn de Hahn
/reiht ". 7'/- Groschen.

Auflösung logenalinlicher
Vrganisationen

Auf Grund der Verordnung des Rei
Präsidenten zum Schutze von Volk und Staat hat
der Reichsführer und Chef der deutschen
Polizei eine Reihe von freimaurerlogenähn-
lichen Organisationen aufgelöst , soweit sie sich
nicht bereits früher freiwillig aufgelöst haben.
Die Liste umfaßt 27 solcher Organisationen,
darunter u . a . die Internationale Arbeiter-
Freimaurerloge , Hamburg , und den Arbeiter-
Freimaurerbund , Dresden , ferner eine große
Zahl theosophischer Gesellschaften mit ihren
Untergliederungen . Eine spatere Ergänzung des
Verzeichnisses hat sich der Reichsführer ff vor¬
behalten . Die Fortführung und Neugrllndung
dieser sowie die Gründung getarnter Nachfolge-
Organisationen wird verboten . Gleichzeitig wird
auf Grund des Gesetzes über die Einziehung
Volks- und staatsfeindlichen Vermögens festge¬
stellt , daß das Vermögen dieser Organisationen
zur Förderung Volks- und staatsfeindlicher Be¬
strebungen gebraucht oder bestimmt sei.

krlMte Witte!zur
Lörderungder vetriebsyemeinschast
In Verfolg zahlreicher Anregungen hat der

Reichsfinanzminister die Regelung über die Ver¬
wendung von Haushaltsmitteln zur Förderung
der Betriebsgemeinschaft bei öffentlichen Ver¬

waltungen und Betrieben erweitert . Vom
Rechnungsjahr 1038 ab werden die Haushalts¬
mittel nach der Zahl sämtlicher bei der Ver¬
waltung oder dem öffentlichen Betrieb vorhan¬
denen Beamten , Angestellten und Arbeitern ohne
Rücksicht auf die Höhe des Gehaltes oder Lohnes
berechnet . Bet der Wehrmacht und dem Reichs¬
arbeitsdienst wird jedoch nuk das berufsmäßig
tätige Stammpersonal berücksichtigt. Je Kopf
dürfen im Haushalts - oder Wirtschaftsjahr bis
zu drei Reichsmark verwendet werden . Für das
laufende Jahr 1037 wird nachträglich noch ein
Kopfsatz von 80 Pfg . als Ergänzungsbetrag für
die Förderung der Bctricbsgemeinschaft bewilligt.
Aus den Mitteln dürfen künftig bei Eeinein-
schaftsfeiern auch Zuschüsse zum persönlichen Ver¬
zehr der Eefolgschaftsmitglieder gewährt werden.
Im übrigen müssen jedoch nach Erhöhung der
Mittel aus ihnen sämtliche Ausgaben bestritten
werden , die der Förderung der Betriebsgemein¬
schaft dienen . Auch für die Gemeinden , Gemeinde-
verbände und sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechtes gilt diese Regelung.

Herbrauchslenkungauch für
kaststätten

Ebenso wie der Einzelhandel ist auch dos East-
siättengewerbe nach Kräften bemüht , durch ent¬
sprechende Einkaufsdispositionen und Angebote
an der zur Sicherstellung der Volksernährung er¬
forderlichen Verbrauchslenkung mitzuarbeiten . Zu
diesem Zweck gibt die Wirtschaftsgruppe East-

Vis SO. September 1937
sammelt die Hindenburg -Spende!

statten - und Beherbergungsgewerbe ihren Be¬
trieben jetzt regelmäßig Hinweise , welche Lebens-
mittel je nach Jahreszeit und Slngebot besonders
reichlich vorhanden sind und daher im täglichen
Speisezettel bevorzugt werden sollten . Wenn man
nach ungefähren Schätzungen die Zahl der Gast¬
stätten , die regelmäßig Mittagessen verabreichen,
mit vielleicht 80- bis 100 000 Betrieben annimmt,
so zeigt sich schon darin der Wert einer Mitarbeit
des Gaststättengewerbes im Rahmen der Ver¬
brauchslenkung . Von noch stärkerer Bedeutung ist
freilich der Einsatz des Lebensmitteleinzelhandels
auf diesem Gebiet , der mit der 3- bis Ifachen
Zahl von Betrieben der ständige Lieferant für
die Millionen deutscher Haushaltung ist. Bei
den z. T . verschiedenartigen Möglichkeiten , die
sich für Eaststättengewerbe und Einzelhandel im
Rahmen der Verdrauchslenkung bieten , können
sich beide Wirtschaftszweige hier recht wirksam
ergänzen.

Spen denkartenverkauf
um S0 Prozent gestiegen

Der Verkauf der Spendenkarten für das letzte
Wintevhilfswerk bei der Deutschen Reichsbahn
hat . wie nach den Abschlußzahlen jetzt festgestellt
werden konnte , ein recht erfreuliches Ergebnis
gehabt . Nach Abzug der Druckkostsn beträgt die
Gesamteinnahme fast 368 000 RM ., womit sie um
nahezu 80 Prozent über dem Borjahrssrgebnis
liegt . Reichsverkehrsminister Dorpmüller hat in
einem Erlaß allen Beteiligten , vor allem den
Schalterbeamten , Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen. Er kündigt an , daß die besten Spenden-
kartenverkäufer von der Reichsleitung des Win-
tevhilfswerks durch Ileberreichung von Ehren¬
urkunden noch besonders ausgezeichnet werden
sollen.

Rißt spricht äie üsutscdv Arb eitsfront

fllles für die . ^ '
Neue Wege in öer öelunderstattung der Schaffenden

Die im Münchener Aerztehaus unter Vorsitz des i durch die bm den Betriebsuntersuchungen zMi,»er
Hauptdienstleiters für Volksgssundheit Dr
Wagner stattfindende Tagung des Reichsarbeits¬
kreises zur Durchführung der Betriebsunter¬
suchungen an allen schaffenden Deutschen fand am
Mittwoch ihren Abschluß.

Nachdem Reichsamtsleiter Dr . Varthels am
Montag über die Erfahrungen aus den in vier
Gauen durchgeführten Betriebsuntcrsuchungen be¬
richtet hatte, ' wurden in den folgenden Tagen alle
aufgetauchten Fragen mit den einzelnen Dienst¬
stellen und Organisationen des Staates , der
Wehrmacht , der Partei , der Deutschen Arbeits¬
front und den Vertretern der Industrie besprochen
und erklärt . An der erweiterten Mittwochtagung
nahmen Hauptamtsleiter Hilgenseldt , die Reichs-
frauenführerin Scholtz-Klink , die Leiter der
Aemter der Deutschen Arbeitsfront , die Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschaften neben den führenden
Männern der Sozialversicherung , der Industrie
und der Wirtschaft teil . Reichsamtsleiter Dr.
Varthels behandelte zusammenfallend alle bei den
Betriebsnntersuchungen und während der Tagung
aufgetauchten Fragen und Probleme . Er behan¬
delte vor allem die Frage der Jugend-
undFrauenarbeit  und betonte , daß Frauen
und Jugendliche nur bei solchen Arbeiten einge¬
setzt werden sollten , bei denen sie keine seelischen
und körperlichen Schäden erleiden können und
nicht in ihrer eigentlichen Aufgabe bzw. Entwick¬
lung geschädigt werden . Das Problem der Er¬
höhung des Leistungsalters des Schaffenden er¬
fordert die Mitarbeit aller Stellen . Die Hitler¬
jugend plant , wie der Beauftragte der Reichs¬
jugendführung mitteilt , einen jährlichen Eesund-
heltsappell in Zusammenarbeit mit dem Beauk-
tragten für körperliche Ertüchtigung und den
Aerzten des Hauptamtes für Volksgesundheit der
NSDAP . und der DAF . Ihr besonderes Augen¬
merk wird die Eesundheitssührung der H2 . der
Frage der Belastung bei Sport und Märschen
zuwenden . Auch der Frage des Basfußlaufens
beim Sport wird mehr als bisher Aufmerksamkeit
geschenkt werden , da die Hoffnung besteht , hier-

c festgestellten Fuhschäden bessern zu können,
iner Ueberbeanspruchung durch den Sport

wieder
Um einer - ,, . .. ^ ^
vorzubeugen , hat der Sanitätschef der SA . ange¬
ordnet , daß vor Zulassung zum SA .-Sport-
abzeichen eine ärztliche Untersuchung stattfindet.
Zusammen mit dem Amt für Volksgesundheit
wird das Sportamt der Deutschen Arbeitsfront
mehr als bisher den Ausgleichssport gegenüber
dem Leistungssport in den Vordergrund rücken,
damit auch unsere älteren Volksgenossen an Sport
und Spiel ohne Ueberanstrengung teilnehmen
können . In erster Linie sollen nicht mehr Lauf¬
bahnen , sondern einfache Spielplätze in möglichst

Frauen für .. , _
derErnährungin  einer Reihe von Gebieten.
In diesem Zusammenhang sollen durch die NSV.
jene Gebiete vorzugsweise mit Gemüse versorgt
werden , in denen aus klimatischen oder anderen
Gründen solches bisher fehlte oder nicht verwen¬
det wurde . In Zusammenhang mit der Ernäh¬
rung wurde die Frage der Kantinenbewirtscha )-
tung aufgerollt . Es wurde mitgeteilt , daß die
Kantinenkost heute oft genug nicht den an sie
zu stellenden Anforderungen in verschiedener Hin¬
sicht genügt . Auch hier wurden neue Wege zur
Lösung der Frage der Kantinenbewirtschaftung
erörtert . „Kraft durch Freuds " wird seine Lei¬
stungen mehr noch als brsher in den Dienst der
Aufgabe der Eesundheitssührung stellen.

Zum Schluß der Tagung erschien Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley , stürmisch begrüßt von den
Teilnehmern der Tagung . Obgleich Dr . Ley von
seinem Unfall noch mcht völlig genesen ist, hat er
es sich nicht nehmen lassen , zu dieser Tagung zu
erscheinen . Er sprach von oer Größe und Bedeu¬
tung der Aufgabe , den deutschen Menschen gesund,
stark und leistungsfähig zu erhalten und betonte,
daß die hier begonnene Arbeit vielleicht einmal
das bisher Durchgeführte , „Kraft durch Freude ",
„Schönheit der Arbeit ' ' und vieles andere noch in
den Schatten stellen würde.

Las neue Vfls.-MitglieSsbuch
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1937 ab werden,

nachdem die Mitgliedsbuchumschreibung erfolgt
ist, sämtliche alten Mitgliedsunterlagen der frü¬
heren Arbeiter -, Angestelltenverbände und Ge¬
werkschaften außer Kraft gesetzt. Ausgenommen
sind hiervon lediglich die Unterlagen , die wegen
Ruhen der Mitgliedschaft bei einer DAF .-Dienst-
stelle aufbewahrt werden , und die Mitglieds¬
bücher der Arbeitsopfer -Versorgung.

Die Außerkraftsetzung bedeutet , daß eine An¬
rechnung der früheren , bei den Verbänden und
Gewerkschaften erworbenen Anrechte nicht mehr
möglich ist, wenn die Mitgliedsunterlagen nicht
bis zum 30. September 1937 Lei einer DAF .-
Dienststelle zur Umrechnung eingereicht worden
sind . Wer heute seine Unterlagen noch nicht zum
Umtausch gegen ein neues Mitgliedsbuch abge¬
geben hat , muß dies spätestens bis zum 30. Sep¬
tember 1937 tun.

fllleinmeistirr kalzren auf Urlaub
In wenigen Tagen werden verdiente Handwer¬

ker mit Unterstützung der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " aus Berlin eine einwöchige
kostenlose Urlaubsfahrt in das Schwarzatal nach
Thüringen antreten . Es handelt sich vorwiegend
um alleinstehende Handwerksmeister , die sich bis¬
her noch nie einen Urlaub gönnen konnten . Es
ist das erstemal in der Geschichte des Deutschen
Handwerks , daß alten verdienten Alleinmeistern
eine solche Fahrt ermöglicht wird . Die Gefahr
einer Abwanderung der Kundschaft wurde da¬
durch beseitigt , daß die Arbeiten von Gesellen
eines anderen Betriebes oder Schülern einer
Berliner Fachschule abgeholt und möglichst noch
am gleichen Tage ohne Anrechnung der Arbeits¬
zeit zurückgeliefert werden.

Berechnung der Melirarbeitszuschläge
Ueberlarislicher Lobn kann Ueberstunden nicht abgelten

Unstimmigkeiten bei Festsetzung der Ueberstun¬
den und Berechnung der Mehrarbeitszuschläge
nehmen immer noch einen übergebührlichen Um¬
fang in arbeitsgerichtlichen und sonstigen Aus¬
einandersetzungen ein . Obwohl die entsprechenden
gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen denkbar
eindeutig abgefaßt sind, wird gelegentlich immer
wieder mit mehr öder weniger Geschick versucht,
sie irgendwie zu umgehen . Es brauchte eigentlich
darauf überhaupt nicht mehr besonders hinge¬
wiesen zu werden , daß ein derartiges Verhalten
unstatthaft und gesetzwidrig ist. Wo sich aber aus
irgendwelchen Ursachen heraus dennoch Wer die
allgemein gültigen Grundregeln hinausgehende
Ausnahmen als notwendig erweisen sollten , dort
dürfen sie nur nach genauer UeberprÜfung dieser
Notwendigkeit durch eine Amtsstell « und mit
deren Genehmigung vorgenommen werden . Hier
wird insbesondere danach geurteilt , ob die
Gründe wichtig genug sind, um eine Ausnahme
zu rechtfertigen , ob z. B . etwa staatspolitische
oder sonstige Erfordernisse des Eemeinschafts-
interesses eine Abänderung bedingen . Wenn trotz¬
dem in vereinzelten Fällen immer wieder selbst¬
herrliche Willkür festgestellt werden kann , so muß
hieran offenbar ein grundsätzlicher Denkfehler
bzw . eine lasche sozialistisch« Gesinnung schuld sein.

Ein Beweis für die Richtigkeit dieser Ansicht
darf wohl bereits in folgender Bestimmung aus
der Betriebsordnung eines Handelsunternehmens
erblickt werden : „Die tägliche Arbeitszeit ist auf
acht Äunden bemessen , indessen muß bei ver¬
einzelt vorkommenden dringlichen Arbeiten auch
Ueberarbeit , die durch die Höhe des Gehalts als
abgegolten gilt , geleistet werden ." Schon aus
dem bisher Gesagten geht eindeutig hervor , daß
eine derart willkürliche Festsetzung in der Be¬
triebsordnung unstatthaft und ungesetzlich ist. Sie
stellt eine Eigenmächtigkeit dar , die , kautschuk-
artig bis ins Unendliche ausdehnbar , jede Ar-
bei-tszeitordnuna und alle hier maßgebenden Ta-
rifordnungsbestlmmungen überflüssig macht . Der
Einwand und Hinweis auf etwaige übertarifliche
Entlohnung der Betriebsangehörigen kann nicht
als stichhaltig anerkannt werden , da solch« über¬
tarifliche Zahlungen mit den Mehrarbeitszu¬
schlägen ursächlich nicht das geringste zu tun
haben.

Für jede übertarifliche Entlohnung werden
nämlich stets nur zwei Momente maßgebend sein:

eine überdurchschnittliche Leistung des einzelnen
Gefolgsmannes oder die besondere Gunst der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens . Im
ersteren Falle bildet die übertarifliche Leistungs¬
zulage nur einen gerechten Ausgleich für über¬
durchschnittlichen Leistungseinsatz , und zwar wäh¬
rend der regelmäßigen Arbeitszeit . 2m zweiten
Falle ist die größere Rentabilität des Betriebes
auf die staatlicherseits begünstigte Wirtschaftslage
und auf besonders guten Leistungseinsatz der ge¬
samten Vetriebsgemeinschaft zurückzuführen . Sie
ist also weder ein ausschließliches Verdienst der
Betriebsführung , noch ein Ergebnis aus beson¬
deren Anstrengungen außerhalb der regelmäßigen
Arbeitszeit . In beiden Fällen hat demnach die
freiwillig gewährte und wegen erhöhten Lei¬
stungseinsatzes während der regelmäßigen Ar¬
beitszeit auch ursprünglich gerechtfertigte Lei¬
stungszulage mit etwaigen Mehrarbeitszuschlägen
auch innerlich keineswegs etwas zu schaffen.

Nun könnte vielleicht eingewendet werden , daß
der heutige Facharbeitermangel notgedrungen
wenigstens teilweise derartige übertarifliche
Entlohnungen erzwinge . Selbst diese Tatsache
hat mit den Mehrarbeitszuschlägen nichts
zu tun , zumal der Facharbeitermangel größten¬
teils auf kurzsichtiges Verhalten und Verschulden
der Unternehmerschaft , in keiner Weise aber auf
ein solches der Arbeiterschaft zurückzuführen ist.
Wenn sich unter diesen Umständen ein Unterneh¬
mer die Berechtigung herausnehmen zu dürfen
glaubt , mit der durch zum Teil selbstverschuldete
Facharbeiterverknappung bedingten Lohnerhöhung
auch bereits die Möhrarbettszuschläge abgegolten
zu haben , so muß dem entschieden widersprochen
werden . Eine derartige Einstellung vermag im
Gegenteil sogar leicht ein unreelles Gebaren als
Folge nach sich zu ziehen . Es könnte dann ja
ein Unternehmer auf den gerissenen Gedanken ver¬
fallen , der Konkurrenz durch höhere Lohngsbote
Fachkräfte wegzuengagieren und sich die Mehr¬
aufwendungen für dieses Usberbieten reellerer
Unternehmer hintenherum von den Neueingestell¬
ten durch entsprechende Ableistung unbezahlter
Ueberstunden wieder — zurückvergüten zu lassen.
Daß ein derartiges Unterfangen nicht nur un¬
sozial im höchsten Ausmaße ist , sondern daß es
geradezu als betrügerisch und staatsfeindlich ge-
brandmarkt werden muß , liegt klar auf der Hand.

Aus den hier angestellten Erwägungen geht
schließlich auch die richtige Art der Berechnung
von Mehrarbeitszuschlägen eindeutig hervor . Ge¬
legentlich taucht ja immer wieder ein Unterneh¬
mer auf , der die merkwürdige Auffassung ver¬
tritt , Mehrarbeitszuschläge brauchten nur auf den
tariflichen Erundlohn , nicht jedoch auf die über¬
tarifliche Leistungszulage berechnet und ausge¬
zahlt zu werden . Wie geradezu lächerlich eine
derartige Ansicht ist, geht schon aus der durchaus
berechtigten Frage an einen solchen Unternehmer
hervor , ob er denn von seinem Gefolgsmann aus¬
gerechnet nur während der Ueberstunden eine
weniger gute und minder exakte Arbeitsleistung
verlange als während der regelmäßigen Arbeits¬
zeit . Da das nirgends und niemals der Fall ist
kann es auch nur als töricht oder als plump
eigensüchtig bezeichnet werden , wenn bei gleichen
Leistungen während der regelmäßigen Arbeits¬
zeit und während der Ueberstunden dem Gefolgs¬
mann der Mehrarbeitszusaftag auf seine Lei¬
stungszulage vorzuenthaljen versucht wird . Es
gibt daher nur eine Berechnungsart für Mehr¬
arbeitszuschläge , die auf folgerichtige Logik An¬
spruch erheben darf : sie besteht darin , daß die
Zuschläge auf tariflichen Erundlohn einschließlich
ubertariflicher Leistungszulage zu berechnen und
mit diesen zusammen auszuzahlen sind.

Sowohl aus sozialrechtlichen wls auch aus
politischen Gründen ergeben sich mithin die ge¬
setzlichen und tariflichen Bestimmungen über
Mehrarbeit und ihre besondere Vergütung als
notwendig . Wo ihre strikte Anwendung aber in
Ausnahmefällen nicht angebracht erscheint dort
kann das Urteil hierüber keinesfalls der ' Will¬
kür zu Eigensucht neigender Menschen allein
überlassen bleiben . Es muß vielmehr hier hin¬
gewiesen werden auf nationalpolitische Momente
wie beispielsweise die Forderung zur Umschulung
und Anlernling weiterer Arbeitskräfte zwecks
Auffüllung der Facharbeiterlücken , damit durch
gesteigerte Eingliederung bisher noch untätiger
Volksgenossen auch die letzten Reste der Arbeits¬
losigkeit allmählich möglichst gänzlich verschwin¬
den . Wo sich dagegen aus andersgearteten volks¬
wirtschaftlichen oder sonstigen nationalen Er¬
wägungen heraus davon abweichende Gründe er¬
geben sollten , dort werden auch nur objektiv ur¬
teilende Dienststellen die geeignetste Entscheidung
zu fällen wissen . H. Kl.

Veutsche Arbeitsfront
Freitag , 20. August

Krciswaltung . Gemeinsame Sitzung aller Propa¬
gandawalter , Schulungsbeaustragten um 26.36 Uhr im
großen Cafö des Wilhelm-Decksr-Hauses.

Ortswaltung Utbremen . DAF.-Walter -Sitzung im
Filmsaal des Wilhslm -Decker-Hausss, 26.36 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Block¬
walter der Zelle 68 in der Dienststelle, 26 Uhr.

Ortswaltung Walle. Sitzung der Zellen 16, 11, 13,18,
18, 19 und 26 bei Schilling, Elisabethstrabe, 26.36 Uhr.

Ortswaltung Burg . Sitzung der Stabs -, Zellenwal-
ter und Betriebsobmänner in der Dienststelle Bürger
Dorfstraßs 3.

Ortswaltung Gröpelingen . Arbeitssitzung Kaffee Bre-
ma, 26.36 Uhr.

Ortswaltung Osten. Monatsvsrsammlung aller DAF.-
Walter und -Warte in der Goldenen Kugel, 26.36 Uhr.

Ortswaltung Hcrdentor. Stabswaltsrsttzung 26 Uhr
in der Dienststelle, Bahnhosstraße 6.

NSG. „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Die Karten für die Fahrt nach Berlin  dom 26.
bis 25. August können abgeholt werden. Der Sonder»
zug fährt heute um 23.17 Uhr ab Bremen. Liessen -ine
halbe Stunde vor Abfahrt am Llohdbahnhos.

Der Sonderzug nach Hamburg fährt um 7.S5 Uhr
ab Bremen am 22. August.

Sonntag , 22. August, Sonderfahrt nach Wanger-
ooge. Fahrpreis 5,86 RM. Abfahrt 5.45 Uhr ab Frei¬
hafen I.

Sonntag , 22. August, Autobusfahrt zum Steinhuder
Meer. Fahrpreis 4,35 RM. Abfahrt 7 Uhr ab Lloyd-
bahnhof.

Dienstag , 24. August : Autobusfahrt ins Blaue.
Fahrpreis 1,56 Mark. Mittagessen, Kaffee und Kuchen
sowie Abendessen 3 Mark. Abfahrt 16 Uhr ab Lloyd-
bahnhof.

Mittwoch, 25. August : Autobusfahrt nach Porta West-
falica. Fahrpreis 5 Mark . Abfahrt 7 Uhr Llohdbahnhos.

Mittwoch, 25. August : Autobusfahrt zum Oyler Berg.
Fahrpreis 2,75 Mark. Abfahrt 7 Uhr ab Llohdbahnhos.

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Wichtig sür alle Norwegenfahrcrl Dienstag , den

24. August : Lichtbildervortrag über „Eine KdF.-Netse
nach Norwegen". 26.36 Uhr in der Wandelhalle des
Wilhelm-Tecker-Hauses. Alle Volksgenossen sind dazu
eingeladen. Karten zum Preise von 26 Pf . an der
Abendkasse.

Sportamt
Heute beginnt der fröhliche Ghmnastikkursus in der

Schule an der Woltmershauser Allee (Hohentorsplatz)
um 26 Uhr wieder.

Auch wird ab Sonnabend , 21. August, der Schwimm-
kursus im Hansabad sür Männer und Frauen von
26 bis 21 Uhr wieder durchgeführt.

Die Vormittagsschwiwmkurss sür Frauen , Dienstags
und Donnerstags von 10—11 Uhr , beginnen in der
nächsten Woche wieder; ebenso die Kinder-Schwimm-
kurse Dienstags und Donnerstags von 15.36 bis
l6.15 Uhr.
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Warum lügt Brigitte ? / von
Wolfgang / ederau

Mit ihren langen , geraden , dünnen Beinen,
mit den zwei blonden Hängezöpfen , die ihr zu
beiden Seiten über die Schultern herabfielen,
mit den eckigen, schmalen Schultern selbst und
dem sanftgerundeten , aber noch unregelmäßigen
und ungeprägten Gesicht war Brigitte natürlich
noch ein richtiges Kind , Was konnte sie anders
sein , elf Jahre alt , unwissend noch gegenüber
dem Leben und allem , was es in sich schloß?
Ihre Lehrerin die von Brigitte aus irgendeinem
unerklärlichen Grunde mit herzlicher Leidenschaft
gehaßt wurde , sagte zuweilen , wenn die Mutter
vorsprach , um sich ein Bild über die Fortschritte
des Kindes machen zu können : „Brigitte ? Ich
bin wirklich sehr unzufrieden mit ihr . Nicht weil
sie dumm wäre — ich müßte lügen , wenn ich
solches behauptete . Im Gegenteil — sie ist ge¬
weckt, sie ist klug , möchte ich sagen , sie könnte
Vorbildliches leisten . Statt dessen ist sie eine
mittelmäßige , beinahe eine schlechte Schülerin,
Flüchtig ist sie und unaufmerksam , immer ver¬
spielt , mehr verspielt , als sie es in einem solchen
Alter sein dürfte , ihre Gedanken sind immer wo¬
anders , und von dem Ernst des Lebens und der
Notwendigkeit , sich für seine Anforderungen ein
ausreichendes Rüstzeug zu beschaffen, hat sie lei¬
der nicht die geringste Vorstellung,"

Nach solchen Vorwürfen ging die Mutter regel¬
mäßig etwas bedrückt nach Hause . Daß Brigitte
nie lange und gewissenhaft bei einer Arbeit aus¬
hielt , daß sie jede freie Minute dazu benutzte,
sich mit ihren vielen Puppen in eine andere und
erträumte Welt zu flüchten — in eine Welt , wo
sie selbst die Lehrerin spielte — das alles sprach
für die Annahme des Fräulein Ceverts . Doch kam
sie dann und wann mit Bemerkungen heraus,
plötzlich und gerade in einem Augenblick , wo
niemand darauf gefaßt war , die sie eher als vor
der Zeit reis und verständig erscheinen ließen.

Der Vater stand seinem Kinde beinahe hilflos
gegenüber . Zwischen ihnen stand eine trennende
Wand , und der Vater wußte nicht , weshalb das
so war . Es konnte geschehen — selten genug
freilich — daß sich Brigitte bei seiner Heimkehr
aus dem Büro mit einer plötzlich ausbrechenden
Zärtlichkeit an seinen Hals warf und ihn küßte,
als hätte sie ihn seit vielen vielen Jahren nicht
gesehen . Und als wäre es wundervoll und ein
unbeschreibliches Glück, daß er nun wieder nah
war und da war . Aber gleich daraus schien sich
das Kind dieser Aufwallung zu schämen , es wurde
rot , es verschwand in seinem Zimmer.

Dieser plötzliche Wandel machte den Vater be¬
sorgt , Manchmal beklagte er sich seiner Frau
gegenüber , „Ich weiß nicht , was sie hat ", meinte
er dann . „Ich bin doch nie hart zu ihr , ich nehme
alle nur mögliche Rücksicht auf ihre etwas zarte
seelische Konstitution , Ich versuche sie zu ver¬
stehen, aber es will nicht gelingen , Sie ist und
bleibt mir ein Rätsel,"

„Sie trägt unser Blut als Erbe ", sagte die
Frau , „Und wenn sie anders ist, scheuer, ver¬
wickelter als andere Kinder , so ist sie es gewiß,
weil wir oder unsere Eltern oder deren Vor¬
fahren ihr irgend etwas mitgegeben haben , als
Erbteil , das sie so macht . Du sollst auch nicht
denken , daß sie dich nicht liebt , ganz bestimmt
liebt sie dich, wie ein Kind seine Eltern lieben

soll, Sie kanH es nur nicht so zeigen , denke ich,
sie leidet an einer gewissen übertriebenen Scham,"

Sie sprachen dann noch lange hin und her
über das Rätsel , das Brigitte ihnen aufgab,

„Eine Tugend jedenfalls wird man ihr nicht
absprechen können " , meinte die Frau endlich ab¬
schließend , „Auch sie ist schon etwas wert , und sie
ist selten genug unter uns Menschen , Auch unter
den Kindern , Sie lügt nicht ",

„Ich weiß " , nickte der Vater und wurde ein
wenig rot dabei . Weil ihm etwas einfiel , was
sich vor ein paar Jahren zugetragen hatte . Da¬
mals hatte er Brigitte bestreaft , hart bestraft,
zum erstenmal wegen irgendeines kindlichen Ver¬
brechens , Er hatte es getan , obgleich Brigitte mit
einer Hartnäckigkeit , die er für Verstocktheit hielt,
erklärte , sie sei unschuldig . Aber alle Anzeichen
sprachen so deutlich für Brigittens Verschulden,
daß der Vater ihre Erklärungen nicht ernst nahm.
Daß er sie züchtigte , ob ihm gleich das Herz
dabei brannte . Später dann hatte es sich her¬
ausgestellt , daß Brigitte doch die Wahrheit gesagt
hatte , und es hatte einer langen und qualvollen
Zeit bedurft , ehe es gelang , das Vertrauen des
Kindes in die Gerechtigkeit des Vaters wieder¬
herzustellen , Aber war das , daß sie nicht log , in
so ausgeprägter Form , wirklich eine Tugend?
Der Vater war geneigt , auch dies in Zweifel
zu ziehen . Die wenigen Verwandten , die am Ort
lebten , waren nicht sehr begeistert über das

Kind , das ihnen auf hingeworfene Fragen , auf
freundliche Worte , die einer Entgegnung nicht
bedurften , sehr ernsthafte und klare eindeutige
Antworten gab , welche man nicht anders als
patzig bezeichnen konnte . Auch Freundinnen hatte
Brigitte kaum . Es gab eben kein Kind , das es
auf die Dauer ertrug , wenn ihm Brigitte bei der
oder jener Gelegenheit ganz ungeschminkt sagte,
was sie von ihm hielt.

Doch da war eine Dame — sie arbeitete in
irgendeinem Büro , wie Brigitte einmal heraus¬
gehört hatte - sie kam oft zu Besuch, und das
Kind sagte Tante zu ihr , Tante Ilse . Diese schöne
Dame , die anzuschauen Brigitte niemals müde
wurde , war jünger als die Mutter und sicher sehr
viel jünger als der Vater , und sie ließ nicht nach,
sich um Brigittens Vertrauen zu bemühen . Manch¬
mal brachte sie kleine Eeschenhe , die das Kind
mit einem höflichen Dankeswort , mit einem
dunklen und seltsamen Lächeln entgegennahm.
Und wenn das Kind etwas sagte , worüber andere
sich vielleichr geärgert hätten , dann lächelte dieses
schöne junge Mädchen bloß , und sie schien wirklich
nichts übelzunehmen,

Brigitte war sich nicht recht klar darüber , ob
dieses junge Mädchen diese schöne junge Frau
liebte oder nicht . Manchmal , wenn Tante Ilse da
war , wenn sie mit den Eltern und Brigitte am
Kaffeetisch saß, dann dachte das Kind : „Ich habe
sie gern ." Aber Tante Ilse kam oft , erstaunlich

oft , wie das Kind fand , das sich über den scht-
samen Zufall den Kopf zerbrach — wenn dre
Mutter nicht zu Hauie war . Und dann land
Brigitte sie viel weniger nett , und sie ' am oft¬
mals und unaufgefordert , ja trotz ausdrücklichen
Verbots , in das Arbeitszimmer des Vaters her¬
ein , drückte sich bort auf irgendeine Art herum und
war einfach nicht loszuwerden , „So geh doch end¬
lich" , herrschte der Vater sie schließlich an . „Es
ist ja scheußlich, wenn Kinder sich immer an die
Erwachsenen heften wie Kletten " Aber Brigitte
iah ihn nur erstaunt und beinahe verzweifelt an,
sie ging nicht , und wenn der Vater noch dring¬
licher wurde , verschwand sie wohl , aber nur , um
wenige Minuten später aufzutauchen.

Der Mutter sagte sie nichts von diesen Besuchen,
und der Barer selbst schwieg sich aus . Ein paarmal
vor langer Zeit hatte Brigitte die Heimkehrende
begrüß : mit den Worten : „Tante Ilse ist wieder
einmal dagewesen ." Aber dann hatte die Mutter
ein so merkwürdiges und ein bißchen trauriges
Gesicht gemacht daß Brigitte lieber nichts er¬
zählte , denn es tat ihr weh , dieses so dunkel ver¬
wandelte Gesicht der Mutter sehen zu müssen.

Und dann kam der Tag , um dessentwillen dieses
alles erzählt werden mutzte , wo Brigitte ihrer
schönsten und vielleicht einzigen Tugend untreu
wurde . An diesem Tage war der Vater bald nach
dem späten Mittagessen wieder ' fortgegangen , er
hatte gesagt , er habe Kopfschmerzen und wolle in
den Park , der sich ein paar Straßenecken weiter
befand — ein bißchen spazierengehen , vielleicht
würde ihm die frische Luft guttun , „Geh nur " ,
hatte die Mutter , ein bißchen besorgt , gesagt , „und
hoffentlich wird dir bald wieder besser ."

Brigitte hatte von dieser kurzen Unterhaltung
nichts gehört , sie saß wieder in ihrem eigenen

Mondschein und Giebeldächer / Von
Gustav Christian Lssty

Die Geschichte ereignete sich vor Jahren in
einer kleinen Stadt an der Elbe , die man nicht
mit Unrecht als das norddeutsche Rothenburg be¬
zeichnet hat , denn sie hat sich, unbekümmert um
den Siegeszug der Technik eine Versonnenheit
bewahrt , wie sie aus den Kleinstadtbildern
Spitzwegs und Ludwig Richters spricht . Die
roten Backsteinhäuschen reichen bis dicht an den
Fluß oder sind in malerischer Wahllosigkeit auf
den Hang des grün bewachsenen Steilufers ge¬
setzt, Hoch oben liegt die Burg , in der früher die
Lauenburgischen Grafen hausten . Jetzt ist die
Bürgermeisterei mit ihren Verwaltungszweigen
darin untergebracht , und die Lauenburger sind
stolz darauf , ein so schönes Rathaus zu haben.

Am schönsten ist der klein «, winkelige Ort,
wenn in warmen Sommernächten der Elbhang
widerhallt vom Schlag der Nachtigallen , wenn
der Mond , der hier den Namen „Mulmeink"
hat , durch die Bäume silbert und eine breite
Bahn auf der Elbe zieht , von der sehnsüchtige
Ziehharmonikalieder Heraufschallen , die auf den
vor Anker gegangenen Kähnen gespielt werden.

Es gehört nicht viel dazu , daß jemand von
dieser Zauberwelt gefangen genommen wird,
und einem Fremden widerfahrt das naturgemäß
noch viel leichter als einem Einheimischen ' In
diesem Fall war es so, daß ein zugezogener
Rheinländer , der erst seit wenigen Wochen in
dem verwunschenen Nest wohnte , noch einen
Bummel durch die abendlichen Straßen gemacht

Die verständliche Lehre
Diese kleine Geschichte hat sich vor hundert

Jahren in einem Dorfe unserer Heimat zuge¬
tragen , Der Wirt im Krug zur alten Linde
schenkte «in gutes Maß , Das war im weiten Um¬
kreis des Kirchspiels bekannt . Die Leute kamen
sehr gern in seine Gaststube , verstand es der
Krüger dazu vortrefflich , ihren Abendtrunk mit
ein paar kräftigen Worten zu würzen . So war
dem einen Hopfen und Malz , dem andern der
lustige Spruch ein Trost für die durstige Seele.

Vor Mitternacht , nachdem die letzten Gäste sein
Haus verlassen hatten , saß der Wirt an dem Eck¬
tisch allein und schmauchte behaglich sein Pfeif¬
chen, Er machte die Rechnung des Tages und
strich sich dann über das dicke Bäuchlein , zufrie¬
den , daß sein Reichtum wieder um so und so
viel klingende Taler größer geworden ist. Ein
Mann , der ehrbar und fleißig sein Gewerbe
treibt , bei dem ist das Glück ein ständiger Gast,

Der Herr Pfarrer des Dorfes war seit langem
mit dem Wirt aus dem Lindenkrug zerfallen.
Er schalt ihn einen hartherzigen Menschen , der
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mit dem hinkenden Teufel im Bunde stand und
seinen Zechern die Groschen aus der Tasche lockte.
Der geistliche Herr sann ernsthaft darüber nach,
dem Wirt eine verständlich « Lehre zu geben.

Eines Sonntags sprach er von der Kanzel ein¬
dringlich über die Tugenden der Nächstenliebe
und wies auf die Speisung der Armen hin , die
in der Wüste hungerten . Und da geschah es in
seinem Eifer , daß er sich im Text versprach . Und
er rief:

,,2a , also hat der Herr mit zehntausend Bro¬
ten fünf Menschen gespeiset , was sagt ihr dazu,meine Lieben ?" —

„Das kann ich auch Herr Pastor !" antwortete
laut und trocken der Lindenwirt von seinem Kir-
chenstuhle dem Eiferer auf der Kanzel.

Das Gelächter der andächtigen Gemeinde be¬
endete schallend die Predigt . '

Am nächsten Sonntag dachte der Pfarrer den
Wirt für sein vorlautes Wort noch schärfer aufs
Korn zu nehmen . Er wählte klug denselben Text
in seiner Predigt , Zuletzt redete er mit noch mehr
Salbung und wandte sich an den Wirt mit den
Worten:

„So also hat der Herr aus Barmherzigkeit nur
mit fünf Broten zehntausend Hungrige gesättigt,
kann er das auch ?" —

„Mit dem , was vom vorigen Sonntag übrig¬
geblieben ist, allerdings , Euer Ehrwürden " , er¬
klärte dieser bündig.

Haus valibor.

hatte und mit einigen Freunden im Garten
eines Gasthauses hängen geblieben war.

Die Nacht war so schön, daß man schon ge¬
trost einige Stunden Schlaf dafür opfern konnte.
Der Platz bot die schönste Aussicht bis tief hinein
ins jenseitige Land , Die Bowle war kühl und
bekömmlich , die Stimmung vortrefflich . Man
lachte , erzählte und sparte weder mit Trink-
sprüchen noch mit Liedern , Zwar war es einiger¬
maßen seltsam , daß just an der Elbe fast aus¬
schließlich Weisen erklangen , in denen die Schön¬
heiten des Rheins gepriesen wurden ; aber das
tat der Stimmung keinen Abbruch , und die
Nachtigallen , die ' sonst in der Nacht das Wort
führten , mögen baß erstaunt gewesen sein über die
Verstärkung , die ihr Dhor in dieser Nacht erfuhr.

Plötzlich kam dem Rheinländer der Gedanke,
daß es ein Unding sei, kein Lied für die Elbe zu
haben . Er nahm die Gitarre an sich und zog sich
für eine Weile zurück, um dann mit einem fun¬
kelnagelneuen Lied zum Preise dieses Stromes
zurückzukommen . Wir hörten es an , machten
einige Einwände , weil einzelnes gar zu sehr nach
Köln und Bonn klang ; aber dann „stand " das
Lied und wunde von der Tischgesellschaft immer
noch einmal gesungen , .

Die Stunden vergingen viel zu rasch, und es
tat allen sichtlich leid , als der Cilberglanz des
Mondlichts im Morgengrauen fahl und müde
wurde . Man wäre schließlich dennoch sitzenge¬
blieben , wenn der Wirt nicht mit einigem Nach¬
druck an den Aufbruch gemahnt hätte.

Schweren Schrittes machte man sich auf den
Weg und stand schließlich auf der Straße . Der
Wirt , der ein gutes Geschäft gemacht hatte , wollte
sich just mit einer tiefen Verbeugung verabschie¬
den , als der Rheinländer die Lorbeerbäume ins
Auge faßte , die die Eingangstür zum „Weißen
Schwan " flankierten . Dann meinte er : „Wal
müsse de Bömscher möd sinn !" (Wie müssen die
Bäumchen müde sein.) Er packte sie beherzt am
Stamm und legte sie quer über den Bürgersteig.
Darauf stimmte er ein Schlaflicd an , in das die
andern mit Freuden einfielen.

Was zur Folge hatte , daß nach wenigen Minu¬
ten der Ortspolizist , für den es sonst nichts zu tun
gab . mit funkelnder Helmspitze und gleißenden
Üniformknöpfen zur Stelle war . Er reckte sich auf
zu seiner ganzen amtlichen Größe und fragte
barsch , indem er sein dickes Notizbuch zog : „Wasmachen Sie da ? " Worauf der Kölner strahlend
erwiderte : „Min leven Hörn Schutzmann , datt
sehen Se doch, De Bömscher hann Schlaf und ich
hann se hinjeläht ". Der Mann der Ordnung aber
verstand keinen Spaß und schrieb uns mit grim¬
miger Miene alle auf.

Nach zwei Tagen erhielt jeder eine Vorladung,
am nächsten Vormittag um elf Uhr vor dem Bür¬
germeister auf dem Rathaus zu erscheinen . Es war
uns nun doch nicht ganz geheuer , und so machten
wir uns etwas beklommenen Herzens auf den
Weg nach dem Schloß der alten Lauenburger
Grafen,

Wir wurden gleich vorgelassen.
Der Bürgermeister , ein Mann von kerniger , nie¬

derdeutscher Gesundheit , saß im großen , braun¬
getäfelten Kollegiensaal zu Häupten des griinbe-
spannten Tisches . Vor ihm lag ein einziges schma¬
les Aktenstück, auf dem die Präsidentenglocke stand,
und er blickte mit dem Ausdruck tiefsten Friedens

kleinen Reich bei ihren Puppen , Aber als sie ein
oder zwei Stunden später die Erlaubnis er¬
bettelte , noch ein wenig in den Park laufen zu
-llrfen , den sie um ieiner großen , alten , ichönen
Bäumen und der weiten Rasenflächen willen lehr
lieble , da hatte die Mutter erwidert : „Gut , gut
- aber schau dich eui bißchen um , vielleicht siehst

du Vater , dann bringst du ihn gleich mit ."
Wie ein Wiesel lief sie über die gepflegten,

vertrauten Wege des Parkes , immer dahin und
dorthin ipähend , des mütterlichen Auftrages ein¬
gedenk.

Plötzlich entdeckte sie den Vater , Er saß auf
einer Bank tief im Schatten einer großen , riesigen
Kastanie . Aber er saß nicht allein — Tante Ilse
saß neben ihm , er hatte einen Arm auf die Lehne
der Bank gelegt und das junge Mädchen schmiegte
sich tief und e'ng in diesen Arm hinein.

Brigitte wendete sich um — erst ging sie lang¬
sam um nicht aufzufallen , dann . als ' sie sicher
war , daß die beiden sie wirklich nicht mehr sehen
konnten , lier sie, als wäre jemand hinter ihr her,

Atemlos , blaß und keuchend kam sie zu Hause
„Nanu " wunderte sich die Mutter , „so schnellan.

zurück?"
Das Kind nickte bloß.
„Und den Vater hast du nicht gesehen ?"

durch die großen Fenster in eine sommerhelle
Landschaft . Die Elbe war schön wie eine junge
Frau . und fern am Horizont drehte eine Wind¬
mühle langsam ihre Flügel.

Als er uns bemerkte , weil einer gar zu despek¬
tierlich an einen Stuhl gestoßen hatte , verfinsterte
sich sein gutmütiges Gesicht. Er bot uns keinen
Platz an , sondern stand auf und hielt uns eine
Rede . die von innerster Empörung getragen war.
Es sei beschämend für uns , die wir darauf An¬
spruch erhöben , gebildete Menschen zu sein , nächt¬
lich so zu randalieren und groben Unfug zu
treiben . Was uns die Bäume getan hätten ! Die
ordentlichen Bürger müßten ja mit Fingern auf
uns zeigen . Er geriet immer mehr in stadtväter-
lichen Zorn und machte uns herunter , wie es kein
Oberst mit jungen Leutnants kann , wenn sie über
die Stränge geschlagen haben . AIs er aus dem
Gipfel seines Grimms angelangt war , verfiel er
in seine Muttersprache , ins Plattdeutsch und sagte,
daß die Scheiben dröhnten , und die Sonnenstrah¬
len das Zittern bekamen : „Und Latt kann ick Ji
seggen , wenn Ji datt nochmal makt , denn nähmt
mi gefälligst mit !" (Das kann ich Euch sagen , wenn
ihr das noch einmal macht , dann nehmt mich ge¬
fälligst mit ) .

Wir verstanden erst nicht ganz , wagten einfach
nicht zu verstehen : aber dann war die Freude
uüd das Lachen um so größer . Dem wackeren
Bürgermeister sollte noch am selben Abend sein
Wunsch erfüllt werden . Es war wieder Mond¬
schein, zwischen den beiden Lorbeerbäumen , die der
Rheinländer in den Garten geholt hatte , saß der
Ortsgewaltige , schmunzelte mit „Mulmeink " um
die Wette und war so glücklich, wie es nur der Bür¬
germeister einer schönen, kleinen Stadt sein kann.

Ein peinlicher Druckfehler
Im Redaktionssaal des „Popolo d'Jtalia"

kann man einen amüsanten Druckfehler zu sehen
bekommen - sorgfältig aufbewahrt und von
Bleistiftstrichen in allen Farben umrahmt.

Als Wilson , der seine feindselige Einstellung
den italienischen Bestrebungen gegenüber noch
nicht manifestiert hatte , sich nach dem Kriege an¬
schickte, während eines Aufschubes der Friedens-
Verhandlungen die Halbinsel zu besuchen, be¬
grüßte ihn die italienische Presse . „Popolo
d'Jtalia " widmete Wilson einen Leitartikel,
dessen Titel fast die ganze erste Seite der Zeitung
einnahm . Der Artikel war in englischer Sprache
verfaßt , da dies die einzig « Sprache war , die der
Präsident verstand.

In diesem Artikel nun wünschte der „Popolo
d'Jtalia " dem Präsidenten einen herzlichen Will¬
kommen „im Namen der traditionellen Lügen
der Demokratie !"

Die Ueberschrift des Artikels sollte folgender¬
maßen lauten : „v^elcome to President ivilron,
in tbe name ok ttie trsciitionsl ties  ok Oemo --
erscv . . . usw . Aber der böse Geist , der so oft
seine Launen an den Setzerplatten und ihren
Typen ausläßt , verwandelte das I des Wortes
„tiss " (Bande ) in ein I-, so daß aus den „tradi¬
tionellen Banden " traditionelle „lies " (Lügen)
wurden.

Allerdings ein schöner Willkommensgruß!

ssar

kam
die zweite Frage,

„Nein " , stieß Brigitte hervor , ohne sich auch
nur einen Augenblick zu besinnen . Und wieder¬
holte sofort , um ja keinen Zweifel aufkommen zu
lassen : „Nein !"

Dann plötzlich, übergangslos warf sie sich an
den Hals der Mutter . Sie bedeckte deren müdes
und stilles Gesicht mit vielen , ungezählten Küssen,
stammelte Kosenamen , die sie lange nicht ge,
braucht hatte.

„Seltsames Kind " , dachte die Mutter , als sie
sich endlich von der Kleinen befreite und in der
Küche verschwand . „Manchmal versteht man sie
wirklich nicht,"

Und ganz gewiß hätte sie sich noch mehr beun¬
ruhigt , hätte sie später bemerkt , wie Brigitte
nachts in ihre Kissen schluchzte. So hilflos , so
verzweifelt , als wäre ihre schönste Puppe in
Scherben gegangen.
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Der blutdürstige Dolch
-Stadt der
Pzener Leri«

1

Ueber die Erwerbung eines „blutdürstigen ", so-
enannten magischen Dolches weiß die französische

Forscherin Alexandra David -Neel eine unheim¬
liche Geschichte zu berichten . Bei einer ihrer vie¬
len Expeditionen durch Tibet kam sie auch in ein
Kloster , wo man ihr berichtete , daß sich im Besitz
des Abts eines der gefährlichsten Geräte be¬
finde , die der tibetische Glaube mit düsteren Le¬
genden umgebe . In diesem Falle handelte es sich
um einen Dolch, der jedem Träger Unheil ge¬
bracht hatte . Ja , man flüsterte , daß er sich selb¬
ständig machen und morden könne , wen er wolle.
Der Abt hielt ihn darum auch in einer Truhe
fest verschlossen , die er nur zögernd öffnete , als
die Forscherin ihn darum bat . Da lag ein schön¬
gearbeiteter Dolch , und Frau David -Neel zeigte
größte Lust , ihn zu kaufen , doch schlug man ihr
das ab . Kurz entschlossen griff sie zu , nahm den
Dolch an sich und schritt damit zum Kloster hin¬
aus , in das Lager ihrer Karawane und in ihr
Zelt , Die Mönche ließen sie schaudernd ziehen
und sagten ihr ihren sicheren Tod voraus , wagten
aber nicht , nach der gespenstischen Waffe die
Hände auszustrecken.

In der Nacht erwachte Frau David -Neel und
bemerkte , daß sich die Gestalt eines durch seine
Kleidung deutlich erkennbaren Abtes ihrem Lager

näherte und nach dem Dolch griff , der neben ihr
lag . Schnell entschlossen nahm sie die Waffe weg,
die Gestalt glitt aus dem Zelt , sie eilte hinterher,
sah draußen aber niemand , trotzdem der Mond
alles hell erleuchtete . Sie fragte die Lagerwache,
aber es war niemand dagewesen.

Am anderen Morgen ging die Forscherin wie¬
der in das Kloster und sprach mit dem Abt , dem
sie ihr Erlebnis erzählte . Er hörte stumm zu,
dann erwiderte er:

„Behalte ruhig die Waffe , die unseren Händen
so gefährlich war . Der dir erschien , war der Geist
des ehemaligen Besitzers , einer meiner Vorgän¬
ger in diesem Kloster . Hätte er die Waffe gefaßt,
dann wärst du des Todes gewesen . So aber zeig*
test du , daß du stärker bist , der Dolch kann dir
nicht mehr schaden . . ." Frau David -Neel ver¬
wahrte den Dolch sorgsam , und es geschah keiner¬
lei Unheil mehr durch ihn.
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(83. Fortsetzung)
Er schwieg. Er hatte die Absicht, im nächsten

Jahr nach Kopenhagen zu fahren . Aber nichtmit —
Sie hängt « das für morgen hergerichtete

Strandkieid auf einen Bügel . „Kurichen geht
es besser" , sagte st«, „ich glaube , er ist jetzt ganz
fieberfrei —"

z,Ja ?" fragte er , und fühlte sich einer merk¬
würdigen Spannung ausgeliefert . „Wirklich ?"

Er sah , wie sie ein hellblaues langes Abend¬
kleid aus dem Schrank nahm . Welch grausame
Ironie des Schicksals , dachte er erbittert , das es
zuließ , daß sie sich für das , was ihr bevorstand,festlich ankleidete . . .

Sie schob ihn an den Schultern hinaus . „Geh
schon nach nebenan . . ." , sagte sie lächelnd , „ich
will mich erst ein bißchen hübsch anziehen !"

Ihre Ahnungslosigkeit erschreckte ihn . Erwandte sich um uns wollte etwas sagen , aber
fie schüttelte den Kopf , deutete fröhlich auf ihr
Kleid und zog die Tür hinter ihm zu.

Er sehnte sich plötzlich nach dem Komfort der
alltäglichen Schwierigkeiien , nach jenen Dingen
seines Berufs , die ihm sonst Aerger bereiteten.
Er begriff , welche Sicherung den kleinen Werk¬
tagssorgen innewohnen konnte . Es war unmög¬
lich , daß er nun in die bequemen Verstecke der
Arbeit flüchtete . Er trieb frei und ungebunden
auf dem Meer der Ferien dahin und die Sicht
war sonderbar unbegrenzt ; es gab keinen Nebel,
uiÄ alles lag deutlich zutage . Er neigte nicht
sehr zu Reflexionen . Es genügte ihm Vorstellun¬
gen zu haben , an die er sich halten konnte . Ohne
feste Maßstäbe zu leben , war ihm unmöglich . Ein¬
drücke mochten kommen und wieder verwehen,
manche rascher als Spuren im heißen Sand , seine
innere Haltung blieb davon unberührt . Er wußte
selbst, daß er vielleicht nicht als sehr wendig galt.
Er handelte kaum je rasch und impulsiv , alles,
was er unternahm , wurde sorgsam , gründlich und
zäh ausgeführt , und berufliche Mißerfolge waren
bei ihm sehr selten . Er bearbeitete die Streit¬
fall , der Möbeltischler -Jnn .ung und der Unfall-

versicherungsgesellschaft genau mit dem gleichen
Ernst und der gleichen Selbstverständlichkeit , mit
der er früher angenommen hatte , Jndianeraben-
teuer im wilden Westen , Kameradschaften mit
Felljägern , Trappern und treuen Eomboys zuerleben.

Die Tür öffnete sich, Herta kam herein , der
leise Lärm ihres Kleides aus schwerer Seide
verschwebte im Raum . Ein zarter Duft von
ihrem Puder breitete sich aus,

Sie ging an ihm vorüber , mit ihrem heiteren
kleinen Lächeln , und öffnete die Tür des Neben¬
zimmers , ohne sie wieder zu schließen . Er sah,
wie sie sich, ganz Hingegebenheit , Weichheit , Zärt¬
lichkeit , über das Bett des Kindes beugte.

Als er seine Gedanken in feste Konturen hin-
einzwang , erkannt « er , daß in ihm nicht nur
Mitleid für fie vorhanden war , sondern auch
Furcht vor ihren Entscheidungen.

Er trat auf die Veranda hinaus . 2m Garten
unten bellte gedämpft der Hund des Majors,
Die Luft war sanft und lau . Drüben im Kur¬
haus wurde getanzt , mitunter drang etwas
Musik herüber.

Am besten wäre es, er führe jetzt . Dann konnte
er in drei , vier Stunden in Hamburg sein . Viel¬
leicht sollte er Herta alles schreiben . Aber es
war undenkbar , einen Kameraden zu hinter¬
gehen.

Nur : er konnte heute nicht mit ihr sprechen.
Nicht , bevor Renate abgereist war.

„So " , sagte sie fröhlich hinter ihm , „jetzt bin
ich nur noch für dich da . Der Junge schläft . Die
nächsten vier Wochen bekommt er bestimmt keine
Schokolade mehr . — Nun mutzt du mir aber er¬
zählen . . ,"

Unter dem kleinen kremfarbenen Lichtkreis
der Lampe leuchteten zwischen dem hellgrünen
Geschirr Rosen in einem lebensfrohen , heftigen
Dunkelrot,

„Meine Kette ist nicht ganz fest" , sagt« sie und
griff nach ihrem Hals , „das Sicherheitsschloß hakt
nicht . Hinten habe ich doch keine Augen —"

Sie kam zu ihm , und er versuchte mit unge¬
schickten Fingern den winzigen Haken unter dem
Vrillantschloß an die richtige Stelle zu fügen . Seine
Hände berührten dabei die glatte hellgebräunte
Haut ihres Nackens , einmal lachte sie und sagte
etwas , und dann lachte sie wieder und brachte
ihre Locke, die er mit in das Schloß hinein-
zuhaken schien, in Sicherheit.

Dieser Wiedersehensabend ist unmöglich , dachte
er . Alles in ihm wehrte sich gegen den Betrug.

„Herta . . ." , sagte er hastig , „wir müssen
etwas klarstellen — etwas besprechen—"

„Ja ? " , fragte sie in lächelnder Aufmerksam¬
keit , „was ist es denn ? "

„Aber versprich mir , daß du — daß du dich
nicht so betrüben willst — nicht so aufregen —
es ist nichts ganz Böses — nur eine Aenderung
in unserem —" Er brach ab - Erbärmlich lahm
klangen seine Worte ihm gegen die Ohren.

„Ist es etwas Trauriges ? " fragte sie langsam
und faßte mechanisch nach dem Schloß der Kette.

Ueber ihnen schleifte Frau Hansen einen Kof¬
fer über den Boden.

Sekundenlang war es sonst ganz still.
„Nichts Trauriges . , " , sagte er , „man muß es

nur richtig ansehen , Herta . Komm — setz dich
doch - "

Sie blieb stehen und sah ihn an . „Klaus !"
Er nahm ihre Hand , „Wir müssen uns tren¬

nen , Herta . . ."
Die Worte stolperten dürr dahin , nichts im

Raum veränderte sich. Die Rosen leuchteten wei¬
ter , brennend und süß.

„Was heißt das ?" sagte sie tonlos . „Ich ver¬
stehe nichts , , ."

„Du muß dich wieder von mir trennen . Wir
haben uns ja auch nicht aus Liebe geheiratet.
Du wirst —"

„Nicht aus Liebe , . " , murmelte sie. Kleine,
getupfte Silben gegen das Schweigen , Silben,
die ihre Seele , noch schlafumfangen , unbehütet,
dachte und aussprach.

Dann , und es war wie ein Erwachen starrte
sie ihn an , ihre Arme hingen ichlafs herunter
und ihr Mund war sonderbar farblos.

Im Schlafzimmer tropfte es am Waschbecken
in einem regelmäßigen Geräusch,Er merkte kaum daß er hinging und den Hahn
etwas mehr nach rechts drehte Die Gardinen
wehten im laue» Nachtwind, Es war ein Vierte!
nach elf,

„Wir haben uns doch mehr aus Zweckmäßig¬
keit geheiratet . Wenn Kurt nicht diesem Unglück

— — nicht wahr , Herta , dann wären du ich
doch über das Stadium der reinen Freundschaft
nicht hinausgelangt !" sagte er dann ruhiger.

Sie war elfenbeinfarben blaß wie ein Tuch.
„Du willst von mir fort ? — Warum denn ? —
Eine andere Frau . . .? — 2a ? — Ja . . . Und
so rasch? — Ich verstehe noch immer nichts !"

Ihre Augen waren halb geschlossen, die Fin¬
ger krampften sich ineinander.

Er drückte sie vorsichtig in den Sessel hinein,
sie schien es kaum zu bemerken . „Du wirst dar¬
über hinwegkommen , Herta . Wir werden Freunde
bleiben wie früher . Kameraden —"

Ohne , daß ihr Gesicht sich verzog oder verzerrte,
begannen runde blanke Tränen aus ihren Augen
zu strömen , «ine nach der anderen , während der
Kopf fast unbeweglich an der Sesiellehn « ruhte.
„Kameraden ? — Aber alles , alles ist doch anders
zwischen uns geworden . . ." , sagte sie leise.

„Ich kenne sie länger als dich" , sagte er nach
einem Zögern , „ich bin ihr einmal begegnet , und
dann — es kam alles anders — ich muhte nicht,
wer sie war — und hier sind wir uns wieder
begegnet —"

Er fürchtete sich vor der Frage , die nun kom¬
men mußte , aber die Frage kam nicht,

„Du wirst nur zuerst traurig sein" , sagte er
dann , „später — vielleicht wirst du jemand fin¬
den , den du wirklich lieben kannst . . ."

Ihr Taschentuch war ein kleines feuchtesKnäuel.
„Einen anderen , , ," , murmelte sie.
2n diesem Augenblick begriff sie erst die völ¬

lige Trennung , die «r innerlich schon herbeige¬
führt haben mußte.

Er empfand eine Aufwallung der Scham,
Warum mußte dies alles ausgesprochen wer¬den?

Sie saß da und hatte den Kopf in die Hände
gestützt, von einem Schwindel überfallen , den
sie vor ihm zu verbergen trachtete.

Er sah hinaus . Blaue Nacht schwebte draußen,
und der gleiche Mond , der vor vierzig oder
fünfzig Minuten gleißend über dem Kurqartenacleuchtet hatte.

„Ich fahre morgenfrüh. Du bleibst noch einige
Tage hier und überdenkst alles in Ruhe, Herta"Sie achtete kaum aus das was er sprach Wir
waren doch>o qlü-Nich«" sagte sie zitternd unddu kannst doch nichi e'nfach sagen, ich sogfreigeben! - Ich will es nicht . . ."

„Wir sind erst fünf Monate verheiratet
sagte er langsam und brach dann ab Aber ' die

Wer das Falsche verteidigen will, hat alle
Ursache, leise aufzutreten und sich zu einer
seiner Lebensart zu bekennen. Wer das
Recht auf seiner Seite fühlt, mutz derb auf¬
treten; ein höfliches Recht will gar nichts
heitzen. Totiann IVolkMnß von Sostbs,

übrigen Einzelheiten bespreche ich erst mit dei¬
nem Vater , Herta ."

Sie zog die Schultern in einer hilflosen Geste
zusammen . „Du wirst ja wissen , wie du nun
alles einleiten willst . . ." , sagte sie flüsternd,
„aber du brauchst auch gar nicht zu denken, daß
ich dich halten will , — Wie kann ich dich halten,
wenn du von mir fortwillst ? "

Er schwieg. Er ging einige Male im Zimmer
auf und ab , blieb am Tisch stehen , und goß dann
Tee in die beiden leeren Tasten.

„Wer ist es denn ?" fragte sie mit tonloserStimme.
Er zögerte einen Augenblick . Aber auch dies

mußte ausgekämpft werden , und sie hatte ein
Recht auf Wahrheit.

„Renate Wendelin !" sagte er.
Sie starrte ihn ungläubig an , und dann stieg

eine Vlutwelle bis unter ihre Haut und ihre
Hände machten eine kleine ziellose Geste, „In
Kopenhagen . . ." , sagte sie. Sie schien etwas hin¬
zufügen zu wollen , aber sie blieb dann dochstumm.

Eins lange feindselige Stille sprang auf.
Dennoch fühlte er sich fast erleichtert , denn

nun war auch dieses ausgesprochen.
„Herta " , sagte er weicher „du kommst dar¬

über hinweg . Du wirst vielleicht jemand kennen¬
lernen , der mehr Kurt gleicht als ich, und du
hättest mich doch nie genommen , wenn nicht —"

Ihre Oberlippe war verzogen , kraus , wie die
eines weinenden Kindes . „Wie du mich hinter-
gangen hast . . .", sagte sie leise , „Was willst du
denn noch hier ? — Du hast ja nur ein paar
Schritte — nach nebenan ."

Er wandte sich schweigend ab . Vor diesem Ton
hatte er sich gefürchtet aber es war wohl so,
daß nichts was sie jetzt aus gequältem Herzen
iorach nach ' einem fachlichen Inhalt gewertet
werden durfte Es laa bei ihm . Geduld zu haben,

„Geh doch , ," iaqte sie bitter , „vielleicht war¬
tet sie schon aus dich , , . Ja , ich weiß , ich bin
ordinär , ich bin schlecht . . . Aber du trägst doch
die Schuld daran - " (Fortsetzung folgt .)
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